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Reparalionsproblem , Kelchs -

ßiiknze » uuS weilwirlichast .
Von Minister a . D . Hermann Dietrich,

M . ö . R . u. 33. L
nah

e steht der Dollar ? Das ist heute bei-
die Anrede geworden , wenn man einen Be -

°n»ten trifft « Unter oder über 300 ? Für Meie
erw & ra Qe lediglich des arbeitslosen Geld -
Iii? rÜ^ ' kür manche eine gleichgültige Sache , für
&• Einsichtigen aber ein Zustand unendlicher
öon

ae unö banger Ueberleguug , welche unheil -
. ^e und verheerende Wirkung dieses Steigen

j ^ kchen Mark auf die deutsche Wirtschaft , die
!^ e Innen - und Außenpolitik und für die

Zukunft haben wird . Der Reichsfinanz -
^

» isler hat uns in seiner Rede gezeigt , welchen
>3 die deutschen Finanz «» zurzeit gehen . Wir
$ aus dieser Rede entnommen , daß der Weg
Zw>°en Abgrund führt , in einen Zustand der
I^ ^ »atenwirtschaft hinein mit ihren unheim -
fittn ^ ^ gen der Zertrümmerung des Renten -
wi 0*®' der Zerstörung ein &r angemessenen Le -
L „

®mögl ich feit für die Beamten , für die Ange -
und für die Rentner . Die Grundursache

L ' er Entwicklung der Dinge , die geradezu kata-
^ hal ist , liegt weder in den unvernünftigen
- sgaben für einzelne deutsche innere Zwecke ,
^ >u den Aufwendungen , die wir für unsere
v^ denlast zu machen haben , auch nicht in den
»»süssen , die wir an unsere Betriebsverwal -
fürtew Bisten , nicht in den Ausgaben , die wir
fj ivziale Zwecke und die LebenSmittelbeschaf -

machen, sondern die Schuld daran
t 0

8t einzig und allein an der Repa -
I^ ' lo ns v e r p fl i ck, t u n g , die wir zu erfiil -

haben . Die Reparationsverpfiichtung ist.
»el> wir sie mit 9% Milliarden Goldmark an -
vij^ u . bei einem Kurs des Dollars von IM,
ita t* Milliarden Papiermark zn bemessen. In -
»Iii q - 1* tst der Kurs des Dollars aber gestiegen

Wn * und heute Hort man von 300. Wenn
tj,, :1 250 annimmt , dann erfordert die Repara -
t |

"« {oft 225 Milliarden Papiermark . Ist denn
w " ttziger Mensch in Deutschland , der glaubt ,
h°? ° >ne solche Summe aus dem deutschen Volke
L ^ Ocholt werden kann ? Und waS will es
lu ° >eser Lage der Dinge heißen , wenn es wirk -
^ gelingt , wie es der Reichssinanzminister ge -
«de» ^ t , aus den neuen Steuervorlagen 40

45 Milliarden Papiermark herauSzubrin -
^ ' Selbst wenn es gelänge , 00 herauszuholen .
$ jr t

cn wir aus dem Dilemma nicht heraus .
Betrag , den der Reichsfinanzminister er-

Vr « ^t heute schon um das Dreifache durch
^ Geldentwertung aufgewogen . Was bedeutet
sx.^ Nchts dieser Reparationsleistung z . B . un -
ß ° Uinere Schuld in Höhe von 300 Milliarden
y^^ iermark , deren Verzinsung einen Aukwand
h, . l5 Milliarden Papiermark oder bei dem
ttf, , 5en Kurse von 250 Millionen Mark in Gold
'»«r! ' gegenüber den VA Milliarden Gold -

die wir an die Entente bezahlen sollen,
'oft Gehälter , die Löhne und die Produktions -
l^ .^> im Inland werden durch die fortgesetzte
hjĵ ,

^ Wertung ständig verringert und nicht er -
wie wir vielfach zu glauben geneigt sind ,'allen, wenn der Geldwert fällt . Das Wett -

das hier zwischen der Geldentwertung
Oot f.

cn Löhnen und Gehältern und Einkommen
dx. geht , endigt allemal mit einem Siege
^ . Geldentwertung . Man darf sich nur einmal
hx.^ egenwärtigen , dah ein hoher Beamter , der

die Summe von 69 000 P .rpiermark be -
!̂ r j

' • beim heutigen Dollarkurse sage und
iL « e 1000 Goldmark Einkommen hat , wovon

° ^nn ncch ein Drittel durch die Steuer weg-
l>i - ">Men wird . Der Beamte arbeitet
(S)

' D rftt einen Betrag von 50 bis 60
5Ct

10 m m f i m Monat also unter dem, was
in besoldete Taglöhner vor 20 Jahren
s» Deutschland bezogen hat . Man kann ihn mit
^„^ ^ ü '.igmarkstücken in Gold für ein ganzes
^ » tt r- ' dem heutigen Kursstand bezahlen . Man
^Uo?

" rf) den Stand der Dinge auch daran vor
V . ,? halten , das, z . B . in Deutschland heute ein

«
" k " ' das 250 000 Mark kostet , von einem

'"iti er kür 1000 Dollar erstanden werden

'üfta
0
v man nun nach dem Grund der Entwick-

tlcn Dieser Geldentwertung mit all ihren Fol -
W ich sie eben angedeutet habe , so findet

k der Hauptgrund dieser Entwicklung in
ix ^

^ ^ zwjngung gewaltiger Zahluu -
d Sachleistungen Deutschlands durch die

^ag 1 , ^ egt und nur darin . Denn alles ,
sf?tr

, Geleistet haben , haben wir letzten Endes
^ h?jl ^ 'ergeld bezahlt . Solange dieser Zustand

p-. .rü !,r d die Papiergelddruckmaschine nicht
Kcij Füllstand gebracht und das Sinken des

Wertes nicht aufgehalten werden können .
Ndp « Dahlen , die im Reichstage angegeben
Ken ersieht man im übrigen , daß eS , abge-
>>h J "" dieser Reparationsleistung , wohl mog-

die innere Finanzwirtschaft Deutsch--
.̂ te y Ordnung zu bringen , daß es möglich
!° IchL

° ' e Steuern so zu gestalten uAd auf einer
?kr i zu halten , dah aus diesen Steuern

Bedarf des Deutschen Reiches ge-
werden könnte , allerdings unter der einen

Voraussetzung , daß die Defizite der Betriebsver -
waltungen beseitigt würden . Man müßte ver -
suchen , diese Defizite durch Tariferhöhungen und
durch Einsparungen zu beseitigen .

Der Herr Reichssinanzminister Hermes hat
das dahin ausgedrückt : der ordentliche Haushalt
ohne Kontributionen weise einen Ueberschnß von
2 Milliarden Papiermark auf . Das ist dasselbe ,
waS ich eben gesagt habe . Deswegen stellen wir
zunächst fest, daß die Forderung der Reparation
und die Reparationszahlungen das Grund -
übel find und daß die Fortdauer dieses Zu -

standes die der Geldentwertung in Deutschland
bedeutet . Aus ihr entsteht die weitere Tatsache,
daß Deutschland zu Preisen produziert , die ihm
gestatten , auf dem Weltmarkt jede Konkurrenz
zu unterbieten . Die weitere Folge des sinkenden
Geldwertes ist , daß die K a u f k r a f t d e r d e u t-
fchen Bevölkerung — das ist das aller -
wichtigste — auf dem Jnlandmarkt und auf dem
Weltmarkt fällt . Mit anderen Worten : die
Rot der breiten Massen wächst . In demselben
Maße aber , in dem der Verbrauch des Inlands
geringer wird un >̂ in dem die Not der Massen ,

Wssmz Sk! Wmsz i» üm » I gl lü
w . Washington , 12. Nov . Präsident Harding

hat heute vormrttag gegen 11 Uhr die Konferenz
über die Abrüstung eröffnet . Er erinnerte nach
einem Willkomm an die verschiedenen Gedenk-
tage , die die alliierten Regierungen an den gro -
ßen Krieg haben , an dem sie teilgenommen hät -
ten , um die gemeinsame Sache zu verteidigen .
Alsdann begründete Harding den Gegenstand der
Konferenz . Die Welt drobe unter dem Gewicht
ihrer Schulden zusammenzubrechen . Es sei not -
wendig , daß man die Lasten von ihren Schultern
nehme . Alle Männer , die eine wirkliche Be -
schränkung der Bewassung wünschen, verlangen ,
daß der Krieg außerhalb desGesetzes gestellt werde .
Weiter sagte der Präsident von den Vereinig -
ten Staaten : Wir haben keine Furcht , wir ver -
teidigen keine niedrigen Ziele , wir argwöhnen
in niemanden einen Feind . Wir wünschen uns .
mit Ihnen an eine Tafel zu fetzen mit dem
guten Willen und mit der Hoffnung auf ein
internationales Verstehen . Die Welt verlangt
Realisationen, ' aber keine Verbesserung kann er -
zielt werden , ohne daß von allen Völkern Lpfer
gebracht werden . Wir wollen nicht sagen , daß
jede Nation ihre Rechte ausgäbe pnd ihre Frei -
heit beschränken muß . Wir können die Aspira -
tionen der Völker nicht verleugnen oder ihre
nationale Notwendigkeiten ignorieren . Kein
berechtigter Stolz darf verletzt oder gedemütigt
werden . Keine Nationalität soll untergehen .
Wir haben begrissen . daß . wenn man sich wem -
ger aus den Krieg vorbereiten würde , wir am
beglückten Frieden einen größeren Reiz finden
werden . Jedoch könne das nicht erreicht we.r -
den , sagte der Präsident weiter , wenn man ge -
wisse nationale Befürchtungen vernachlässige .
Deshalb müßten alle zusammen handeln , damit
die Ursachen und Besorgnisse beseitigt werden .
Selbst wenn man von den edelsten Gefühlen
abstrahiert und wenn man den kalten und har -
ten Realitäten der Tatsachen ins Auge sieht,
muß »nem zugestehen , daß die übertriebenen
Ausgaben und das Rennen um die Bewaffnung
niemals so wie in dem augenblicklichen Zeit -
alter die Welt m ft> tragischer Weise zur Ein -
ficht geführt haben , die Rüstungen herabzu -
setzen . Der Weg , den man verfolgt , werde aber
ein edlerer fein , wenn man die Vernunft , das
Gewissen und die Brüderlichkeit reden lasse .
Wir haben uns , so fuhr Präsident Harding fort ,
hier versammelt , um der Menschheit zu dienen .
Wir hossen aus tiefes Verstehen , das dasn die¬
nen soll , die Friedensgarantien zu verstärken .
Wir haben uns hier vereinigt mit dem Man -
dat . die Lasten der Völker zu vermindern und
endlich eine bessere Ordnung aufzurichten , die
der Welt ihre Ruhe geben wird .

Weiter weist der Präsident auf die Wichtigkeit
der Abrüstungskonferenz hin . da die Beschlüsse
der Versammlung einen dauernöen Einfluß auf
die Zukunft der ganzen Welt ausüben werden .
Tie gegenwärtige Versammlung sei eine Ver -
fammlung von Nationen ^ die von 4 Hauptpunk¬
ten der Erde herbeigekommen find uud die die
Menschheit wieder ins Gleichgewicht zn bringen
suchen . Der Ans'-uf hierzu komme nicht allein
von den Vereinigten Staaten , fonücrn von der
ganzen Welt , denn die vom Krieg üeimgemchte
Menschheit habe einen dauerhaften Frieden
nötig .

Freiheit und Gerechtigkeit könnten nicht eins
ohne das andere bestehen. Sie sind unantastbares
Eigentum aller Völker , die sich rüsten , nm sie
zu verteidigen oder sie abzuleugnen , während
doch der gesunde Menschenverstand sie als aner --
kannt verlangt . Die Menschheit , die durch
zügellose Zerstöruna erschüttert wurde , muß die
Ursachen dieser Zerstörungen verringern , indem
sie an die durch den Krieg verursachten Kosten
und an die fortlaufende Rüstungslast denkt , waS
übrigens alle Leute mit gesundem Menschenver -
stand wüm'chen .

Millionen wünschen, daß ihre Staatsmänner ,
die durch die Zerstörung gehabten Ausgaben in
solch: für den WiederauDau umwandeln , uud
zwar iu noch größerer Höhe für die augenblick-
lich Lebenden und für die, die nach uns kommen.
Deshalb empfangen die Vereinigten Staaten
mit aufrichtiger Gesinnnng die Mitglieder der
5ionferenz uud wünschen , sich mit ihnen in gutem
Einverständnis an den Verhandlungstisch zu
setzen . Opfer müb'-n von allen Mitgliedern ge -
bracht werden .

Immerhin versteht Harding nicht darunter die
Ausgabe von Rechten oder die Beschränkung von
Freiheiten , oder die Weigerung , nationale Not -
wendigkeiten anzuerkennen . Er wünscht , daß
alle weniger von den Vorbereitungen zum Krieg
als aus dem Frieden Nutzen ziehen . Die ver -
schiedcnen Bedürfnisse und die besonderen Lagen
müssen anerkannt werden , aber man muß ge -
meiufam handeln und die Ursache der Besürch -
tuugen zum Verschwinden bxingen . Harding
erinnert daran , daß Jahrhunderte hindurch die
Welt nach Mitarbeit der Menschen an dem gro -
ßen Werke trachtete , aber die Welt wurde noch
nie so tragisch an die Wirklichkeit und an die
Zwecklosigkeit, die Leidenschaften aufzupeitschen
erinnert , während das Gewissen und die Käme -
radschastlichkeit einen edleren Weg zeigt .

Ralhenau auf dem Bremer Parteitag .
lEigeuer Drahtbericht .)

w . Bremen , 12. Nov . Auf dem deutfch -demo-
kratifcheu Parteitag sprach Reichsmiuister a . D .
Dr . Ratheuau über Ersülluugsprobleme und
die deutsche Wirtschast . Ter Verlust Oberschle-
siens habe eine» großen Teil des wirtschaftlichen
.Kredites Teutschlands im Auslände verdorben .
Der geschlouene weltwirtschaftliche Organismus
fei zerbrochen . Deutschland könne nnr vor -
wiegend Sachliesernngen leisten . Der Weg der
Gpldleistnng versage und könne nur die deutsche
Währung weiter zerrütten . Der Export bringe
leider nicht die erwarteten Devisen . DaS Ziel
der Verständigung mit Frankreich sei mit voller
Kenntnis der englischen Regierung erfolgt .

Ein neuer GmMk !.
Verlin . 12. Nov . Die Interalliierte Kom-

Mission in Oppeln hat die Einreisegenehmigung
für die stellvertretenden deutschen Vevollmäch -
tigten für die deutsch -poluischeu Verhandlungen
über Oberschlesien , Staatssekretär Dr . Lewald
und Staatssekretär Dr . Göppert , die sich heute
adeud zwecks Besprechungen mit Vertretern
der oberschlefischen Bevölkerung nach Ober -
schienen begeben wollten , verweigert .

Zu der Weigerung der Einreifeevlaubuis er-
fährt das „Berliner Tageblatt "

, daß der eng-
tische Botschafter in Berlin dem Auswärtigen
Amt eine Mitteilung der Interalliierten Kom-
Mission in Oppeln zugestellt hat , in der es heißt ,
daß im Interesse der Ordnung und in dem von
den Alliierten besetzten Oberschlesien den pol -
nischen und den deutschen KommissionSmitalie -
deru eine Aufeuthaltsbewilligung nicht erteilt
werden könne . — Das Blatt bemerkt dazu : Da
die polnischen Delegierten gar nicht daran
gedacht haben , zu einer Konferenz nach Ober -
schlesien zu reisen , sind sie in dem Schriftstück
nur miterwähnt worden , weil man den gegen
die deutsche Kommission gerichteten Gewalt -
a k t ein wenig bemänteln wollte . Daß die An -
Wesenheit der Herren Lewald und Göppert der
Ordnung in Oberschicsicn hätte gefährlich wer -
den können , ist natürlich nur ein lächerlicher
Vorwand .

Er ^ ö -jung dcr Z osigebühren .
Berlin . 12. Nov . Wie früher berichtet , hat

das Reichspostministerium Mitte Oktober mit
dem Verkehrsbeirat über die Erhöhung der
Post - , Telegraphen - und Televhongebühren ver -
handelt . Dabei wurde über die ' Post - und Tele -
graphengebühren Einverständnis erzielt : die
Erhöhung der Fernsprechgebühren hielt der
VerkehrSbeirat für verfrüht , ohne aber an den
in Aussicht genommenen Gebührensätzen etwas
zu ändern . Inzwischen ist auch die Besoldungs -
erhöhuug eingetreten , die mit den Lohnerböhuu -
gen und der Steigerung der Materialpreise
einen neuen Jahresfehlbetrag von VA Milliar¬
den hervorrief . Die JieichSregiernng konnte eS
angesichts dieser Sachlage bei den ursprünglich
geplanten Gebührensätzen , bei deren Einsüb -
rung schon VA Milliarden Mark ungedeckt ge-
blieben waren , nicht bewenden lassen und hat
deshalb beschlossen , diese Gebührensätze um
5 0 Prozent zu erhöhen . Demzufolge ist im
Vergleich zur Vorkriegszeit bei der Berechnung
der künftigen Gebührensätze statt dem Verhält -
nis von l : 10 ein solches von 1 : 15 zugrunde
gelegt worden . Diese Verhältnisrechnung wird
indessen nicht bei allen Gebührenarten streng
durchgeführt ! zum Teil ist wie beim Paket -
verkebr eine müßige Steigerung vorgesehen .

der Verbraucher im Julaude steigt , wird die Auf¬
nahmefähigkeit des deutschen Marktes für fremde
Rohstoffe und für Waren jeder Art verringert .Wir haben also nicht nur de » Zustand , daß wir
infolge der Reparation gezwungenermaßen aufdem ganzen Weltmärkte das Ausland beispiellos
unterbieten nnd konkurrenzieren , sondern wir
haben auch den Zustand , daß Deutschland
als Käufer , als Abnehmer , als Teil des
Weltmarktes für die anderen verschwindet .
Daneben droht hier fü «. die Industriellen nnd
Arbeiter eine nicht unerhebliche Gefahr , insofern
als diejenigen Industrien , welche mit Pohstossenvom Weltmarkte arbeiten , eines Tages nicht
mehr imstande sind , bei dem heutigen Kurs des
Dollars überhaupt noch für ihre Produktion
Rohstoffe zu kaufen und sich vor der Gefahr
sehen, aus Mangel an Rohstoffen , die sie nicht
mehr bezahlen können , ihre Betriebe einstellen
zu müssen. Da nun die Entente durch die Aus -
rcchtcrhaltuug ihrer Revarationssorderungen
die Geldentwertung verursacht und die Fort -
dauer und Verstärkung dieser Geldentwertung
begünstigt , so trägt die Entente die Verantwor -
tuug nicht nur für die katastrophalen Zustände
in Deutschland , für die schwere Lage breiter
Schichten im deutschen Volke — die Lage dieser
Leute ist ihr natürlich ganz gleichgültig — son-
dern auch dafür , daß Teutschland eines Tages
überhaupt nicht mehr zahlen kann . Wenn Deutsch«
land dann seine Zahlungen einstellt , so trifft dis
ganze Verantwortung hierfür die
Entente uud nicht Deutschland . Sie trifftaber die Entente auch noch in einem anderen
P " nkte insofern , als durch diese Entwicklung der
Dmge die Arbeitslosigkeit in den Staaten der
Entente nicht nur so bleiben wird , wie sie jetzt
ist , sondern noch verschärft werden wird . Die
beispiellose A r b e i t s t o s i g k e i t , die dort
herrscht , hat ihre Gründe in zwei Dingen . Ein -
nial darin , daß ein größerer Teil der weißen
Bevölkerung Rußlands , Oesterreich - Ungarns ,des Balkans und VorderasieuS , durch die Folgen
des Weltkrieges als Verbraucher ausgeschieden
sind . Auf der anderen Se ' te hat sie ihren Grund
darin , daß Deutschland infolge der fortgesetzten
Reparationszahlungen und der unsinnigen Ab-
gaben an S ^ ikfen, Kohlen und ähnlichen Dingenals Abnehmer allmählich zu verschwinden droht .Die ganze Last der Verantwortung liegt also
nicht bei uns , sondern in erster Reihe auf der
anderen Seite , uno das müssen wir in den
Vordergrund jeder Erörterung stellen . Nun
sieht der 8 234 des Friedensvertrages vor , daß
der Wiedergutmachunasausichuß von Zeit zu Zeit
die Hilfsmittel und die Leistungskäbiakeit
Deutschlands zu p r ü s e u hat . Dieser Ausschuß
kann die ^" ist für die Zahlungen verlängern
und die Form der Zahlunaen ändern . Er kann
jedoch einen Zahlungsnamlaß nur mit Zustim -
mung der verschiedenen Regierungen eintreten
lassen. Hier ist also nur notwendig , naß die Ver¬
treter im ReparatiousauSschuß die Zustimmung
ihrer hinter ihnen stehenden Regierungen ein -
holen . Das i st der P u u k t , an dem nament -
lich angesichts der Entscheidung über Oberschle -
sien eingesetzt werden muß . Es ist die Aufgabe
der heutigen deutschen Außenpolitik , das zn er¬
fassen und hier zu handeln . Angesichts des voll-
kommenen Zusammenbruchs unserer Finanzen ,der bevorsteht , bleibt der Entente , wenn sie von
Deutschland überhaupt noch etwas will , nichts
anderes übrig , als von dieser Bestimmung Ge-
brauch zu machen,- denn sonst sinkt die Leistuugs -
fähigkeit Deutschlands aus den Nullpunkt . Wen »
behauptet wird , Deutschland sabotiere seine Wäh -
rung , so ist das nicht nur eine unerhört grobe
Lüge , es ist auch unerhört dumm , so etwaS zu
sagen . Denn wie könnten wir denn unsere eigene
Währung sabotieren ? Einnahmen und Ausgaben
des Deutschen Reiches sind doch in einem Etat
zusammengestellt und liegen vor jedermann os-
fen , gleichgültig , ob es sich um Reparationszah -
luugeu handelt oder um Zahlungen unseres in -
neren Bedarfs . Ich möchte einmal den Beamten
sehen, vom Staatssekretär angefangen bis zum
letzten Kanzleidiener hinab der angenchtS der
katastrophalen Lage der Festbesoldeten , die durch
die fortwährende Geldentwertung eingetreten ist ,
sich dazu hergäbe , eine Aktion mitzumachen , die
eine solche Sabotiernng bedeuten würde . Denn
daß etwa das Parlament die Währung sabotiere ,
davon kann doch gar nicht die Rede sein : eö
könnte sich doch nur darum handeln , daß so etwas
durch Staatsorgane geschieht. Diese Behauptung
ist mehr als töricht .

Die Spekulation au der Börse ist
allerdings ein sehr übles nnd betrübendes Ka-
pitel . Und es ist kein Zweifel , daß sie dazu bei-
getragen hat , die Geldentwertung über das Acaß
dessen , waS unbedingt , unvermeidlich war , hin -
auszutreiben . Denn zu dein inländischen Fabri -
kanten und Händler , der Devisen braucht , um
seiue Eiusuhr an Rohstoffen , Lebensmitteln usw.
im Ausland , die doch volkswirtschaftlich etwas
Notwendiges ist , zu bezahlen , tritt der Speku -
laut , der , ohne daß ein Einfuhrgeschäft zugrunde
liegt , in fremden Währungen spekuliert nnd die -
ser Mann ist ein Krebsschaden . Insofern ist das
Nennen nach Devisen , da ? Kaufen ausländischer
Währungen , außerordentlich verwerflich . Ebenso
wie in dem Fall , wo der inländische Kavitalbe -
sitzer sein Markanthaben in fremde Wäbrnngen
verwandelt . Das sind die furchtbaren Seite » der
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Spekulation . Daneben aber hat sie einen ein -
zigen Vorteil und dieser einzige Vorteil ist der .
daß wir dadurch nicht so schnell ausverkauft wer -
den , wie wir eS sonst vielleicht würden . Heute ist
die Gefahr die , daß uns unsere Fabriken , Berg -
werke usw . für ein paar Dollar von den Ameri -
tanern unter den Füßen weggezogen werden und
unsere Arbeiter nachher für das Kapital der En -
tente arbeiten müssen . DaS ist eine Gefahr ,
die einen bei ernsthaftem Nachdenken beinahe
zur Verzweiflung bringen kann . Die Ent -
Wicklung der Wirtschast ist nicht nur in Deutsch -
land , sondern auch im Ausland vorhergefagt
worden . Es sei hier nur auf den Schweden Gu¬
stav Cassel verwiesen , der es vor Jahr und Tag
ausgesprochen und darauf hingewiesen hat , daß
die Ententemächte mindestens von dieser Ent -
Wicklung der Dinge , die kommen müßten , ebenso «
sehr den Schaden haben würden , wie wir ihn ha -
ben . Er hat gesagt , daß die Ententemächte durch
die allgemeine Verzögerung der wirtschaftlichen
Genesung der Welt , die eine Folge ihrer Scha -
denersatzpolitik ist , Verluste erleiden , die man
zwar nicht mit Ziffern belegen könne , die jedoch
bald den ganzen Wert ihrer Schadenersatzforde -
rnngen überschreiten würde . Die Ausgaben für
Erwerbslosenunterstützung in England und Ame -
rika überschreiten heute schon bei weitem das
Maß dessen , was die Entente jemals anS unS
herauspressen kann . SS ist nun so , das ; daS Sie »
parationSnroblem der Kernpunkt nicht nur der
deutschen Finanzen und damit der Erhaltung der
deutschen Wirtschaft ist, eS ist nicht weniger das
Problem der Arbeitslosen in England und Ame -
rika , in der Schweiz und Schweden und wie die
Staaten der Welt all « heißen mögen . Ohne
Beseitigung der unmöglichen B e -
stimmungen des Versailler Vertra -
g e s , die namentlich durch den Verlust Oberschle -
sienS völlig unsinnig geworden sind gibt eS keine
Ordnung in der Weltwirtschaft . Man kann eS
den breiten Massen in England und Amerika
überlassen , was sie angesichts dieses Zustande ?
für eine Politik machen wollen , ob sie eS dulden
wollen , daß die industriellen Ententemächte im
Interesse des französischen HasseS ihre Arbeiter
verhungern lassen oder dazu beitragen wollen ,
daß eine vernünftige Weltwirtschaft wieder auf -
gerichtet wird . Ob sie die Vormachtstellung der
Franzosen mit der Not und dem Elend ihrer ar »
bettenden Klassen bezahlen lassen wollen .

Ergänzend ist noch ein Wort zu sagen von dem
Wiesbadener Abkommen . Im Reichs »
tag wurde von der Rechten vorgebracht , daß die -
ses Abkommen die Lage Deutschlands wesentlich
verschlechtere und daß Herr Nathenau dem beut -
schen Volk damit einen Bärendienst erwiesen
habe . Kurz gesagt handelt eS sich bei lensm Ab -
kommen darum , daß in Deutschland eine privat -
rechtliche Organisation «« schaffen wird , die au
die Gemeinschaft der durch den Krieg geschädig »
ten Franzosen Lieferungen von Einrichtungen ,
BetrieSgegenstgnden und Baustoffen bewirkt . Der
Gesamtwert dieser Lieferungen soll in der Zeit
vom l . Oktober 1921 biS zum 1. Mai i920 , also im
Zeitraum von 4 >£ Iahren , 7 Milliarden Gold-
mark nicht überschreiten . Dies « Summe geht
über d« S hinaus , was Deutschland auf Grund
des Ultimatums an Frankreich zu leisten hätte ,
wob vi allerdings zu beachten ist . daß es sich hier
nicht um Zahlungen , sondern um Sachleistungen
handelt . Es wird abzuwarten bleiben , ob diese
Sachleistungen von den Franzosen in dem vor -
« eschenen Umfang verlangt und von Deutsch »
land geliefert werden können . Jedenfalls aber
muß Deu >tschland diese Sachleistungen keinen Fa -
brikanten und Lieferanten bezahlen , so daß also
das Wiesbadener Abkommen an der Tatsache , baß
die Reparationslast durch fortgesetzten Druck von
Papiergeld gedeckt wird , nicht ? ändert . ES än >
dert daran nur insofern etwas , als die Jagd nach
Devisen zum Zweck der Zahlung der Goldver »
pslichtungen an die Entente verringert wild . Im
übrigen sind Folgen und Tragweite des Wies »
badener Abkommens z. Zt . schwer zu beurteilen .
Es darf aber nicht übersehen werden , daß daS
Abkommen insofern für Deutschland eine große

Die „Pyramide "

lvochenschrift zum Karlsruher Tagblatt
enthält in ihrer bcutlctn Nummer (40 ) folgende Bei¬
trag « : Juaenderinnerungen Grobbcrzog Friedrichs I .
« cit Baien . Herausgegeben von Gchclmrat Dr . Karl
Obfer , Direktor des GenerallandeSarchwS in KarlS »
ruhe . Besprochen von Dr . Gustav Mittelstrab in
Karlsruhe . — Auszüge au » den Jua « nderinnerungcn
Grotzhcrzog Friedrichs 1. von Baien . — Von deut¬
sche » Volksbüchern . Von Dr . HanS Benzmann in Ber »
lin - Dteglitz . — Die silbern « Brücke . Eliz » . Von Dr .
Fritz Berger , Professor in vreibur « i . B .

WgchenplMerel
vom Iukundus Brnttler .

„O heil 'ger Veit vom Staffelstein , verzeih mir
Durst und Sünde !" Diese bestand leider nicht
darin , daß ich küssender Weise auf der Halde
drauß bei einer blonden Schnitterin gestanden
wäre , sondern daß ich zum erstenmal , seit selbst
mir eine nachsichtige Verfassung das Wahlrecht
zugebilligt hat . nicht zum Landtage gewählt und
statt dessen im geliebten badischen Oberland dem
zitierten Durst gefrönt habe . Wie ich sehe , ist
das Wahlergebnis trotzdem überaus erfreulich
ausgefallen , allerdings immer nur nach Ansicht
der entsprechenden Gegenpartei . Doch ist , wie
ein neckischer ParlamentSberichterstattcr anläß -
lich der Eröffnungsvorstellung schrieb , ,daS Nou -
bell gelüftet und gereinigt !" Das '

ch '.en offenbar
notwendig , zumal nun der neue Landtagspräsi -
dent , der nebenbei dadurch das zu Unrecht so
lange übersehene Hinterland wieder einen
Schritt mehr ins Landeszentrum gerückt hat , von
zwei Frauen flankiert wird . W « ; möchte da
nicht Präsident ? sein ! Vielleicht fragen die Her -
ren Kommunisten unter Berufung auf Goethes
Tasso gelegentlich bei den edlen LandtagSsrauen
an . ob eS sich ziemt , mit der Hand in der Tasche
die Geschäftsordnung zu lähmen . Doch zum be-
sagten Durst zurückzukommen . Er ist schnell ge -

£cuu ici Heurig « & stark und selbst in dem

Erleichterung bedeutet , als es mit der Rücklicfe -
rung von in Frankreich weggenommenem Indu -
stricmaterial , rollendem Eisenbahnmaterial und
Tieren , wie sie im Friedensvertrag vorgesehen
sind , ausräumt , die noch restierenden Lieserun -
gen in feste Zahlungen und Beträge verwandelt
und so einen Teil der lästigsten Verpflichtungen
deS Friedensvertrags in eine tragbare Foim
bringt , die eine baldige Erledigung dicser Dinge
erwarten läßt und ermöglicht . Es sollte hier nur
mit kurzen Worten gesagt werden , daß das Wies -
badener Abkommen an den Erörterungen , wie
wir sie oben gemacht haben , nichts ändert.

In dieser Lage der Dinge tritt der Reichstag in
die Beratung der neue « Steuern ein .
ES handelt sich für ihn darum , auf der einen
Seite Ordnung , in den Steuerapparat und in
den Steuervollzug zu bringen , die Gesetze so zu
machen , die Steuerveranlagung und den Steuer -
Vollzug so zu handhaben, daß die damit beauf¬
tragten Beamten auch tatsächlich die besetze ans -
führen können und das Publikum imstande ist,
seine Sieuerpslichten zu übersehen i -nd ihnen
nachzukommen . Auf der andern Seite handelt es
sich darum , die Sachwerte durch cine richtige
Vermögenssteuer zu erfassen und damit
dem Schlagwort von der Belastung der Gold -
werte durch eine sachliche Politik ein Ende zu
machen . ES wäre an der Zeit , daß man nach dem
Wirrwarr des Kriegs und der Revolution n .,n -
mehr keine Konzessionen an unklare P !i rtfen und
Gedanlengänge mehr machte , sondern zu einem
durchsichtiaen und einfachen Steuersystem zurück -
kehrte . Nur ein solches wird auf die Dauer auch
die breiten Massen , die jetzt noch betört sind , be-
friedigen , weil nur ein solches System die Gold »
werte oder richtiger gesagt : Sachwerte in dem
Maße belasten kann , wie sie es verdienen .

Die Kritik an der Kretzilalllon .
I . Von unserer Berliner Redaktion wird unS «e-

trabttt :
Die öffentliche Erörterung über die Bedin -

gungen des ReichSverbandes der deutschen Indu -
strie für die Kreditaktion ist jetzt in vollem Fluß .
Uneingeschränkte Billigung haben die Bedingun -
gen in der jetzigen Form biSher nur in den Blät -
tern gefunden , die hinter den beteiligten Kreisen
stehen . Auch in den bürgerlichen Parteien macht
man den ReichSverband darauf aufmerksam , daß
eS nicht diplomatisch war , gleich in dem ersten , in
der „Deutschen Allgemeinen Zeitung " wiederge -
gebenen Kommentar die Notwendigkeit , daß bei
der Entstaatlichung der Eisenbahnen Massen von
Beamten und Arbeitern zwecks Lohnersparungen
entlassen werden müßten , gewissermaßen in den
Mittelpunkt der Betrachtungen zu stellen . Es
ist dadurch nicht nur den Linksparteien ein will -
kommenes Mittel zur Gegenagitation in die
Hand gedrückt , sondern man hat auch den Keim
der Erregung in die mittlere und in die obere
Beamtenschaft gepflanzt . Dennoch war man in
den Kreisen des ReichSverbandes nicht darauf
gefaßt , in den politischen Parteien selbst einen so
starken Widerstand gegen die Uebersührung der
Eisenbahn in den Privatbetrieb zu finden . Ins -
besondere überraschte die scharfe Absage , die die
Korrespondenz der Bayerischen Volkspartei , also
das offizielle Organ der größten Partei
BayernS , dem ReichSverband erteilt hat . In
dem Artikel der Korrespondenz , der als von
maßgebender Stelle stammend bezeichnet wird ,
wird auf die Erregung hingewiesen , die sich der
gewaltigen Schar von Eisenbahnbeamten und
Arbeitern , die einen großen Teil der deutschen
Gesamtbevölkerung darstellen , bemächtigt habe .
Diese Erregung findet die parteiamtliche Korre -
spondenz durchaus begreiflich . Auch in politi -
scher Beziehung könne eS nicht gleichgültig fein ,
ob in entscheidenden Anaenblickcn das gewaltige
Instrument der Verkehrsbetriebe sich in den siche -
ren Händen deS Staates ober unter dem Ein -
flnß von Magnaten der Industrie und der Börse
befinde . Dl * Korrespondenz erklärt darum , der

jetzigen gärigen Siadium im Grund voll Zucker
und so stark , daß man schon nach einem Halben
die Ansichtskarte mit schlechten Versen bekritzelt
anstatt wie sonst schlicht und doch geistvoll zu
schreiben : „Liebe Liesel Ich bin gut hier ange »
kommen , was ich auch von Dir hosfe . Dein lie -
ber Anton !" Die Poesie wird leider peinvoll znr
Prosa gedämpft , wenn die Rechnung kommt . Im
Kinzigtal kostet ein Viertele Neuer sieben lum -
pige Papiermark , ebenso im Breisgan oberhalb
und unterhalb von Freiburg , dort selbst gar acht
Mark ! Treuherzig und gefällig meinte der Kell '
ner in einer berühmten Weinkneipe der Mün -
sterstadt , so aus 10 Mk . käme er mindestens , wenn
er fertig wäre , sofern — CS überhaupt solchen
gäbe , denn die Schweizer kauften allen Wein des
badischen Oberlandes für ein paar Fränkli aus
und ließen ihn gegen erhebliche Lagergebühr zu -
nächst mal ruhig in den Kellern der Weinbauern !
Jeder Billigdenkeude begreift , daß ich, so weit
die dünne Brieftasche eben mittat , noch zu retten
suchte , solange eS Zeit war . Ich habe nichts ge -
gen die konfessionslose Antialkoholkonferenz , die
oben in Karlsruhe tagt ( besonders das Beiwort
muß jeden mit Heller Freude erfüllen ) , aber die
Alkoholfrage hat doch durch — Goebh « eine über -
aus artige , launige und wohl die beste Lösung
gefunden . Der alles Versteher läßt bei der Be -
schreibung des RochussesteS am Rhein den Weih -
bischof in einer Fastcnpredigt folgendes sagen :

„Ihr überzeugt euch , andächtige , zu Reu und
Büß schon begnadigte Zuhörer , daß derjenige
die größte Sünde begeht , welcher die herrlichen
Gaben GotteS mißbraucht . Der Mißbrauch
schließt aber den Gebrauch nicht aus . Stehet doch
geschrieben : Ter Mein erfreuet des Menschen
Herz ! Daraus erhellet , daß wir , uns und an -
dere zu erfreuen , deS Weines gar wohl genießen
können und sollen . Nun ist aber unter meinen
männlichen Zuhörern vielleicht keiner , der nicht
zwei Maß Wein zu sich nähme , ohne deshalb ge¬
rade einige Verwirrung seiner Sinne zu ver»
spüren : wer jedoch bei dem dritten oder vierten
Maß schon so arg in Vergessenheit seiner >elbst ge -
rät , daß er ^ rau und Kinder verkennt , sie mit
Schelten , Schlägen und Fußtritten verletzt und
seine Geliebtesten a ! S die ärgsten Feinde behan -
delt , der gehe sogleich in sich und unterlasse ein
solches Uebermaß . welches ihn mißfällig macht ,
Gott und Menschen und seinesgleichen verächt -
lich. Wer aber bei dem Genuß von vier Maß ,
ja von jünsen und sechsen. noch dergestalt »ich

Schritt der Industrie sei mit Nachdruck abzuleh -
nen . Auch in Berlin wird der Widerstand stär -
ker . Die „Germania " , das führende Organ des
Zentrums , kommt ebenfalls heute in längeren
Ausführungen zu einem ablehnenden Entschluß .
Sie fordert die Regierung auf , sachlich und be -
stimmt bei der Lösung dieser Frage die Führung
in die Hand zu nehmen und dann mit ihrem
Entschluß sobald als möglich vor den Reichstag
zu treten . Der sozialdemokratische „Vorwärts "

verlangt „Abwehr des Anschlages im Parlament ,
Abwehr der PrivatisierungSbestrebungen auch im
Betrieb ".

Ueber die bevorstehenden Verhandlungen lie -
gen folgende Nachrichten vor : Für die nächste
Woche werden Verhandlungen zwischen dem
ReichSverband der deutschen Industrie und den
gewerkschaftlichen Spitzenverbänden erwartet .
Nachdem bereits am Donnerstag der allgemeine
deutsche Gewerlschaftöbund zu der Frage der
Entstaatlichung der Eisenbahnen Stellung ge-
nommen hat , befaßte sich auch gestern abend
der deutsche Gewerkschasisbund . in dem die
Mehrheit der nichlsozialdemokratifch organisier -
ten Arbeiter und Angestellten zusammengefaßt
ist , mit den Forderung « » der Industrie . Es hat
den Anschein , als ob der deutsche Gewerkschaft -
bund nicht auf dem durchaus ablehnenden
Standpunkt steht wie der allgemeine Bund .
Die Aussprache ergab , daß zunächst noch eine
Reihe wichtiger Fragen weiterer Kläruug be -
dürfe . Die i^ ifenvahnerverbände und die freie
Gewerkschaft der deutschen Eisenbahnbeamten
haben sosort miteinander Fühlung genommen ;
in den vorerst unverbindlichen Bewrechung ^n
wurde mit Entschiedenheit betont , daß die Ent -
staatlichnng der Eisenbahnen für sie unanneym -
bar fei . Sie würden das Projekt der Industrie
mit aller Kraft bekämpfen und unter Umstän -
den auch vor der Anwendung des Generalstreiks
nicht zurückschrecken .

Die Interalliierte Garantiekom -
Mission in Berlin ist gestern abend z » einer
Sitznng zusammengetreten und hat sich bis tief
in die Nacht hinein mit Beratungen wegen der
Kreditaktion und den Bedingungen der dent »
scheu Industrie beschäftigt . In Bestätigung un¬
serer gestrigen Meldung wird betont , daß die
Forderung des Reichsverbandes der Industrie
bei der Ente ' iekommission keinen günstigen
Eindruck hervorgerufen hat . Das Garantie -
komitee steht , so wird erklärt , auf dem Stand -
pnnkt , sich nicht in den Streit der deutschen Mei -
nungen einmischen zu können , vielmehr die Klä -
rung und die innenpolitische Auswirkung MeseS
Problems ablehnen zu müssen . ES sei jedoch der
Auffassung , daß eine Uebersührung der ReichS »
rifenbahnen in die Privatindustrie die Pfand -
rechte der Alliierten beeinträchtigen würde .

*

Die Antwort auf die gestellten Bedingungen
Berlin . II . Nov . Im Unterausschuß des Ver -

kehröausschusseS deS vorläufigen Reichs Wirt »
schastsrateL , dessen Aufgabe die Prüfung
der Besoldung und der Wirtschaftlichkeit der
ReichSeisenbahnen ist , wurde einstimmig der
Standpunkt vertreten , daß eine Ueber » üh -
rung der ReichSeisenbahnen in den Besitz des
Privatkapitals mit den Interessen der deutschen
Volkswirtschaft und des Bestandes des deutschen
Reiches nicht vereinbar und darum für wirt -
schaftlich und politisch verhängnisvoll zu
erachten ist.

*
Berlin , 12 . Nov . Von unterrichteter Seite er -

fährt die „V . Z . a . M .*, daß das interalli¬
iert « Garant i « komitee in der Frage der
Kreditaktion zu dem Beschlüsse gekommen fein
soll , daß daS von der Industrie entwickelte
Programm für die Entente unannehmbar
fei .

selbst gleich bleibt , daß er seinen Nebenchristen
liebevoll unter die Arm « greisen mag , dem HauS -
wesen vorstehen kann , ja die Befehle geistlicher
und weltlicher Obern auszurichten sich imstande
findet , auch der genieße fein bescheiden Teil und
nehme eS mit Dank dahin . Er hüte sich aber ,
ohne besondere Prüfung weiter zu gehen , weil
hier gewöhnlich dem schwachen Menschen ein
Ziel gesetzt ward . Denn der Fall ist äußerst sel-
ten , daß ber grundgütige Gott jemanden die be-
sondere Gnade verleiht , acht Maße trinken zu
dürfen , wie er mich , feinen Knecht , gewürdigt
hat . . . So darf ich wohl mit gutem Gewissen
und mit Dank dieser anvertrauten Gabe mich
auch fernerhin erfreuen !"

Als gesunder Zwang zur Mäßigkeit kommt in
unfern Tagen der ungeheuerliche Preis hinzu ,
der gegen Ausschweifung mehr hilft als alle noch
so gut gemeinten und gewiß auch tatsächlich
segensreichen Konferenzen . (Item : die Resolu¬
tion von anno 13 , wo es nichts Alkoholisches zu
trinken gab , wäre wahrscheinlich tief im Blut ge¬
schritten . wenn Deutschland auch darin nicht völ -
lig erschöpft gewesen wäre .) Gegen eine be-
schwingte Stunde , die eben trotzalledem und alle -
dem der Wein zu schassen vermag , ist sicherlich
nichts einzuwenden . Und gar in heuriger Zeit ,
wo «s wirklicher Herzens - und Seelentrost ist,
wenn man in wohlig - lässiger Kritiklosigkeit , in
weinxerlenbestäubtem Optimismus den ganzen
wirren und häßlichen Plunder der Gegenwart
vergibt . Oder ist das nicht schön, wenn man mit
Hebcl ' schem Gedenken am Märtiplatz zu Staufen
sitzt , in fliegenden und bunten Wünschen ruö sei-
nem Glas « nippt und in daS melodisch « Plät¬
schern des Brunnens , der in einer Herbstgold -
überstrahlten Marieniäul « gipfelt , hineinhorcht !
Gibt es ein friedvolleres Städtchen alö dieser
weltverlorene BreiSgauwinkel ! Er lag in die -
sen sonnigen SpätjahrStagen unter seidiger ,
blauer Himmelsdecke , bronzebrauue Wipfel flü -
sterten darein , rote und grüne Blätter tanzten
in seligem Tod aus die Erde nieder , die Staufen -
bürg thronte in unbeweglicher Machtsülle als
alter u . zuverlässiger Wächter der italisch milden
Bucht , kein Lärmen aus der Straße und keine
Operettenmusik aus Kaffeehäusern . Die Welt
stand völlig still . Selbst vom tätlich drohenden
Versailler Sehreckgespenst war kein Glfdhanch zu
verspüren . Verschlafen rauschte der Brunnen
fort und fort und der Wein zauberte in selig «
Weiten . . .

Erstes Blatt
Die Stellung von Presse und Parteien . #

Berlin . 12. Nov . Wie dem „Lokalanzein .
er

aus parlamentarischen Kreisen gemeldet wiro >
verhallen sich die Mehrheitssoziali st e »
dem Projekt der Industrie gegenüber durchaus
ablehnend . Auch innerhalb deS Zentrums
dürfte keine allzugroß « Stimmung dafür voi '

Händen sein . Die Partei - und Gewerk ' chasts-

führcr äußerten sich dem Reichskanzler gegenüber
in gleichem Sinne .

Einige Blätter teilen mit , daß das Zentrum
für eine Fortsetzung der Verhandlungen mit dew
ReichSverband der deutschen Industrie sei , wa » '

rend die Sozialdemokraten die Bedingungen der
Industrie für unannehmbar erklären .

In den Kreisen der sozlaldemokrati 'chen Abae «
ordneten herrscht laut „Vorwärts " die Meinung
vor , daß diese Bedingungen nur das ÄRitf"
sein sollen , di « Kredltaktion überhaupt umnogf
lich zu machen . Sollte die Deutsche VolkSvartel
oder eine der Mittelpaneien aus diese Beding » " '

gen eingehen , so werde daS die schwersten inner '

politischen Folgen haben .
Nach Informationen deS ..Berliner Lokalan -

zeigers " dürfte « S die Deutsche V o l k s p a r *

t e i ablehnen , mit der ganzen Angelegenheit « <<>
Partei jn irgend einer Form in Verbindung
gebrgcht zu werden .

Die Berliner VSrsenzeitung schreibt :
glauben Grund zu der Annahme ?,u haben , da »
die Zusicherung deS RcichJverbandcS der beut -

schen Industrie , daß die Privatisierung ° e l
ReichSeisenbahnen auf der Grundlage einf *
großzügigen SiedlungSyrogrammS nn : ? r Betet
ligung der Arbeiterschaft und der Geiverk ' cha /̂ ^
die in dem zukünftigen gemi ĉhtmirt ĉhaktk ^ en
Betrieb der Eisenbahnen durchgeführt werde »
soll, fchkießlich doch zu einer sachlichen Bestand «

lung der ganzen Frage in Gemeinschgkt mit dem
ReichSverband Veranlassung geben wird .

Die (Kewersichasten und die Znduslriekredite.
Verlin . 12. Nov . Ein Beschluß über den en*

gültigen Stgndpnnkt der Gewerkschaften in <>c "
von der Industrie in Verbindung mit der « *«-

ditaktion gestellten Bedingungen liegt noch » !» '
vor . Die allgemein « Stimmung der Gewen -

fchaften ist jedoch gegen die Bedingungen £* r

Industriellen . Die Gewerkschaften werden vor
auSsichtlich am Montag oder Dienstag endg » '

tigen Beschluß über die von ihnen einzune » '

mcnd « Haltung sassen .

lluvmsgW.
London , 12. Nov . In einer Unterredung >" it

dem Berliner Berichterstatter der „Dali *
nicle " erklärt « Arthur v . Gwinuer . daS Finanz
elend in Deutschland sei so groß wie nur irfjcttö
möglich . Es sei einfach unsinnig , zu erivar '

ten , daß Deutschland die riesigen undenkbare «

Reparationssummeu , die festgesetzt worden f « icn'

bezahlen könne . Deutschland müsse eine Ate »' '

paus « in Form eines Moratoriums erhalten .
Ausführung deS Wiesbadener Abkommens ^

ebenso unmöglich wie dt « Durchführung
gesamten Versailler Vertrages . Es gebe 'v,lt

einen AnSweg , nämlich , sich zusammen zu
und die ganze Frage neu zu regeln . Wenn die»

nicht geschehe , stehe man vor einer europäislbc
Katastrophe .

Karlsruhe L B. Fernsprecher 1476. Karlstraß1

ÄS " 'Damenbekleidung

DaS schönste AmtShauS in ganz Baden >t « ö
^ ,

Stanken . Ein turmbewehrteS schloßactigeS ^ j
bäude . auS dem 10. Jahrhundert etwa ist eS , »

der Garten dazu ein Paradies . DaS muß ®

Kinderheimat von unbeschreiblichen Reizen
Unsere landSmänntsche Dichterin Hermine •
linger , die alle schönen Winkel unserss
mit schönheitSfrohem Auge erspäht hat , wählt >> .
benannt , aber unbedingt kenntlich , alS Ein <!« .
ihre ? Romans „Ein LebenSbuch " das
OberamtmannShauS zum Schauplatz .
gräulichen Schönheitsfehler uur bat da ? Bez >r -
amtSgebäude . DaS ist die Nachbar ' cha ' t
Amtsgerichts , ein Steinkasten in Übelster 'vc .
r « rmcisters „ rcnaissanee " . Wenn man cyiit «

j,«
wie ich bei meinem heimlichen Besuch deS
Hause ? , findet man die Gartentüre i ' D"

r, t «
Kirche her . oder die heimeligen AuSfailSviörtt >

deS parkähnlichen Gartens offen und läßt
daS „Gegenbeispiel " für Baustil und Ba »

j,
meuchlings liegen . Vom Kirchenplatz
schreitet man aus das entzückende Ttädrch ^
der , aus dessen Häuscrgcduck eine a u " A ( t>
große Anzahl Treppentiirmchcn mit beutU « ^
lennbaren Wendeltreppen , „ den Schnecken . ' jt
telalterlich anheimelnd winkt . Am Rathaus

•

seinen Wappen und Zahlen kann man die „
selvolle Geschichte ohne Führer ablesen , und
nickt sehr befriedigt , daß man im Stadtwa ». ^
drei Bacher findet . Neben dem Rathaus ,£
der ..Löwen "

, an dessen Stirnseite eine
Zeichnung von niemand anderem als von ^
tor Faust erzählt . Darunter find die
aus der Zimmerschen Chronik « ntnomnic
Worte zu lesen : nc t

„Anno 1548 ist im Leuen zu Staufen
Faustus , so ein wunderbarlicher Nigromanic ^
west , elendiglichen gestorben und es c ^ !̂ ssel -
Sage : der obersten Teufel einer , der ^
den er in feiner Lebzeiten nur seinen
genannt , habe ihm . nachdem der Pact von v cu
ren Dauer abgelaufen , das Genick av « >!vr .j
und feine arme Secl der ewigen Versa m
überantwortet ."

Schade , daß Goethe auf feiner Schweizer -
c t

den Reise wagen von Emmendingen au » , 1

am Grabe seiner Schwester weinte , nicht
dem Südende deS VreiSgaueS lenken 1 m
Dann Hätte gleich Emmendingen auch
den Schauplatz von »Hermann und flit®
für sich in Anspruch nehmen können . Denn >,.
&iei raujckt auf dem Marktplatz ein alter ^
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Erstes Matt

Mail " bringt einen Bericht ihres
I» .^ /orrespondeuten aus Polen . Ueberau,
U |E»

9L ." ' besonders in Warschau , Lodz,
hidje«

'" ' ina , und Danzig mehren sich die An -
!i^zLebens und neuer Energie, sowie
H ftr f ' glühenden Patriotismus , der dar-

' ^ olen würdig zu machen, seinen
' liUiiti . k den sührenden Nationen Europas
j5tie;,,r®U£tt. Ueberau herrsche ein Sehnen nach
i>! w

*;* ®n »nit sich das Land der großen Arbeit,
iihl 'W> liege , widmen könne . Dieses Gc-

kommenden Wahlen beherrschen ,
titie jt0r ?lan glaube, dem Lande zum erste» Mal
' ttt, gj, . und beständige Regierung geben wür -
l>»ck u l?r und mehr erkenne man, das, wenn

Rußland erst Ordnung und Sicherheit
$!tit „ Polen den größten Markt der
ist ju' »Meinen Toren haben werde . Friede

"Mte Notwendigkeit für Polen , sowie
lh?« >Staatsmänner die Tatsache verwtrklt-
%x J volen nicht allein in Europa stünde . —
Jtitt« ,

ttf' das Nachlassen der Rassenseindselig -
[einer öurd> volle Anerkennung der giechte
ltt(iuffin rn könne die Riesenarbeit des Wie-

? u
,
e^ « « f neuen und sicheren Grundlagen

& r.
a, toben .

«ot tfL ' T n ! Hoffentlich hat der Daily -Mail -
Milien ut mit recht vorurteilsfreien Augen

de,. ^ Polen die schönen Worte
°i»z ^ Notwendigkeit des europäische » Frie -

K? ' ' tlM Nachlassen der Rassenseinoltch -"
oietj *!m. Ebschied ins Stammbuch geschrieben.
n' 6n &

" doch vor allem darüber klar
bricht. e3'. wenn eS überhaupt Aulbauarbeit

will , dies nur tun kann , wenn es die
«t. Vi

'̂ ^una feiner unmittelbaren NachbarnYl<W ConsulesJ
D «, . polnische Freiheil .

! " SSirt'rf; 13, Nov . Die von den Deutschen zu
ß,! v Ucr Stadtverordnetenwahlen ausge -

5»I bkn « ?°^ tenliste , wurde, nachdem sie zwei«
r r nRi, ct worden war , von der Wahlkom -

U d>p . Wichen. Die Wahlkommission erklärte,
^ vis " Kandidaten der polnischen

8 gewählt zu gelten hätten.

Lsg Erstarken Valens.
Karlsruher Tagblatt , Sonntag , den 13 November 1921 Nr . 814 . Seite 8

D̂eutsches Reich .
Sit. jq- Die Reichs -Gefehbläiter

» t» 107 vom 8. und v. d . M . veröffent-
Z » ts . ^ Verordnungen Uber die Erhöhung der
iTeoUettiV»J?,m ! atzsteuer und Einführung einer
p 't i^ ioöftciter , sowie über die Abänderung

f fie h „ nun ß über ErwerbSlosenfür -
6« m 20. Januar 1020.

Dom Auswärtigen Amt.
(Eigener Drahtvericht .)

12. Nov . Mit den jüngsten Ernen -N ? m !* « • vioa - s- - I
t!"ai#( rA? : Auswärtigen Amt dürste» die Per

„ Gerungen und die Reform im Aus-
t

1 noch nicht abgeschlossen sein . Mit
'" Iq bcf „

'wn8 der Ostabteilung, deren Lei-
lour? 1111' 1'") Herrn von Maltzahn übertra -

h ift der Anfang dieser Reform deö
m

® icttfteS im Answärtigen Amt ge.
!, ^ te >, u , die seit dem Ausscheiden deS

) vors.? " l°naIchefS Gr . v . Schüler erstrebt
tn ' ct wurde. An Stelle der Länder-

, ,
' ° u eine Dreiteilung eintreten : Die

r ' ltohiariö ' die das ganze Osteuropa und die
Ni , umfassen soll , Me englische Abtct »
.M » die Fragen Englands , der eng-

" ^ n , der Vereinigten Staaten , Süd -
a» >>. Afrika bearbeitet werden sollen,

k^ 'or aScn Spitze gegenwärtig Minifterial -
» "ihn» Ubart steht, drittens Europa aus -
?,^ rg .? , ^ ^ °uropa . Diese Abteilung , die
^ ^ ift L augenblicklich die wichtigste im

" nio
'
i>* lS,iß ' ert H« r v . MutiuS , der b !S

-^ ^ »ionaten in Paris tätig gewesen ist.

Der päpstliche Nuntius beim Reichskanzler .
Berlin , 12. Nov. Heute vormittag hat der

Reichskanzler den päpstlichen Nuntius Paeelli
empfangen, der von dem Netchstagsabgeordneten
Kaas begleitet war . >

Verbot der Fifchausfuhr .
Berlin , 12 . Nov . Mit Rücksicht darauf , daß

zur Zeit infolge der schlechten Aaluta beträcht¬
liche Mengen von Fischen zu AuSsuhrzwecken
ausgekauft werden, wodurch die Preise unauge-
messen hochgetrieben werden, und dem Innen -
markt die Ware im großen Umfang entzogen
wird, ist die Ausfuhr für Fische bis auf weiteres
gesperrt worden.

Arbeit für Erwerbslose .
Berlin , 12. Nov . Gestern hat im NeichSar -

beitSmiuisterium eine Besprechung mit den Ar-
beitS - und Sozialministern der Länder unter
Vorsitz des ReichSarbeitöministers Dr . Brauns
begonnen. Erster Gegenstand der Beratung
war die Beschassung von Arbeit sür Erwerbs -
lose und Erwerböbeschränkie.

Vor einem Alelallarbeiterstreik in Düsseldorf.
Düsseldorf, 12 . Nov . Nachdem die Metallar -

beiter den tn der Lohnbewegung gefällten Dort -
munder Schiedsspruch mit übereinstimmender
Mehrheit abgelehnt haben , haben gestern abend
die Funktionärversammlnngen des Deutschen
Metallarbeitervdrbandes und des christliche»
MetallarbeiterverbandeS beschlossen , am Mon-
tag morgen in den Ausstand zu treten . Diesem
Beschluß haben sich anch die Hirsch Dunckerscheit
Gcwcrkvereine angeschlossen. Vom Ausstand
betroffen werden alle der Arbeitgebervereiui-
gung angehörenden Betriebe.

Die franzosenfrenndlichen Unabhängigen .
Berlin , 12. Nov . Der Zentralbetriebsrat der

Deutschen Werke A .G . in Spandau hat an de»
Reichstag folgendes Telegramm gerichtet : Mit
Befremden haben der Zentralbetriebörat und die
Vorsitzenden der Betriebsräte der Deutschen
Werk ? von den Ausführungen des Abgeordneten
Maltzahn ( U .S .P . ) Kenntnis genommen. Der
Zentralbetriebsrat und die Vorsitzenden der Ve -
triebSräte stellen einstimmig lmit Einfchlnß der
Kommunisten! fest , daß die Ausführungen deS
Abgeordneten Maltzahn über die Umstellung der
Deutsche» Werke i» keiner Weise den Tatsache »
entsprechen . In den Werken werden weder
KriegSwaffe » , noch Munition angefertigt . Der
Zentralbetriebsrat und die Vorsitzenden der Be-
triebsräte protestieren entschieden gegen die ent -
stellende und arbetterschädigende Darstellung.

Demokratischer Parteitag .
Bremen , 12 . Nov . Der Deutsche Demokra -

tische Parteitag wurde heute hier eröffnet. Ueber
800 Delegierte waren erschiene» . Der frühere
Staatssekretär von Payer wurde zum Ehren-
Vorsitzenden gewählt . In der Nacht zum Sams -
tag hatte eine Gruppe junger Leute von dem
Bahnhof und im Bürgerpark die als Wegweiser
für die Teilnehmer ausgestellten Plakate weg -
gerissen . Auch die auf dem BahnhosSplatz aufge-
zogene schwarz - rot-qoldene Fahne wurde her-
untergerisscn.
Die Bayerische Volksparlei und die Entstaatlichung

der Reichsbelriebe.
t . München , 12. Nov . ES ist bemerkenswert ,

wie die Korrespondenz der Bayerischen Volks-
Partei, also das Organ der größten politischen
Partei Bayerns , sich zu dem Plane der Ent »
staatlichung der Reichseisenbahnen äußert . Die
Korrespondenz schreibt : Der Schritt der In -
dustrie ist mit Nachdruck abzulehnen wegen der
Gefahr, die er für das deutsche Volk in sich
birgt .

Die Holzhäuser für Nordfrankreich.
Berlin , 11 . Nov . Die Pressemeldung , daß die

nach Frankreich gelieferten Holzhäuser dem fran -
zösischen Einfuhrzoll unterliegen , entspricht nicht

den Tatsachen . Es ist im Gegenteil ausdrücklich
vereinbart , daß von diesen Häusern kein Zoll zu
entrichten ist. Diese Vereinbarung ist offenbar
den französischen Zollbehörden nicht rechtzeitig
mitgeteilt worden, so daß anfangs tatsächlich
Zollschwierigkeite » an der französische» Grenze
Seim Transport der Häuser entstanden. Diese
Verhandlungen sind indes feit längerer Zeit
durch Verhandlungen mit der französischen Re-
gierung und entsprechende Anweisung der Zoll-
behörden behoben . Ein Zugeständnis des Ein -
aanqSzolles erfolgte durch Deutschland in keinem
Falle .

Die Reparationskommission .
Berlin , 12. Nov . Die offiziellen Besvrechun-

gen zwischen der Reichsregierung und der in
Berlin weilende » Reparationkkommissionhaben ,
wie amtlich erklärt wird, noch nicht begonnen .
Die Kommiision hat gestern lediglich inoffiziell
mit einigen Vertretern der deutschen Regierung
Fühlung genommen.

8 234 oder § 248 ?
Pari «. 12. Nov . Das Blatt „LibertS " schreibt

unter dem Titel „8 234 gegen 8 213" u . a . fol-
gendes: Die Zwangsmaßnahme der Besetzung
wäre heute ein Schlag inö Wasser . Heute bleibt
als Sicherheit für Deutschlands Zahlungen nur
eine, nämlich die . daß wir einen Teil deutschen
Gebietes oder deutscher Einnahmequellen selbst
verwalten . DaS Heilmittel , das die Engländer
vorschlagen , ist eine Herabsetzung der Schulden
nach dem r 284 . Welcher Paragraph wird sie -
gen . ß 234 oder 8 248 ? Wenn der 8 234 siegt,
dann entschwindet die Reparation ins Land der
Träume , wenn der 8 248 in Anwendung kommt,
müssen wir die Vormundschaft über Deutschland
übernehmen. Das ist keine kleine Aufgabe .
Diese Alternative drei Jahre nach dem Waffen -
stillstände ist erfreulich , wir haben drei Jahre
mit Versuchen verloren.

ver/chieöene Orahlmelüungen .
karlosselschiebnngen.

Halle , 12 . Nov . Hier lagern 100 000 Ztr . pom -
mensche Kartoffeln , die waggonweise über Her -
besthal nach Nordsrankreich verschoben werden
sollten . Eine Reihe von Waggons ist bereits ab-
gegangen. Eine amtliche Untersuchung in dieser
Angelegenheit ist sofort eingeleitet worden.

Schneesall in Berlin .
Berlin » 12 . Nov . In Berlin ist leichter

Schneesall eingetreten.
Aeberfall auf ein Berliner Postamt .

Berlin , 12 . Nov . Zwei Räuber drangen in
das Postamt in Tempelhof, hielten den im Schal»
terrau -m tätigen vier Postbeamten den Revol-
ver vor und forderten die Herausgabe der Gel-
der . Ein Postfekretär, der sich aus einen der
Räuber stürzte , erhielt einen Schuß durch den
Mund . Aus einer Schublade raubten sodann
die Räuber einen Betrag von 3000 Mark . Die
Oberpostdireltion fetzte eine Belohnung von
10 000 Mark auf die Ermittelung und Ergrei --
fung der Verbrecher aus .
Ausländische Urteile über die deutschen Finanzen .

e . Kopenhagen , 12 . Nov . Der dänische Ge -
neralkonsul im Hamburg , Ade , der sich zurzeit tn
Kopenhagen aufhält , erklärte in einer Unter-
rebung, daß keine Gefahr dafür bestehe, daß
in Deutschland österreichische Zustände eintreten
würden. Der V ^ ' - stürz habe wohl eine ernste
Situation herbeigeführt, tn Deutschland werde
aber ernsthaft gearbeitet und Deutschland lasse
sich nicht wie Oesterreich von Valutareisenden
ausplündern . Der Generalkonsul warnte die
Dänen vor Panikeinkäufen in Deutschland , sowie
vor Panikverkäufen deutscher Valuten .

Die österreichische Kronprinzessin als Kino-
Besitzerin.

e . Budapest, 12. Nov . In den letzte» Tagen
wurde» die seinerzeit eingezogene » Kinokonzes¬

i &
H If» ^ wenwirt>!t « irf

<
2cnK,irt fchaut ihm zu und die Apo-"

!?' t weit . AlS ich vor einem DutzendSu in \ . El1 , »ns tty vor einem 2) uveno
Ghtn , 5er ieue mehr stolze als beweisbare

,,? » „o . °.Cr . fluten Stadt Emmendingen im
t$ .öbotcn" aebruttelt lwbe. bestellten - 'QSirKfT. p. ficfimivii t/uvcj viiiiuit

5, ? ie Zeituna ab und der Honora-
spi °" e . „widmete " mir eine bewegte

i iku Sümnnrum lassen wir heute ruhig die Ta»
üu Emmendingen, in der mit der

j .» khrz »! . des Lokalstolzes und des Fremden-
tiv ^ » etfi- >>. « ^ cr&tr Residenz als Schauplatz
ihj

fl* mii &
^ bezeichnet wird. Sonst aller-

, - . ^ an dem Städtchen reiche und ge-
Iii l?1 ttnl Erinnerungen zubilligen ,
citrus Ipa.0" ' der Emmendinger Schule . R.

elnc Zeitlang da und das I . G.
^ . .. . U' tShous sah außer Goethe eine

Bender Männer . Eine fürsorgliche
bat ihre Namen auf einer

tfoßtbehr ? t0ltCn AmtShanS eingraben lassen.
«ehörte iuteß auch am „Lamm "

^i/» iQ ri n
' Iiist Fritz Bühle geboren .

V ° d? r 7 'Ukegrt . soll sich vom jungen Lamm -
Wirtin Neigung von der jungen

®i»V öfUtfiW netn
. paar Originalien . darun :er

^ die der große Künstler
ir{0 , e r eines Gartenhauses gemalt hat,

5r tu Qr
" ' cht der berühmte Sachseuhauier

^ ß 6! * lntn lassen.
" och f taufen Valet zu sagen, machen

an Friedhof. Dort wer-
^ Untp .̂ ^ evolutionögefecht von 18-18 er-

.̂ truwe und Blind wurde am
r . J das „Heer " Reuolnzzer von den
t,rtiUIi rcn Truppen unter General

^ traßenkampf zur Stadt hinaus -
« ° nsm»?_« rivrengt. Der 1918 fehlende Re-

Bin rfrt «̂ ßr im ocfcnnctcn Staufen sicher
St ? Uii,> /j

" den. Möglicherweise ist er an
ih»s . ein J * « Mißverständnis schuld . daS

.. . " Nes Grabkreuz aus dem F '. ied -
fi " ; Waren da von Weil fünf

Muten , trinkfrohe Mannen mit
» lir ° &newV >

eI ; Klarinette und Horn nichts' ^ eil « , uach Staufen gekommen , gewiß«l Kenntnis des Hebelverfes
uffem Märt

T?"z u
'

, « c kert
Kos Wi nn Luitberkeit .
-S '

Stauko ^ ^ ° H^ z erfreut ^
.Ulc» uffciu Märt !

harmlos ihre Stücklein ausspielen wollten . Aber
die Volksseele und die der SoldadeZka kochte
wie immer bei Revolutionen am falschen Ende
und die fünf armen Schelme wurden insolge
eine ? furchtbaren Mißverständnisses auf dem
Marktplatz erschossen . Kein Heldenlied meldet
etwas von den Weiler Musikanten, darum fei
zum Abschied von Staufen ihrer wenigstens hier
gedacht .

Ein Ahnherr
der devisjzen Schau plelkavst.

Znm 150. TodeStag Konrad Ernst AckermannS
am 13. November .

Vier Namen leuchten über dem Beginn der
deutschen Schauspielkunst : der der Neuberiu.
ZlckermannS. EbliofS und Schröders. Während
aber die Neuber, Gottscheds Ideen folgend , die
Durchsetzung des dichterischen Werkes auf der
Bühne gegenüber der Willkür des Schauspielers
erst verwirklichte , eine Tat , deren sinnfälliger
Ausdruck die Vertreibung de? Harlekins von
den Brettern gewesen ist ohne daß sie sich doch
dem übermächtigen französischen Einfluß hätte
entziehen können , erwuchs aus dem Schassen der
drei anderen Persönlichkeiten erst die eigentlich
d c n t s ch e Schauspielkunst , die edle und doch na-
türliche Darstellung des LebenZ . Tie hohe Kunst
Ekhofs und Schröders wurzelte dabei in der
Natürlichkeit Ackermanns . Schon 1740 hatten sich
in Lüneburg unter der Direktion Schönemanns
die drei hoffnungsvollsten Talente der deutschen
Bühne , Ackermann , seine spätere ^ rau , Sophie
Charlotte Schröter , und Elhof zusammeuiiefun -
den : sie betraten biet am 12 . Januar in cniem
un>'> demselben Stück die Bühne. AlS später
Ackermanns Stiefsohn, der junge Friedrich Lud»
wig Schröder , die ersten Bühr .enschritte tat . w»h-
rend sich zugleich EkhosS Können ans feinem
Höhepunkt befand , da konnte daS Zuiammenwir-
ken solcher Persönlichkeiten , so kurz eS gewesen
ist, nicht ohne den nachhaltigen Einfluß bleibe» .
Ackermann durfte sich freilich weder mit dem Ge-
nie seines Stiefsohnes noch mit dem EkhosS mes¬
sen . Aber er brachte das Tüchtige. Gesunde und
Geschmackvolle hinzu , da ? der Bühne damals not-
tat . Tie kräftige , ehrliche Natur k>eS ehemaligen
Soldaten , der , am 1 . Februar 1712 in Schwerin

geboren, unter Münnich im Türkenkrieg gefachten
hatte ; und dessen natürliche Begabung durch eine
kräftige wohlgebildete Gestalt , die größte kör -
perliche Gewandtheit und eine tönende Stimme
unterstützt wurden, zeichnete sich erklärlicher-
weise weniger im Idealen , besonders im Tragi -
scheu , als in leichteren ) bürgerlichen und humo -
ristischen Rollen ans . Er glänzte in Stücken
MoliöreS und Holbergs, als Orgon im „Tar -
tüss" und als Geiziger, als politischer ^ annegie-
her, anch alS Paul Werner in LessingS „Mina
von Barnhelm ".

Der nachhaltige Einfluß Ackermanns und fei-
ner Truppe spricht sich in den äußeren Erfolgen
seiner Laufbahn nicht ans . Biel Glück hat er im
Leben nicht gehabt . Auch waren die bürgerlichen
Grundlagen deS SchauspielerstandeS noch zu
schwaulend , sie wurden durch die KriegSerichüt »
terungeu der Zeit zu oft wieder in Frage ge-
stellt , als daß er in Ruhe hätte ausbauen kön -
neu . Ackermann war zwar eine derb zupackende
Natnr : er konnte unter seinen Dchailspielern
wohl einmal mit kräftigem Wort dazwischen
fahren, wo cS galt . Händel zu schlichten , aber eS
fehlte ihm die ftähigieit , sich zu schmiegen , die be-
dachte Kalkulation deS Geschäftsmannes und daS
zähe Durchstalten . Auch steckte ihm der Wander-
trieb, der dem Soldaten und dem Schauspieler
iener Zeit gemeinsam war , zu sehr im Blut .
Ging es irgendwo schlecht, so glaubte er, nur
seine Zelte abbrechen und anderwärts neue auf-
schlagen zu dürfen, um da ? Glück wieder ein -
znfangen . Die Talente seiner wackr . en fVrnu ,
die sich nicht nur alS Schauspielerin auszeichnete
und mit den weiblichen Mitgliedern der Gesell-
schast die Rollen studierte , sondern auch für die
nötigen Theaterreden und GelegenhettSitücke
sorgte und unter Beihilfe ihrer Töchter mit flci-
ßigcr Nadel die TheatergarderoSe in Stand
hielt , konnten wohl manchmal helfen , aber das
griff nicht durch .

Ackermann hatte sich weit in der Welt umher-
getrieben , von Petersburg und Moskau durchs
deutsche Vaterland biS nach der Schweiz , und
hatte manchen Mißerkolg einstecken müssen, ehe
er in Hamburg festeren Fnß faßte . Aus Königs-
berg , wo er allzu rasch sein Erworbene? in den
Bau eines Schauspielhauses steckte , h .itie ihn
der Krieg rertrieben , dem er wieder ;,u mich ge¬
wichen war . Nut von 1734 bis 1767 leitete er
daS Theater in Hamburg. Tann ^ e .-rütteten
Schcmspiclcrrivalitäten die Festigkeit der Gesell¬

sionen an die neuen Bewerber verteilt . Unter
de» neuen Besitzern befindet sich auch die ehema -
lige österreichische Kronprinzessin Stefanie mit
ihrem Gemahl, die aus Lebensdauer eine Kino -
konzession verliehen erhielten.

Die Angst vor Rache.
Paris , IN. Nov . Die Agenee HavaS meldet:

Die Heereskommission hat heute die Gesamtprü¬
fung des Hccresorganiiationöpro >,rammes be-
endet . Der von der Kommission ausgearbeitete
Reorganisationsplan soll die Bildung von stär-
keren Divisionen in hinreichender Zahl umfassen,
um imsiande zu sein , sogleich jedem Angriff von
Teutschland zu widerstehen . Der Borschlag hat
keinen anderen Zweck , als Deutschland jeden Re-
vanchegedanken zu nehmen .

Lord haldane über Deutschland.
Die »Times "" vom 31 . Oktober bringt Aeuße -

Hingen Lord Haldanes . Er sagt unter anderem :
„Ich war kürzlich tn Deutschland um selbst zu
hören und zu sehen und besuchte eine der Uni -
verfitäteu , deren Ehrendoktor ich bin . Ich wurde
herzlich bewillkommt und man zeigte mir alleS .
Eine Erziehungs - Bewegung der entschiedenste»
Art bereitete sich vor , sie suche» ihre Demokratie
zu erziehen. DaS Wichtigste sei , so sagt man,
sich zu einer großen produzierenden Nation
umzuwandeln , wozu sie Wissenschaft und Or -
ganifation und sür die Wissenschast und Organt -
sation höhere Erziehung brauchten. Die Deut -
schcn sind eine harte , entschlossene Nation , und
ich behaupte, daß , tvenn wir nicht auswachen und
Schritt halten mit ihnen, wir unS plötzlich in
bedrohter Lage befinden werden,' denn die
Deutschen produzieren mit mehr Ideen und
größerer Erfindungskraft als wir und ihre
Organisationen sind die besseren.

Der darbende Völkerbund.
Die Herren Grey , Lloyd George, Asguith ,

Robert Ereil u . a . veröffentlichen in den eng¬
lischen Zeitungen einen Aufruf an daS Volk ,
Geldspenden zur Unterstützung des Völkerbun¬
des einzusenden .

Vielleicht finden sich auch bei uns wieder
mildtätige Herzen, denen die internationalen
Interessen höher stehen als die eigene Not.

Slre '
k in den Berliner Gaswerten .

Berlin . 12 . Nov . Seit heute früh befinden
sich die Gasanftaltöarbcitcr aller Großberliner
Werke in passiver Resistenz . Sic verrichten nur
Notstandsarbeiten , so daß die Gasversorgung
vollständig unterbrochen Ist . Wenn ihrer s?or-
derung aus sofortige Auszahlung einer Teue-
rungSzulage von 1000 JL vom Magistrat nicht
entsprochen werden sollte, wollen sämtliche Ar-
beiter die Gasanstalten verlassen .

Die Belegschaften der Berliner Elektrizi -
t ü t S w e r k e sind heute mittag zu Betriebs -
Versammlungen zusammengetreten , um zu der
Arbeitseinstellung der Arbeiter der städtischen
Gaswerke Stellung zu nehmen.
m t r.« ifli •iiiliuufii tueIben um ü■Uiiuuucie», luenn OW
ßrtß ' Falrcn . 'juo":' »""» ')"" ' »" « in >w >r»" * l tM r * " * idinfutai» « „ lwori audi «ütftoao^

A . M. 1 . eine derartige Anfrage eignet stch nicht für
die Beantwortung im Brieslalic » . Sie mUssen den Wort-
laut des Gesetzes in der LandeSbidtiotpel hier Fried-
ricySptav naa; ic [cn . 2 . Hierüber gitit Ihnen das Äüro
bei iö«D Landtags AuSluiilt.

■m -mm ^ -ML . " f _
"11.

Chlorodonf

Stottern und andere fnultlon . Stimm -
ftöiniiaen iverd . Dcitltht durch
P . laiche » jebt - toUct . r . 4,
Evrech »c ! t : Mo . u . Du . 3 — 5.

schaff, während Ackermanns finanzielle Verhält«
nisse , besonders durch die Aufwendungen für
Garderobe gelitten hatten : es kam zu iener Ham -
burger „Entrepriie " . die den Verehrern der Ma¬
dame Hensel ,

' einer von AckermannS Schauspie -
lerinnen , ihr Entstehen verdankte . Ackermann
mußte mit seine» Leuten dort untetichlüpien;
wie sein Name, ist >a auch der LessingS mit die -
ser kurzlebigen Unternehmung verknüpft, von
der die „Hamburgikche Dramaturgie " nuSaegan-
gen ist . Die letzien Lebensjahre Ackermanns
sehen ihn in Hannover , in Brauitschivetg und
wieder in Hamburg : eine Verletzung am ftttß ,
die der noch nicht Sechzigjährige mit den Resten
seiner im Feld erworbenen Wundarzneiknnst
kurieren wollte , führte feinen Tod herbei .

Nunst unü Wissenschaft.
Technische Hochschule KartSruye . Zu der Be-

kauutmachung der Technischen Hochichulc über
die Vorlesungen deS Wintersemesters, die auch
von Nichtstudierende » als Gasthörer besucht » er-
den können (Karlsruher Tagvmtt vom Nov .
1021) , bittet Professor Dr . DrewS um folgende
Berichtigung der Themata : Nietzsche 2 St ., Psy¬
chologie der Erkenntnis , 2. St .

Bcamteu -Hochschulkurse. Ätan schreibt unS .°
Die tn den hiesige» Tageszeitungen enthaltene
Ausforderung zum Besuch der Vorlesung deö
Herrn Pros . Dr . W ä t j e n über de » Friedens¬
vertrag hat in Beamteukreisen vielsach zu der
irriger Annahme geführt, als fei die gleich',eittg
von Herrn Prof . Dr . Wütien üdernvmii' ene
Vorlesung über den Friedensvertrag in die B e-
ante n- Ho ch f ch u l f u i f e< die jeweils Diens¬
tag Abends 8—9 Uhr stattlinden, verlegt wor -
den . Zur Ausklärung möge deöhalb dienen, dc.ß
über deu Friedensvertrag sowohl in der Hoch-
schule selbst «Mittwochs 5 Uhr nachmittags» alS
auch bei den Veamteu -Hochfäiulkurse » D ! :nS .' ag
abends 8 Uhr gelesen wird . Hierzu nehme » die
Geschäftsstelle der Beamten -Hochschulkurse sowle
die Buchhandlungen Kundt und Linck gerne >vei-
tere Hörer ^Anmeldungen entgegen.

In Altona starb der Dramatiker und Ro-
manschriftstellcr Marx Möller im 54 . LebenS -
jähre . Im Sommer 1018 wurde Möller 3! egis -
seur und Dramaturg am Altonaer Stadtthenter .
Möller war Verfasser der Romane „Wem Gott
will rechte Gunst erweisen"

» „LonginuS Meier"
und „Die Gartensonate ".
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Bekanntmachung .
ivle Abbaltnna der Zucht - , Nuvoieb - und

Ferkcl nSrkte in der Gvtlesauer tkaierne wird
unter -olgenden Bedinnuiigen wieder gestattet :

1. Äus «. perr - und Beobachtungsbezlrken
dürfen Rindvieh und Schweine nicht airi
die liliutte v erbracht werden : auch diirieii
Personen aus solchen Bezirken die Markte
nicht betreten .

2. Hur iämiliche , auf die Märkte verbrachten
Tiere sind Gekuiiddeits - und Urivrunas -
Lcugiiiye beiz ibrinaen , aus denen bescheinigt
ist , dan d :e Herkunitoaeuicinde weder Sperr -
noch Bcoliacwuiigsgcbict ist . .

S. Händler müssen im Besitze tierarztlicher
GeiuudheitSzcuanisse sei » .

Unsere Bekauuimachuna vom IS . Oktober 1921
wird hiermit aukaebobeu .

Karl » rube . den ll . Stovember tgZl .
Bad . « ejirtSamt - Politeidirektio « . O .-Z . tS »

Jerkeimarkt .
Nack !>>usbevuna der Sperre ftnden in der Tot «

teSauerkaserne öic Kerkelrnärkte wieder jeden
iviittwori , reaelmähia statt . Der nächste Ferkel -
markt wird am Mittwoch , de » I « Rooemver
abgeliauen und veai » » l morgens 8 Uhr .

« ailsrube , » eu ll !>! ovemoer NIÄi .
Stadt . Schlacht - und Viehiiofamt .

Die « chto » » ur «e,,oei,ua luna versteigert am
Mo » «aa oeu >4 o jutis . . vormi
daS

oet» 14 o juita., vormittags 10 Uhr
« oub im Schlobgartc » .

Znsa nrnenlniisi am Eingang HanS - Tliomastr . g.

Ortsgruppe Karlsruhe Rath. Akademiker
Großer Rathaussaal

Hontag , den 14. Noybr., 8 Ohr abends

VORTRAG
Von MusikhistorikerJ. H . Lossen -Darmstadt

über

Anton Bruckner
Karten im Vorverkauf bei Herder und an der

Abendkasse zu 6.- (I. Abtlg .) und 3.- (II . Abtig .),
Oaleiie 2.—

Mitglieder der Ortsgruppe I. Abtlg . 3.—

Deutsch - griechische
Gesellschaft e . V.

Ortsgruppe Karlsruhe .

Am Montau , den 14. November 1921 ,
| abends »i28 Uhr , findet ein

Vortrag
des Herrn Universitäts -Proiessors
Dr . von Bissing , München , über

Griecbeniandu. die orientalische Frage
in der Aull des hiesigen „ Humanistischen

Gymnasiums , Bismarckstraße 8, statt .
Eintritt trei . Jedermann herzl . willkommen

AUSSTELLUNG
des

Badischen Landesgewerbeamts
Karl - Friedrichstraße 17 .

Technologische Sammlungen :
Holzbearbeitung , Raumheizung durch Oefen .

Sonderausstellungen :
Zeurjdruck als Handwerkskunst , Rationelle
Betriebsführung im Handwerk , Baustotfe .

Werk -Besuchszelten 3 An Sonntagen von 11 —1 Uhr,• tagen von 10—12 und 2—4 Uhr .
Montag den ganzen Tag und Samstag nachm . geschlossen

Eintritt frei .

H RafhaussaaB
Dienstag , 15 . November , abends 8 Uhr

Vortrag des Herrn Dr. Karl Heyer , Stuttgart

Weltgeschichte
Gegenwartsfragen

im Uchte der

Anthroposophie
— Eintritt frei —

Ortsgruppen Karlsruhe der Anthroposophlachen
Gesellschaft und des Bundes für Dreigdederung

des sozialen Organismus

1COLOSSEUM DeVHartman« !

r
Manzsches Konservatorium

Eintrachtsaal
■

Morgen, 14. November , abends
Lieder-Abend

Scnwank.

MW
:8 Uhr W

Fanla Koelliker - Imle

Evangelische Stadthirche .

Verein für
evangelische Kirchenmusik
(Chor dtr Stadtkirche Gegründet 1878)

Morgen :
KOtlZerfhaUS (Montag , den 14 . November , 7 Uhr )

„ Der Wasserträger "
Oper in 3 Akten von Cherubini

Musik . Leitung : Dir . Th . Münz Szenische Leitung ; Rud . Schreiber
v. Landestheater , Grai Armann : Fr . Sc iwerdt v Landestheater
Karten , einschließlich aller Zuschläge Jl 12.—, JL 9 . —, 6 . — bei

Doert , Müller , Neufeldt , Tafel und Abendkasse .

« elieiiW Hotistnüe E. V.
Generalversammlung

am . 1 ». Noveialier tv2l . V Uhr
ngsaiim Singsaal der Goetdeschule

Taaesordnnnai
i . Abnahme des lAeschästSberichtS .
2 . ^ oriiaiidowahlen .

edenes .8. Berichte „ .Der Borstand .
AbendS 8S Uhr gesell . Zusammensein siir Mlt -

« liedcr uebst Angeböriae » im xontordiaaat des
SletaurantS u»ioninaer , 2. Siock .

Landhaus

Ztraus & Co .
Karlsruhe

Frladrichsplatz 1, Eingang Ritlarstrafia
Fernsprco .1an8c ;iluß für -

Stadtg «spr3caa : Nr. 30, 4595 . 4596 . 4587,4598
F. mjesp, Jone : Itr. 4901 . 4902 .49U3.4904 . 4995

S AAAAAAAAAAAAAA .AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA S3

l Danziger Allgemeine \
l Versicherungs -AKticn - r
4
<
■4
■4
<
<
<
■4
<
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<

■4
■4
<
■4
■4
<

See-, Fluß-, Landtransport - , Fahrzeug -,
Reisegepäck -, Feuer -Versicherungen

Aktienkapital : 8,000,000 Mark

Erfragen Sie unsere Prämien bei der
General - Agentur lür Baden und Rhein¬
pfalz in Karlsruhe , fielfortstraße 17

Vertreter überall gesucht !
Hohe Bezüge .

§ TThekla Zöller
Rlcihard Stoll

Verlobte .

Us ^tergromlsacl ^ , 13 . November 1921 .

Am Klavier : Elisabeth Moritz .
Karten bei

Fritz Müller
Eiutrachtsaal

Donnetstag , den 17. November ,abends tyj8 Uhr

KONZERT
iSse ftuetz

Julius Weismann
Sooran
(Riga )

Klavier (Freiburg )
Karten zu 10 .—? 8 —, 6.—. und 4.50

(einschl . Steuer ) i. d . MusikalL-nhandung
Fritz Müller .

Eintrachtsaal ranü
W , Sonntag , d . 20 . Nov . , vorm . II 1!* Uhr W

Musikalische

Hom - AuffüilM
iWerke

von Bach . Händel und
Componistendes 17Jahrhunderts )

Mitwirkende :
Ellen Overgaard (Sopran), Kopenhagen.
Margarete acnwelkert (Violine), Karlsruhe ,
Prof Dr . Max Seif/ert , Senator der Akademie ,
Berlin (Cembalo ) . Kamine virtuose Paul Kampfe

(Ö,ot ) Karlsruhe.
Orchesters Mitglieder des Bad . Landestheater-

Oi ehesters .
Leitung : H. Seeber van der Floe .

| Karten zu Mk. 10. - , 8.—, 6.— n. 4.50 einschl .
Steuer in der Musi al enhandlung

Fritz Hilller
nterrfcht

Zuldincii&dnlc
auch für Knabe nkleid .
Schnitt - Albuin .
Ioliauna Weber .

Hirichftrabe 28.

^fechiedenes
2 eeb. Damen,

bier fremd , suchen mit
•l geb . Herren nicht unter
40 Ialiren bekannt zu
inerden . Anaeb . unter
Vir . 8124 ins Taab lattb .

vt eit -Fanorama
38 Passage 3»

Vom13. bis 19 Noi. wird gezeigt :

Algerien
Von Algier bis Bis .ira

Tnenter -Kultur-
veroand.

Dienstag , 15 . November
abends l/2 9 Uhr im Saale

des Konservatorium »
1. Kezita : ions - Abend
neuzeiti dramatisch .

Werke :
Der Einsame

von Hanns Johst .
Vortrag :

Frl . Martha Möller ,
(Landesthea ei )

Einführung :
Hochschu .professor

Dr. K. Holl .

Büß- und Beitag , den 20. November 1921
Anfang 4 Uhr, Einlaß i (24 Uhr , Ende gegen M ütir

Kirchen - Konzert
/V» 11 w i rk en d e :

p auly , Opernsängerin (Sopran), 0 !j
°
fWeßbech ^r , Konzertsän«ei (Bariton ), Theoa °[

Barner (Orgel und liegleitung ) und der Cnf'
der Stadfkirche Orchester : Kapelle <"

Musikvereins Harmonie . „Musikalische Leitung : Haiti Albrecht M»""

Unsere Mitglieder haben treien Euitrit . Kart«1
zu 5 Mk (numeriert ), und 3 Mk. (offen), cinsci"
Sieuer , in allen Musikalienhandlungen , in
Bucbharidlun
platz , beim
Ki

der
AlarW'

ng von iSi üraetf am ^lar mKirchendiener der itaatkirche und
onzerttage von ' ij-t Uhr am Hauptein ;

"
rar Kirche.

Zugunsten des Vereins werben beim Ausgang
dankbar all'

an»
der Kirche freiwillige Spenden

seno -nmei .

Künstlerhaussaal
Heute , den November , 7 '/2 t,hr

■J Tänze
Hedwig Nottebob^

unter \ »itwirkung des Pianisten
U Paul Eberhard a
tKjfe . Karten zu 15 , 12, 9 i. 6 Jl (einschl.

Steuer) ßm
an der AbendKasse .

MMW Eintrnciiisaal
Wttjf ioiensonntag . -0 Novbr . , 1K., Ui'-r 0*

Legenden-Abend

Adele Creutznac5
vom Bad . Lind . stheater

Karte ■ zu 8 6.-, 4 .- u . 3 (zuz. Steuer)
Kurt Hsafeiflt fflPW

fSsal -Posl- iiOisereamrlum ,
Mittwoch, 23. November , abendsna riittwacn , fioveinber , aoeucss °

Harfen -Abei^
I Fritz Post

|iflC)unter Mitwirkung von Hermann Post (Vi0"11
Direktor des Post Konseivatoiiuins . ;1

Karten zu Mark 10.-, 7.- , j .- (einschl . Steuer)
■ B9 Kurt eufe ! dt , Waldsiralie 3^ ^

Sonntag , den 13 . November 1 ^ ^^
Landestheater Konzert ^

nachmittags 2 bis 4 Uhr

Der Froschkönig oder
Der eiserne Heinrich

abends 7 bis a/410 Uhr
* 25. -

Der fliegende
Holländer

7 bis ^

Gesprengte feffeln .
Nomau von Hans Schnlze .

44i '« ididTiKf verböte».)

Und so sollte man Nuth in wenigen Tagen viel -
ieicht auch aus öen Fluten des Nedingsees zie -
hen .

Nuth war , als packte sie plötzlich eine riesige
Faust im Genick , daß ihr sast der Atem verging .

Sie stützte den Kops in die Hand , und lang -
sam stahl sich wieder Träne aus Träne zwischen
den schlanken Fingern hindurch .

Allmählid ) erstarb auch die leise Unterhaltung
Nuths und Ulrikens, ' der große Schmerz fvr -
derte seinen Tribut des Sd >weigens .

So saßen sie lange still und unbewegt alle
drei und starrten vor sid> in das melancholische
Dunkel des kleinen Zimmers .

Endlich stand Käthe aus , setzte den Hut auf dem
verwirrten Haar zurecht und mahnte zum Auf -
bruch .

Man hatte fick) ja doch nichts mehr zu sagen :
' die halb fatalistische Hoffnung , aus der heraus
sie Ituth überhaupt nur um das giendezvous
gebeten hatte , daß aus einer gemeinsamen Be -
spredzung voä > vielleicht ein Hoffnungsfunke auf -
springen würde , mar vorbei .

In vierundzwanzig Stunden saß sie viel -
leicht bereits mit Tante Ulrike in irgendeiner
Berliner Hotelkarawanserei , das Leben der
Friedrichstadt tobte zu ihren Füßen vorüber ,
und der ganze Traum ihres stillen Liebesglücks
im fernen Osten war für immer zu Ende .

Ein schneidender Schmerz , der sie wie mit
Messerscharfe durchfuhr , trieb ihr bei diesem
Gedanken wieder das Wasser in die Augen .

Doch sie wollte niä ) t wieder sd>wack) werden, '

sie maäite es sid, und den anderen damit ja nur
immer nock) sd>werer .

Mit einem energisdien Ruck schüttelte sie diese
Regung kleinmütiger Verzagtheit ab und trug
Ruth mit fester Stimme aus , Georg zu bitten ,
er möge sie am anderen Nachmittag gegen sechs
Uhr am Grenzstein der beiderseitigen Forstre -
viere bei der Einmündung des Sinderoder
Landweges in die Rahnselder Chaussee erwar -
ten .

Sic begleitete Nuth mit Ulrike noch bis zur
Gemballaschen Ausspannung und . trennte sich
hier von ihr mit kurzem , aber herzlickiem Ab -
schied.

Mit feuchten Augen sah die Gräfin der hohen
Gestalt des jungen Mädd )« ns nach , bis sie an
der Ecke des Marktes iminer mehr in den wo -
genden Regennebeln verschwand .

In schwerer Selbstanklage hob sich ihre Brust, '
dort ging ein Mensch , der um ihretwillen litt ,
und dem sie nicht helfen konnte , and ) mit dem
reinsten Willen nicht , weil ein dritter , den sie
beide liebten und von dessen Haupte sie beide
gleichermaßen jedes Unheil abgewendet wissen
wollten , von dieser Hilse rettungslos verniditet
worden wäre .

In krankhaftem Zwange drängte sich diese
Gedankenverbindung immer wieder in den
Kreis ihrer Vorstellung , als sie jetzt die öde
Rahnselder Chaussee nach Hause fuhr .

Sie hatte daS Verdeck ihres Wagens aufge -
klappt gelassen und gab , ungeachtet , daß die
Nässe der Atmosphäre erkältend in ihr empor -
zusteigen begann , ihre glühende » Stirn obfidjtlicO
dem Winde und rieselnden Regen preis .

Zuweilen sank das Geführt tief im Morast
ein , rüttelte und schwankte , und die Pferde

patschten in Wasserlachen , daß die trüben Trop -
fen bis zur ihr hinausspritzten .

Ruth ad >tete all dessen nicht , wie geistesab -
wefend fuhr sie in die neblige Dämmerung hin -
ein .

Unter den halbgcfchlofsenen Lidern sah sie wei -
ter nick) ts als die Umrisse der massiven Figur
des Äutsd >ers vor sid) ans dem hohen Bock mit
der wippenden Peitsche .

Erst als der Wagen durch das Dombrower
Parktor einfuhr , schreckte sie aus ihren Sinnen
aus und befahl , sie nid ) t an der Garlenierralie
abzusetzen , sondern durch eine der Seitenalleen
direkt nach dem Wirtschaftshose herumzulenken .

Sie wollte vor dem Eintritt in die Famiiie
nod ) einmal unbemerkt in ihr Zimmer hinauf
und dort Toilette madien , um den Gatten
und die Kinder nicht durch ihr verstörtes Aus -
sehen zu ersdjrecken .

Als sie ihr Boudoir betrat , war es bereits so
dunkel geworden , daß sie eine Lampe anstecken
mußte .

Mit unsicheren Händen kleidete sie sich so
sdjnell wie möglich um und ging dann in den
Speisesaal hinab .

Sie fürchtete sich plötzlich vor dem Alleinsein
und atmete erst wieder freier , als sie das helle
Lidjt der Abendtasei umsloß . an der der Gatte
und Herta bereits Platz genommen hatten . Ge -
org war wie zum Mittagessen auch jetzt nicht er -
sdzienen .

Das Mahl verlies wie immer in letzter Zeit
in trüber Einsilbigkeit , nur mühsam schleppte
sich die Unterhaltung in ein paar konventio -
nellen Floskeln hin .

Ruths Ausfahrt war kaum bemerkt worden
und wurde mit keinem Wort berührt .

AMll -5
-

Der Graf zog | id ), sobald es irgend ai >ü ^ ,n-
war , unter dem Borwande , noch mehrere !

^
sende Rechnungsabschlüsse erledigen zu
in sein Zimmer zurück, ' dod > auch nach ]
Weggange wollte keine herzliche Stimmung
sdjen den beiden Frauen aufkommen . rlJ[|f

Bald durchflog die Gräfin in nervöser ^, j
'

^ 1»
die Tagszeitungen . bald nahm sie ihre f -

,,;jd)
mappe oder eine Handarbeit vor , um sie
sten Augenblick wieder beiseite zu legcn . ^ ( |t

Dabei gab sie fortwährend so teilnall ^ F
und unaufmerksame Antworten , öaß .tf '
merkte , wie weit sie mit ihren Gedan

"

Gegenwart entrückt war . S„ ff1

Nach einer peinvoll - unbehaglichen Stuu
Zusammenseins trennten sich auch
Tochter .

Herta begab sich nach ihrem Zimmer > je'1

während die Gräfin mit dem Bewerte
Gatten heute noch einmal fpredje » 3 U
weiter im Speisesaal zurückblieb .

Sie glaubte ihm die neueste Wendunl !
^

Dinge nicht lüngor vorenthalten 5 » ,W
tffmrt mit TOft ft .-f*f <>tt ? Sto mnrrtPlt ^ ^ .̂ !sit. "schon mit Rücksicht aus die morgen
r i «. i t /T» c i fi H.hende Unterredung Georgs und
unübersehbaren Konseauenzen
mußte er über , den Stand der . . ..
wenigstens in großen Zügen orientiert

clt,
Angeles

fri * '
— ^ W . - '&W%

Seit dem Abend ihrer Heimkehr art "
i)f

rode war as Thema der Verlobung » '
j

den beiden Ehegatten nicht wieder beru » ^ ,i>
den ? Ruth wußte nur , daß der Gras
liehen Ber !?äUn ' sie m >t dem ^ T« i c
auf das peinlichste geordnet und siw '

Weise auf eine Katastrophe gerüstet v »

h
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^ ZüMgev im besetzkea @ £ blef .
auswärtige ?lmt in London hat auf Sir

*ttth
be Ären s Mitteilungen über die An-

«ni?» karbiger Truppen in dem von Iran -
?. besetzten deutschen Gebieten die Antwort

tlaa ? Behauptungen ungehörigen Be-
iihpw ? dieser Truppen in gröblichster Weise
tri, . c ^ cn seien. Nach den letzten Nachrich-
, » .^ >chx ^»e xg unrichtig , die farbigen Truppen
Seil v 5e"

°u nennen , insofern als der größte
M . 0Ci'feIbcn aus Marokkanern und Mada -
y, .? . bestünde. Die allgemeine Meinung der
Mit

'
*

cn Offijlerc an Ort und Stelle ginge da-
KljU nicht mehr Gewalttätigkeiten verübt

013 durch ' andere Truppen auch ein »
te» . ^ der Deutschen in den Garnifonstäd -

"vr dem Kriege .
ItiM oßen lnüssen wir doch im '

Interesse un -
Volkes und unserer alten Armee auf

energischste Einspruch erheben .
' tu % ,®erroci?en nur aus die sich täglich mehren -
"«ä h

imaien führender Blätter und Männer
®tr» r ? eigenen Lager der Entente , die ihrer
fotrf«

iIun ö über die jiulturfchmach nnd Ras -
Mnde rückhaltlosen Ausdruck verleihen ,
nd hjx Besetzung des deutschen Gebie -

8tlt , ^ farbige anbetrifft , so stehen zur
ich. ' emschiiehlich des Saargebiets , auf deut -

^ oden :
iZ be .',w . Schützenregimenter , davon sind:

Regimenter nordasrilanische Eingeoorene
»ijj ^ er. Tuuefier , Marokkaner ) , also „Braune "
ly . . ^" weise starkem Einschlag von Negern
8et„ .

lll :ichung der Araber und Berber mit Ne-
\ h ' J1 yicQtmeut gemischte farbige Eingeborene ,

J«\ i
®"Rei Marokkaner ) ? 1 Regiment Mada -
bt tl

d . i). .Schwarze " mit Einschlag " on Gel -
«n . ' ^ ialayen ) . Die derzeitige Gesamtstärke
jetup

®'Qcn Truppen einschließlich der bei cin-
sU;}

1 Sondersormationen sBerkehrstruvpeu .
«|1B." Uppx (Train ) , Kraftsahrerformationen
"»!> Mündlichen Farbigen sBraune , Schwarze

Judochinefen ) ist auf 22—27000
a iu veranschlagen .

Aus vay rn .
. Bayern und das Reich .

* ,
* *« «. j2. Nov . In den Besprechungen zwi-

ton, , ^ em Grafen Lerchenseld und dem Iteichö-
tiij,

*J r find , wie die „Deutsche Allgemeine Zei -
^ lllpir ' • Iustizfragen nicht berührt worden .
«Ii, Hungen , die den Eindruck erwecken, als ob
W ? °nsüH zwischen Bauern und dem Zleich

^ asznahinen deS IustizministerS Nad -
Vi ? ^" ögcbrochen sei . entbehren der Begrün -
ftW' af Lerchenfeld wird voraussichtlich heute^ » rmst̂ t nach München zurückkehren .

Kundgebung des SronprinM Rupprecht .

j
^ htbericht unseres Münchener Korrefp .)
^ iiinchcu. 12. Nov . Tie bayerische Sozial -

hat die Kundgebung deö ehemaligen
8tbu

' tl Uöcn 3 ! upprecht mit einer Gegenkuud -
dis

"K beantwortet . Darin wird gesagt , daß
dsz Anarchisch « Staatsform den Bedürfnissen

^ kchen Volkes nicht mehr angemessen fei.

% tct betreiben unverantwortlich fei . nicht ge-
> Die Berfauung des Reiches fei getragen

?r l»cU .
m

«
Millen breitester Volksschichten. Die

">*!» I r
,
' Io iic werde fcte republikanische Staats¬

gut aller Kraft stützen .

Ir m Graf Loihmer .
jti!

' -^ iindjen , 12. Nov . Graf Karl Bothmer , der
">eritrf

m ^ lbcn Jahre die geistige Führung der
""■Wm " Königspartet mite hatte , scheint nun ,

-.er durch mehrere Parteien hindurchge -
Jicht

® jft . auch in der bayerischen KönigSpartei
>r Boden zu haben . In der Borstands -

w . und 20 . September stand als erster
S der Tagesordnung der Antrag Maier -
"Hf Si >. Gründers der bayerischen KönigSpartei ," sschlub Bothmers .

t ^ Zum Ausverkauf in Dayern .
^«»? ?nchcn , 12 . Nov . Tie 'er Tage fand in der
% zachen LandespreiSstelle in Anwesenheit
?§»d. Uretern der Behörden und Erwerbs -
«<» » /, ' ne Aussprache über die Teuerung und
».

"dt . "5.verkauf statt . Der Handelsmiiiister be-
» Drfcfir«t

c Gelegenheit , um über die staatlichen" ctt hinaus sowohl Käufer , als auch Ver »
ermahnen und ihnen vor Augen zu

ü^ °Hcn es sittliche Pflicht sei . keinen Bolls -
°»r<b, , etwas wegzunehmen und daß sich jeder

» ütigen Einkauf selbst schädige , tenn da -
> ^ di? »? en ja die Preise in die Höhe getrieben
J(n ij . i . a ren müßten später nur zu .roch höhe -
r inri - f

erworben werden . Einig war man
L0lMctt ~ r * daß gegen Wucher und .legen un >

fia * t demente im Handel mit aller

EivkozuMMeue bescheide.
?er Zustellung der Einkommensteuerbe -

rjincit das S !echnungs >ahr 1020 ist jetzt be-
Jjföinte ? ° rtcn * Der Steuerbescheid enthält die

ki». ^ imnmensteuerschuld des Stcuerpfliä »-
,5! tl » s. Dieses Rechnungsjahr . Nun sind .iber

^ chuld in den meisten Fällen schon vor -
Liun «en geleistet worden , sei eS auf

T , . Anfvrderung hin oder auf dem Wege
v erabzugS . Diele Zahlungen wer -

«
n'CrccfiM

1
*

1 « ieuerbescheid angegebene « chuld
ffi" üiir 4> nur wweit «die vorläufigen Zahlun -

ifi Deckung der Gekamtschuld nicht anSrei -
iu? " tta ; c

ae Innerhalb vier Wochen nach ter Zu »
Ätrpi TteuerbescheidS an die Ttenerein -
.? deentrichten . Der hiernach zu zah-
k irr» •' öI ' ° der Betrag , um den die end-
^ kljj „ .,enneietzte Steuerschuld Sie Summe der
to !' » um ? A ^bluugen übersteigt , ist für die
Iii 5 #«»! ' r PriI 1921 an bis zum AablungStag

>" i >? Hundert zu verzinsen : diese Zinsenbr ü Cl ,V« ^ 7w7*, vv *' 4 VVlflUirVU /
Einzahlung mitzucntrichten .

t
" eömer , bei denen der Steuerabzug durch

" «cn v-^ . Stenermarken bewirkt worden ist .vvg « Her geleisteten vorläufigen Zgh -

lungen aus ihrer Steuerkarte sehen. Dabei ist
jedoch zu beachten, öaf; auf die Steuerschuld für
das Rechnungsjahr 1S20 nur die in der Zeit vor
dem 1 . April 1921 entwerteten Steuermarken ,
angerechnet werben . Die Blätter mit diesen
Ttenermarken hat die Steuereinnehm ^ rei ans
den Steuerkarten zu entrelimen und den Betrag ,
auf den die Steuermarken lauten , inf öie end-
gültige Steuerschuld anzurechnen ? den Mehr -
betrag muh der Arbeitnehmer entrichten . Auch
wenn seine Steuerschuld durch die bis zum 1 .
April 1921 geklebten Marken vollständig gedeckt
ist, mutz er gleichwohl die Steuerkarte der Steuer -
einnehmerei zur Entnahme der mit de« Marken
beklebten Blätter vorlegen . Diejenigen Steuer -
p-slichtigen, bei denen der Steuerabzug .licht durch
Markenkleben bewirkt worden ist, oder die auf
Anforderung oder freiwillig Vorauszahlungen
geleistet haben , können die Höhe dieser Zahlnn -
gen. wenn sie ihnen nicht bekannt bei der
Steuereinnehmerei erfahren . Neberiteigt die
Summe icr Vorauszahlungen die endgültige
Steuerschuld , so kann der Steuerpflichtige unter
Vorlage seines Steuerbescheids die Erstattung
des Mehrbetrags bei der Steuereinnehmerei be-
antragen .

Neben der Anforderung der endgültigen
Steuerschuld für das Rechnungsjahr 1920, ent -
hält der Steuerbescheid noch eine Mitteilung über
die vorläufig zu leistenden Zahlungen anf die
Steuerschuld für das Rechnungsjahr 1L21 . Bei
den Arbeiti ebmern , deren für das RechnungS -
jähr 1920 festgestelltes Gesamteinkommen den
Betrag von 24 000 Mk . nicht übersteigt , bezieht
sich diese Mitteilung nur auf das Einkommen ,
das dem Steuerabzug nicht unterließt ; dirse
Steuerpflichtigen haben daher den ganzen im
Steuerbescheid alS vorläufige Steuerkchutd für
das SiechnungSjahr 192t bezeichneten Betrag —
an den angegebenen Fälliakeitstagen — zu ent -
richten . Daneben wird ihnen von ihrem Ar -
beitSeinkommen der vorschriftsmätzige Steuer -
abzug gemacht. Bei den Steuerpfl !chi °g ? n dage-
gen . deren für das Rechnnnasjahr 1920 festge-
stelltes Gesamteinkommen 24 000 Mk . übersteigt ,
erstreckt sich die Festsetzung der rorläniigen
Steuerschuld für das Rechnungsjahr 192 , an ' das
Gesamteinkommen . Wenn solche Steue ' pfllch-
tige auch dem Steuerabzug unterliegen , so kon-
nen sie die seit dem 1 . April 1921 abaezo .' enen
Beträge auf die vorläufige Steuerschuld anrech-
nen .

Eben ' o können die vors >' " siaen Zahlungen c>n-
gerechnet werden , die in Höhe der Mir daS Rech¬
nungsjahr 1920 vorläufig angeforderten Beträge
für das Rechnungsjahr 1921 weiter entrichte !
worden find. Soweit die rorlänsige Steuerichuld
Tür daS Rechnungsjahr 1921 bei der Zustellung
des Steuerbescheids bereits süllig war , ist sie als »
bald . d . h . innerhalb 14 Tagen nach der Zustel -
lung deS Bescheids, zu entrichten .

öaüische Politik .

Anträge im Landlag.
Der sozialdemokratische Abg. Stock

brachte im Landtag « inen Antrag ein , die Regie -
rung zu ersuchen, bei der Zieichsregierung dafür
einzutreten , da » aus dem Wege der Verordnung
die Bestimmungen des § 18 deö Einkommen¬
steuergesetzes geändert und die abzugssähigeu
Summen erhöht werden . In der beigefügten
Begründung wird gesagt , datz die Erhöhung der
Fahrgelder , Versicheruugsbeiträge und Werbe -
kosten der verschiedensten Arten derart ist, dah
das Maximum , das jetzt mit 2700 Mk . pro Jahr
beziffert ist , von sast allen Arbeitern uud Auge-
stellten überschritten wird .

Die Fraktion deS LandbundeS hat dem
Landtag einen Antrag betr . der Goldwertsteuer
in Form einer Zwangshnpothek unterbreitet , in
dem die Regierung ersucht wird , bei der Reichs-
regierung dahin zu wirken , dah die Pläne , eine
Goldwertsteuer in Form einer Zwangshyvothek
auf den Besitz von ßhuud und Boden einzubrin¬
gen , nicht zur Durchführung kommen.

Ein weiterer Antrag des LandbundeS erfv ~'»t
die Regierung , dahin zu wirken , datz die aus
trag der Badischen Regierung erlassen« V ? ti »
nung über das Verbot des Brennens von ^. opj»
nambur vom Mai 1917 sofort ausgehoben wird ,
während ein Zentrumsantrag verlangt , dah die
Badische Regierung bei der Reichsregiernng für
umgohende Aufhebung dieses Verbots eintritt .

Die demokratische Fraktion deS Bad . Land -
tags ersucht in einem Antrag die Regierung , als -
bald Vorschläge über eine zweckmähigere Lrga -
nisation der La n d e S k u l t u r b e h ö rd e » und
eine zweckmäßigere Ausbildung der Kulturin -
genieure zu machen .

Zum Tode Dackers.
Zum Ableben des Geistl . RatS Wacker hat die

sozialdemokratische Landtagsfraltion an
die Zentrumsfraktion ein Schreiben gerichtet , in
dem sie ihr Beileid bekundet.

Aus der Ang?siellkenbewegung.
Freiburg . 12 . Nov . Der SchlichmngsauS ?chuö

bejahte sich gestern nachmittag mit den neuen
Forderungen der Angestellten in Handel und In¬
dustrie . Die Vertreter der Angestellten verlang ,
ten eine möglichst alsbaldige Aenderung der
jetzigen Tarise , serner stellten sie die Forderung
einer Ncucinteilung der Gruppierung der Ange »
stellten, ^. er juristische Vertreter der Arbeit »
geber erklärte , dah die Arbeitgeberseite zu eineui
Ausgleich der Unebenheiten , wie sie Sei Mantel -
tarif im Lause deS Jahres mit sich bringe , be-
reit seien, einer sofortigen Neugruppierunq stau-
den sie a îcr ablehnend gegenüber , weil eine
genauere Prüfung derselben längere Zeit erfor -
dere . Auf Vorschlag des Vorsitzenden Prof . Dr .
Höninger wurde eine Vereinbarung getroffen ,
wonach eine aus Vertretern der Arbeitnehmer
und Arbeitgeber gemischte Kommission üb? r die
neuen TeuernngSzuschläge in sofortige Vera -
tungen eintreten soll , die bis längstens IS . Te -
zember beendet sein müssen. Kommt biö zu die -
sein Termin keine Vereinbarung zustande,
dann soll der SchlichtungSauSschutz wieder ange -
rufen werden . Etwaige Vereinbarungen über
Neuregelung der Gehälter werden voraussichtlich
vom 1. Januar 1922 ab in Krast treten . Für
Norember und Dezember des lausenden IahreS
sollen spezielle TeueruugSzuschläge Platz greifen .

Ms Saöön .

Jahrplanänderungen.
Von Montag , den 14 . Ziovember an wird der

Zug 733 ( W ) RheinSheim an 5,80 nachm. nach
Germersheim durchgesührt , da an 5,45, der Ge¬
genzug 1270 ( W ) verläßt GermerSheim 6,20
uachm . und kommt 6,29 in RheinSheim an .

t . Mannbeim . 12. Nov . Die Direktion der
Firma Benz hat nach Verhandlungen mit der
Arbeiterschaft vor dem Landeskommissär ihre
Bedingungen für die Einstellung der Arbeiter
und Wiedereröffnung des Werkes teilweise ge-
mildert . Sie ist aber fest entschlossen , alle Be -
stimm '.lngen der Arbeitsordnung und der ae-
trofsenen Vereinbarungen streng durchzuführen
und bat ihre Betriebsbeamten und Meister an¬
gewiesen , alle Uebertretungen abzustellen . In
Zukunft werden Arbeiter , die durch ihr Ver -
halten Ruhe und Ordnung stören oder den Be -
stimmungen der Arbeitsordnung zuwiderhan -
deln , bei entsprechender Schwere der Verfeh -
lungen entlassen . Alle von der Schließung des
Betriebs betroffenen Arbeiter werden wieder
eingestellt , mit Ausnahme jener , die bei den
Ausschreitungen am Montag , den 7. November ,
sich tätliche Angrisse oder grobe Beleidigungen
der Betriebsbeamten haben zuschulden kommen
lassen. Diese Arbeiter dürfen auch nicht de .l
Betrieb betreten . Da die Arbeiterschaft reclitö -
gültig entlassen ist . findet für Zviittwoch . den
9 . November , und die folgende Zeit , während
welcher der Betrieb geschlossen ist , keine Lohn -
zahlung statt .

t. Ddaunheim , 12 . Nov . Nach einer auS Sao
Paolo tBrafilien ) eingegangenen Nachricht hat
die von der dortigen deutschen Zeitung elngelel -
tete Sammlung >ür die L>p s e r der O p p a u er
Katastrophe den Betrag von 228LL0 Mk . er -
geben , der bereits nach Deutschland abgeführt
worden ist.

t . Heidelberg , 12. Nov . Der Leiter des städt.
Hochbauamtö , Stadtbaumeister O . E h r m a n n ,
der seit L8 Jahren im Dienste der Stadt steht,
tritt am 1. Januar nächsten Jahres in den
Ruhestand .

t . Heidelberg . 12. Nov . Ter Erdbeben -
m e f f e r der KönigSstuhlwarte verzeichnete am
Freitag abend cin krästiars Fernbebcn , das um
7 .54 Uhr eiusetzte. um 8 .40 Uhr die gröüte
Stärke erreichte und um 9 .25 Uhr erlosch. Die
Entfernung dürfte nahezu 50ll0 Kilometer be-
tragen . — Von kommenden Dienstag ab wird
auf der Heidelberger Straßenbahn
der erhöhte Tarif in Kraft treten . Der kleinste
Fahrpreis wird 80 Pfg . betragen . An Sonn -
und Feiertagen wird von abends 10 Uhr dop-
pelter Fahrpreis erhoben .

st . Adelshofen . 10. Nov . Am Mittwoch hielten
in unserer Gemeinde zwei neue Bronee .
g l o ck e n ihren Einzug . Sie waren am Tag
zuvor von Kochendorf nach dem nahen Tamm -
hos geführt worden . Von hier wurden sie in
feierlichem Zug vor die Kirche gebracht , wo
eine Begrüßungsfeier stattfand . Bürgermeister
Hettler betonte , dah Glocken eine Angelegen -
heit nicht bloß der Kirchengemeinde . sondern
auch der politischen Gemeinde seien, weshalb
die Gemeindekasse den Oauptteil der Kosten auf
fich genommen habe . Die Schüler trugen Lie-
der nnd Gedichte vor . anch der Posannenchor
Jttlingen erfreute durch eiuige Vorträge . Znm
Schluß erhielt iedes Schulkind eine Brezel . Die
kirchliche Weibe wird am Sonntag erfolgen .

t. Vöhl . 12 . Siov . Nach dem städt . Voran -
schlag für 1921/22 beträgt der ungedeckte Aus -
wand 811785 Mk ., der durch Umlagen auf»
zubringen ist . Um dies zu ermöglichen , geneh -
migte der Bürgerausschuß die Erhöhung deS
Umlage,uf >es von 40 auf 110 Psg . pro hundert
Mark Steuerkapital .

Prinzbach iAmt Lahr ) . 12 . Nov . Ein 24 Jahre
alter Sohn eines in Ermersbgch wohnenden
Hosbauern wollte mit einem alten Vorder -
lader Krähen abschießen, der Laus des Ge .oeh -
res zersprang oben und zerriß dem Schüt-
zen die l i n k e H a n d so fürchterlich, daß sie wohl
amputiert werden muh.

t. Freibnrg . 12. Nov . Zur vielerörterten
Frage der Freiburger Milch verfor -
g u n g veröffentlicht die hiesige Tagespreise eine
längere Erklärung , die sich ziemlich scharf
gegen die von dem Leiter der Karlsruher Milch -
zentrale . K a a S . aufgestellten Behauptungen
über die Milchversorgnna der Städte ^ reiburg
und Karlsruhe wendet . Die von Herrn Kaas
in den Karlsruher Blättern veröffentlichten
Darlegungen werden als irreführende Dema -
gogie bezeichnet. Minister Remmele wird in
diesem Artikel nahegelegt , sich über die Milch -
Versorgung Freibnrgs bei dem Arbeitsminister
Dr . Engter zu informieren , statt sich von Land -
wirtschastsinspektor Kaas nnd dem von diesem
inspirieiten Regierungöräten und Gebeimräten
unterrichten zu lasten . — Im BüraerauZschuh
gelangte eine vom Stadtv .-Öbmann Dr . Kopf
eingebrachte Entschließung zur Annahme , die
besagt : Ter Bürgerauöichuh ersucht den Stadt¬
rat , bei der Regierung mit allem Nachdruck da-
bin zu wirken , dah der Stadt Freiburg so viele
weitere Gemeinden behukS Lieferung von Milch
zugeteilt werden , daß die Bevölkerung von
Freiburg nicht wie es tatsächlich der Fall zu
fein scheint, schlechter beliefert wird als ver -
schieden ? andere größere badische Städte .

t . Freiburg , 12 . Siov . In daS Zuchthaus wau -
dert wiederum der Händler Ludw . Willi .
S ch ä u f f e l e aus Deckenpsron lWürttbg . ) . der
schon 85 Borftrajen abgesessen hat und zuletzt
eine mehrjährige Zuchthausstrafe verbüßte , von
der Ihm aber ein Teil auf Wohlverhalten er-
lassen worden war . Kaum war er wieder In
Freiheit , ging er seinem Diebes - und Einbre -
cherhandwerk nach . Wegen schweren Diebstahls
und wegen Widerstands gegen den Kriminal -
schntzmann, der ihn verhaften wollte , wurde er zu
zwei Jahren 9 Monaten Zuchthaus veruneilt .

t . Freiburg . 12 . Nov . Zur Förderung der
Leibesübungen wird von der Stadt dem
Sportklub ein Teil deö früheren Exerzierplatzes
pachtweise überladen . Die Sportvereinigung
beabsichtigt nun , auf dem Platze einen Spiel -
plak mit Tribüne und Klubhaus zu errichten .

G«?iluchsee , 12. Nov . Vermutlich durch S e l b st-
eutzündung geriet der Heustock einer Villa
hier in Brand . Glücklicherweise konnte das
Feuer durch Arbeiter und die Feuerwehr Schluch¬

see noch gelöscht werden , ehe eS weiteren Um-
fang annahm . Tie Löscharbeiten nahmen meh¬
rere Stunden in Anspruch . Der gesamte Futter -
vorrat eines im Anbau wohnenden Herrn siel
dem Feuer zum Opfer . Der Schaden ist beträcht-
lich.

Schvpsbeim, 12. Nov . Der diesjährige Kräme ^-
markt findet , wie bürgermeisteramtlich de-
kannt gegeben wird , am 0 . und 7. Dezember statt.

Gräfenhausen lAint Bonndors ) , 12. Nov . Eine
glückliche Gemeinde ist Gräfenhausen , die auch
dieses Jahr wieder ihre Gemeiudeausgaben .
Cime Umlagen erheben z u müssen ,
bestreiten kann . Ihre ergiebigste Einnahme -
guelle ist der große haubare Waldbestanö .

t . Villiugcn . 12 . Nov . Eine Versammlung der
Mittel st audSveleinigung - rhob P r o-
test , daß die Mitglieder des GemeinderatS und
deS Bürgerausschusses zur Bürgermel ''terwahl
schreiten wollen , ohne stch vorher mit der Ein -
wohncr 'chaft der Stadt in Verbindung „ eietzt zu
habei . Die Versammlung verlangte , dah die
Bürgermeisterwahl verschoben und m tiwec öf¬
fentlichen Versammlung der Einwohne - ' chgft
Gelegenheit gegeben wird , zu der Bürgermeister »
wa-hlsrage Stellung zu nehmen .

t. Vöhrenbach b . Furtwangen , 12. Nov . Eine
stark besuchte össenttiche Bürgerausschuh -
sitzuug befaßte sich mit der Frage der Er -
bauung eines W a f s e r k r a s t w e r k S an der
Liuach durch die Stadt . Die Projessoreu R e h-
bock und Paulcke aus Karlsruhe erstatteten
die technischen und geologischen Gutachten , wo-
raus nahezu einstimmig der Bürg .'rausschuh die
Erstellung des Wasserkraftwerks beschloß. Ober -
halb deS Schwanenbachtales soll eine Staumauer
und bei der Kohlbrücle eine Krajtstarion errich-
tet werden . Für den Ausbau wurde zunächst
ein Kredit von O 'A Millionen Mark bewilligt .
Die gesamte Bauleitung wurde Dipl . Ina . Fritz
Mater in Karlsruhe übertragen .

Säckingen , 12. Nov . Ter Gemeinderat be-
schloß, zur De jung der Valniazinsen
15 000 Ster Buchenscheiter zur Ausfuhr nach der
Schweiz anzukaufen ferner dem ReichSbund der
Kriegsbeschädigten BezirkSvercinigung Säckin¬
gen eine Weihnachtsipende von 500 Mk.
zu überweisen . — D '

e Handelskammer Schopf-
heim ist um Mithilfe zur Belastung des EilznneS
Basel —Konstanz und Einschränkung der lästigen
Pah -und Zollkontrollen dringend - rlucht wor -
den.

t . Konstanz , 12 . Nov . Die Warenausfuhr
nach der Schweiz hat injolge der Dreifranken -
abgäbe erheblich nachgelassen . Die
Koust . Ztg . schreibt, dah wenn diese Dreifranken -
steuer schon längere Zeit eingeführt word u
wäre , die K o n st a n z e r M i l ch f ch u l d bereits
getilgt fei. Die Folgen der schweizerischen Maf -
fenkäufe würde man jahrelang spüren .

Kleine Nachrichten . In Muggensturm bei
Ettlingen ereignete stch dadurch ein tödlicher
Unglücksfall , dah ein 12iähriger Junge
beim Abspringen von einem in Fahrt befind -
lichen Anhängewagen eines Lastantos mit dem
Absatz hängen blieb und unter die schweren
Räder kam. Ter Tod trat durch Zermmschnng
sofort ein . — Ter Bau des Klosters bei der
Wallfahrt zu den Ketten in Z e l l a . H . ist so-
weit vollendet dah am 10 . November Einwei¬
hung und Einzug in das Kloster stattfinden
kann . — Als einem elsässischen Käufer in einem
Geschäftshaus in Freiburg die Abgabe eines
Velzes verweigert wurde , wurde er gegen den
Gefchäftsinhaber tätlich . Um einer Anzeiae
wegen Hausfriedensbruchs zu entgehen , zahlte
er eine Buße von >000 Jl für die Freilinger
Kriegsblinden Infolge der strengen nächt-
lichen Kalte trägt die Enz bei Pforzheim
stellenweise schon eine leichte Eisdecke .

^ US Nachdariänöern .

t . AngSburg , 12 . Nov . Ter 24 Jahre alte
Händler Ludwig S a m m ü I l e r hatte am
10. Oktober nach Rückkehr vom Augsburger
Oktoberfest feinem älteren Bruder Franz daS
feststehende Messer derart in die linke Brust -
feite gestoßen , daß der Tod nach wenigen Mi -
nuten eintrat . Sammüller wurde nunmehr zu
7 Jahren Zuchthaus und S Jahren Ehrverlust
verurteilt .

FeinJcijiTMzcker
und Kaffeefeenner wissen es : Botjnen «
Kaffee , Korn , öerfte ober mal * müssen
mit Pfeiffer & Dillers Kaffee »Cstenz
gekocht [ein . Kein anBerer3ufalj ist so
rein u . so ausgezeichnet im SeschmaS .
haben Sie noch nicht selbst versuch ! ?
Zu baden in den einschlug . GepDAften

Großes Silberpaltet Mk. I .oo » Original . Dofe Mk. j .eo

Man larbe dniieira nur mit echter orau .it/setiei . Jtonaruen
und fordere die lehn eiche Gratisbroscuüre Nr Z vo.

VV liielm Lirauni , Oes m . beseht . Haltung,Qued.lnbur&a . H

€ * y ! es l^ esept gegen

Es werden zahllose Mittel gegen Rheumatismus
angepriesen , ein Beweis also , daß viele Menschen
an Rheumatismus leiden und daß viele nui Erlö¬
sung dieses schmerzhallen Leidens hoffen . Beim
Rheumatismus verursachen die Ablagerungen der
Harnsäure die Schmerzen , darum ist es die erste
Pflicht , dafür zu sorgen , die überschüssige Harn¬
säure aus dem Körper zu entfernen . Das Mittel ,
womit dieses geschieht , muß fach - und sachgemäß
zuiammcRgesetzt sein ; dieses ist die große Haupt¬
sache . In den „ Levalhollablctten " haben wir ein
solches Präparat , welches die überschüssige Harn¬
säure aus dem Körper treibt , denn es enthält rad .
sarsaparillae 5 acid . salic . 5 kal . jod . 5 f. leg . art
tabl . 100 . Rheumatismuskranke holen sich aus der
nächsten Apotheke die . .Levatholtabletten " . Preis
per Karten M . 20 . Nachahmungen weise man zu¬
rück . Fabrikanten C - F . Asche & Co . , Hamburg 19.
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e ; Ziehung .

Am Mittwoch , dem dritten Konserenztage ,
fanden morgens gesonderte Versammlungen
statt . Die katholischen Geistlichen , über 8U an
der Zahl , kamen im Gesellenhaus zusammen .
Es wurde dorl , unter anderem auch das Thema :
„Alkohol und Alkoholismus nach der Auffassung
der Heiligen Schrift "

, „Die jeelsorgerliche Äe -
Handlung der Alkoholsrage in Predigt , Kala -
chese und Beichtstuhl "

, behandelt . Die evangeli¬
schen Pfarrer , über 40, tagten im Frommelhaus .
Allgemein war das Urteil über die erste Kon -
ferenz recht günstig und man sprach sich entschte -
den zu Gunsten der Beibehaltung der Einrich -
tnng ans .

Auf den Nachmittag waren besondere Einla -
düngen ergangen , denen recht zahlreich Folge
geleistet wurde . Der große Rathaussaal faßte
nicht alle Erschienenen , die Tribünen muhten
zur Verfügung gestellt werden .

Ministerialdirektor Dr . Fuchs eröffnete die
Sitzung um 3 Uhr und erteilte zunächst das
Wort Herrn Professor Dr . N i e b e r g a l t -Hei -
delberg zu seinem Vortrag : „Die Gefährdung
der Persönlichkeit durch den Alkohol "

. Der sein
durchdachte , rhetorisch überaus reiche Vortrag ,
machte tiesen Eindruck aus die Anwesenden . Der
Referent begann mit dem Hinweis darauf , daß
die Revolution nicht ganze Arbeit gemacht habe .
Bachus , Gambrinus und Venus feien nicht ent¬
thront worden . Christentum ist Dienst der iiiebe ,
unsere Zeit fordert das Opfern und Entsagen .
Wir mutzten lernen zu entsagen , und zu ver -
ztchten , um unseres leidenden Volkes willen .
Wer Führer sein will , muß dabei ganze Arbeit
leisten . Der Redner schloß mit dem Iesnswvrt :
In der Welt habt Ihr Angst , seid getrost ich
habe die Welt überwunden .

Ministerialdirektor Dr Fuchs betonte , daß
der vor allem an die geistigen Führer gerichtete
warme und feurige Appell ebenso bindend sei sür
die Laien , die aus Liebe ebenfalls entsagen
sollten .

Und nun trat Dr . Max , Herzog zu Sach -
sen , Univerfitätsprosessor in Freiburg i . d.
Schweiz , der Bruder des früheren Königs von
Sachsen , auf . Der Vertreter des Bad . Landes -
Verbandes beim Internationalen Kongreg ,
Pfarrer W e r n e r - Karlsruhe , hatte Herzog
Max in Lausanne kennen gelernt und sofort er -
klärte sich dieser in zuvorkommendster Weise be-
reit , bei der gemeinsamen Pfarrkonferenz mit
einem Referat zu dienen . Mit gespannter Auf -
mertsamkeit folgte der ganze Saal seinen war -
men , aus tief überzeugtem Herzen kommenden
Darlegungen über die Alkoholsrage im Rah »
men der modernen Lebensresormbestrebungen .
Er schilderte eine ganze Liethe von wichtigen
Ausgaben der Lebenöresorm . Rückkehr zur
Natur sei dringend nötig . Er warnte vor dem
Flciichgenuß , wies hin aus die oft ungerechte
Verteilung der irdischen Güter , aus die Pflich -
ten der keimenden und heranwachsenden Nach -
tommenschaft gegenüber , riet zur größten Be -
dürsnislosigkeit und empfahl den Führern des
Volkes Vertiefung in diese Fragen . Vvin Ver¬
treter der Religion könne man begeisterte För -
dernng alles dessen , was wahrhaft groß und edel
ist , unbedingt fordern . Der Redner unterstrich
die uugchcuere Bedeutung des eigenen Beispiels ,
als die wirkfamste Predigt und wünschte unserem
Volke vor allem eine natürliche , einlache , gottes -
fürchtige Jugend mit reiner Denkweise .

Ministerialdirektor Dr . Fuchs verglich in
seinen DankeSworten den Redner mit dem hei -
ligen Franziskus und erinnerte an Herzog Io -
Hann von Sachsen .

Nach einer kurzen Pause hielt fodaun Stadt -
schularzt Dr . P a u l l-Karlsruhe einen Vortrag
über : Vererbung , Familie und Alkohol . Trotz
der Launen des Projektions -Apparats wurden
weder Redner noch Zuschauer ungeduldig . An
der Hand von Tabellen , besonders Stamm -
bäumen erklärte Dr . Paull die Vererbungsge -
setze und betonte vor allem die ungeheuere Macht
der guten Familientradition . Auf Grund von
aus dem Leben geschöpften Tatsachen zeigte er
die ungeheuere Gefahr der Vererbung sittlicher
Defekte und wies nachdrücklich aus die äußerst
schädigenden Wirkungen des Alkohols hin . <Hr
benutzte auch die Gelegenheit , um auf das Un -
geheuerliche hinzuweisen , dessen wir uns bei Ab -
schasfung der zur Bestrafung der Berbrechen ge-
gen das keimende Leben herausgegebenen Ge -
setze schuldig machten . Zum Schluß forderte er
vor allem die Zusammenführnng tüchtiger Erb -
stamme und richtete an die Anwesenden einen
mit lautem Beifall aufgenommenen tiefernsten
Appell zu Gunsten der christlichen Familie und
deren ungeheuere Bedeutung für den Fortbe -
stand und die gedeihliche Entwicklung unseres
Volkes .

Ministerialdirektor Dr . Fuchs schloß daraus
die Tagung mit herzlichen DankeSworten an
Referenten und Teilnehmer und mit dem Aus -
druck feiner Ueberzeugung , daß die geleistete
Arbeit nnd der bekundete Opfersinn und Wille
zur Mitarbeit nicht vergeblich sein werden .
Psarrfekretär Baumeister führte schnell noch
einige Bilder aus der kathol . Abstinentenjugend -
arbeit vor .

Auf den Abend hatte das Evangelische Blaue
Kreuz zu einer unterhaltenden Feier einge -
laden , zu der sich die Mitglieder sehr zahlreich
und eine ganze Anzahl von Gästen einfanden .
Daß auch Herr Psarrsekretar Baumeister zu
dieser Blaukreuzfeier kam und herzliche Worte
Ser Aufmunterung an die Mitglieder richtete ,
j

~ urde dankbar empfunden als Symbol der auf

der Tagung oft betonten und in so erfreulicher
Weise bekundeten freundlichen Fühlungsnadme
im Kampfe gegen einen gemeinsamen Feind .
Auch Stadtmiffionsinspektor Schmidt und
Pfarrer Werner äußerten sich in gleichem
Sinne und begrüßten auss herzlichste den
freundlichen Gast .

Eine reiche und gesegnete Tagung hatte ihr
Ende genommen . Ein Wagnis , eine fast uner -
hörte Neuerung ! Mutig und vertrauensvoll
war man aber ans Werk gegangen , .inter Wille
wurde von allen Seiten bekundet und Gott gab
seinen Segen dazu . Reiche Früchte werden
sicherlich ans dieser ernsten und edeln Arbeits -
gemeinscha ^t erwachsen .

/ ? us öem Staütkreife .

Fernsprech -Anfchlüsie der Redaktion .
Es muß immer wieder darauf hingewiesen

werden , daß die
Nr . 277 keine Verbindung mehr

mit unserer Redaktion herstellt , da sie ander -
weitig vergeben ist . Die Redaktion hat
die Nummern 20 und 894 ; der Hauptschriftleiter
die Nr . 19 . Im Interesse einer glatten Abwick -
lung des Verkehrs muß das beachtet werden .

Termine für Staatsprüfungen . Der Beginn
der Staatsprüfung sür den mittleren Hochbau -
technischen Dienst ist auf Freitag , 9 . Dezember ,
festgesetzt . Tie Gesuche um Zulassung sind mit
den erforderlichen Belegen bis zum Mittwoch ,
den 23 . November 1921 , beim Ministerium der
Finanzen einzureichen . Die gleichen Termine
für Prüfung und Einreichung der Zulasfungs -
gesucht sind für die Staatsprüfung für den
mittleren bahn - und tiefbautechnischen Dienst
und die Staatsprüfung für den mittleren
Maschinen - und elektrotechnischen Dienst fest -
gefetzt . Die Zulafsungsgesnche zu den beiden
letzten Staatsprüfungen sind an das Zentral -
büro der Eisenbahngeneraldirektion Karlsruhe ,
FriedrichSplatz 13, zu richten .

Bcrkehrssperrcn . a ) Vom 14 . bis 10 . BS . Mts .
ist Annahme von Frachtstückgut nach Würzburg
Ort und Uebergang ausnahmslos gesperrt . Ab
17. November sind bis ans weiteres nur Lebens -
mittel zugelassen , b ) Verboten ist Annahme
von Frachtstückgnt nach Bremen Hbf .

Tie Bavuhoffcucrlvelir hielt am .Werna mit¬
tag an dem östlichen Flügel des Persore .l .ia .

'm -
Hofs unter Leitung ihrer beiden Kommandanten
Klohe und Wieden Horn ihre Schlußübung
ab . Rasch standen die Leitern und mächtige Was -
iermassen ergossen sich über das Gedäuoe , die
Schlauchlinien wurden durch die Äntomobil -
spritze , gespeist . Nach der Uebung fand ein Vor »
beimarsch vor den Gästen statt . Tie Uebung
nahm einen guten Verlaus , Hn Anme >enheit von
Gästen sand nach der Hebung im Saale des
„Goldenen Adlers " ein Bankett statt . - n -

Mitteilung des Vadifchcn Laudcstheatcrs . In
der Woche vom 14 . bis 20. November gelangt
als Schulervorstellung am Mittwoch , den 16 . No¬
vember , das Schauspiel a t t e " von Hermann
Burte zur Wiederholung . Die Theatergemeinde
des B . V . B . nimmt teil mit den Nummern
801 bis 1020 . Am »olgenden Tage , Donnerstag ,
den 17 . November findet die zweite Aufführung
von Ibsens „W i l d e n t e" statt , zu dieser Vor -
stellung wird die Theatergemeinde des B . V . V .
mit den Nummern 401 bis 800 aufgerufen . —
Am Samstag , den 19 . November , erscheint nach
vierjähriger Pause Shakespeares Lustspiel „Der
Kaufmann von Venedig " neu einstudiert
wieder auf dem Spielplan . Bis aus die Rollen
der Porzia uud des Shylock , die bei Melanie
Ermarth und Felix Vaumbach verbleiben , sind
sämtliche Hauptrollen neu besetzt .

Unfall . In einer Fabrik am Rheinhasen
wurde aiu 8. l . Mts . einem Eisenhobler von hier
beim Auslochen eines Stahtstückes der Ringsin -
ger abgeschnitten und außerdem die linke Hand
schwer verletzt . Der Verunglückte wurde ins
Stadt . Krankenhaus gebracht .

Bei einer Schlägerei aus dem Meßplatz schlug
ein Händler aus Frankfurt einem Meßreifenden
aus Tegernsee mit einem harten Gegenstand der -
art aus den Kopf , daß der Mann in schwer ver¬
letztem Zustande im Krankenauto ins Städt .
Krankenhaus gebracht werden mußte .

Verhaftet wurden : Tie Frau eines polnischen
Händlers auS Ottrow , die 71 Dutzend silberne
Löffel im Werte von S3 5M Mark im Besitz hatte ,
die vermutlich nach der Schweiz verschoben
werden sollten und beschlagnahmt wurden .

Chronik der vereine .
Vortragsabend deö Akad . Sk .-ClubS . Am Dienstag ,

10. November , sand im grohcn Hörsaal des Ehem . In -
stitnts der Hochschule der erste Vortragsabend dcS Aka¬
demische » Ski -Elubs statt , zu dem die Mitglieder der
Hochschule, der Ski -Club Schwarzwald , der Schwarz -
waldverein und der Deutsch - und Oesterr . Alpenvercin
eingeladen waren . Herr Dr . Rheinbold begriiüle
im Namcn de? A . S .- C . St. die auberordentlich zahlreich
erschienenen Gäste und betonte , dajz während deS Win -
ters noch weitere Vortragsabende stallsmden werden ,
die namentlich spezieuere Gebiete des Skilauss und der
Skilauitechnik beyandeln sollen . Auch ist wie vor dem
Kriege dieses Jahr ein SkilnrZ und ein Winterabend
geplant . Den Vortrag des AbendS Satte Pros . Dr .
P « ppl « r , der Direttor der Vad . Landcswctterwarte ,
übernommen . Er gab in auberordentlich kiarer und
sachlicher Form einen Ueberblick über die Schneevcr -
Hältnisse der Erde und der den badischen Skilänser be»
sonders interessierenden Gebirge des Schwarzwalds und
der Alpen . Im zweiten Teil seines Vortrags wandte
er sich den Mitteln zu , die der Ersorschnng der Atmos¬
phäre dienen , den stationären Bergwetterwarten und
den beweglichen Lusluntcrsuchungsmittcln : dein Frei -
bailon , Fesselballon und Drachen . Pros . Peppter hat
selbst 13 Monate als Beobachter ans der Zugspitze zu-
gebracht , und wlchte in sehr interessanter Weise Uber
seine Erlebnisse zu berichten . Ter reiche Beisall zeigte ,
wieviel Anregung der Stilänser und Alpinist seinen
Aussührungen entnehmen konnte .

Veranstaltungen .
„Missa solcmnis ". Vom Badischen LandeStheater

wird uns geschrieben : Am Mittwoch , lg . November ,
findet rrn Fcsihallcsaal eine Wiederholung der Auffüh¬
rung von Beethovens ^ iitsa loUnni «" in der
gleichen Befehung wie beim Aiulikfeft in der Herbst -
woche statt . Mitwirkende : Marie von Ernst . Paula
Weber , Franz Schwerst , Max Büttner als
Solisten , d-as Landesthraterorchefter , der
Chor des LnndeStheaterS , sowie eingeladene Damen
unä Herren . Dirigent . Operndirektor C o r t o l e z i s .I
Der Aufführung wird dieses Mal ein kurzer Einlei -
tnngKvortrag von Mnlikfchriftsleller Anton 3t u i>o 1 p 6
voraufgehen . Es ist der Theatergemeinde des B .B .B .
gelungen , diese Ausführung ihren Teilnehmern »u
außerordentlich ermäbigiem Preis vorzu >gsweise zu -
gäuglich zu machen : die Theatergemeinde rukt sür diese
grone Konzeltveranslaltniig sämtlich « Teilnehmer
auf . Die Karten werden in der üblichen Weise in der
GcschStttstclle vom 11. bis spätestens 14. November
an »gelost .

Thcatcrknlwrverband Karlsruhe . Der Theaterlultur -
verband erössnet seinen Vortragszyklus neuzeitlicher dra -
malischer Wcrie am kommenden DienSiag , IS . Nov . ,
abends H9 Uhr im Saaie des Konservatoriums lSo -
ficusirabc ) . Frl . Martha Möller vom Bad . Landes -
theater wird „ Der Einsame " von Hanns Ioh st
remitieren . Hochschnlprof . Dr . Holl wird einen kurzen
einführende !! Vortrag halten .

Ernste Musilausiiihrung . Am Sonntag , 20. d . M .
fällt das übliche Festhailenkonzert wegen des Butz - und
Bettags auS . Dafür sindet nachmittags um >44 Uhr
im Städtischen Konzerthaus eine e r n st e M u s i l a u s-
s ü h r u n g (Orgellonzert ) mit Gesangs - und Cello -
Vorträgen , (Wilwirlende Frau Hedy Jraeema B r ü -
g e l m a n n , Sopran , Herr Arthur P i ch l e r , Orgel
und tiammermusiker Trautvetter , Cello ) statt .

Harken Abend . Am Mittwoch , den 23 . November ,
abends 8 Uhr wird Herr Friv P o st im Saale des
Post -Konierratoriums , Adlerstr . 33 einen Harsen -Abend
unter Mitwirrung seines Bruders Direktor verinann
Post ( Violine ) geben , dessen interessantes Programm
allgemeine Ansmerlsamkeit erregen dürste . Die Harje ,
ein bieten unbekanntes Instrument war schon in alten
Zeiten betievt und geschätzt. Zum Vortrag gelangen
Komvosi .' ionen von Saint - Sacns . Edmund Schueiter und
Stahl , seiner die hochinteressante Sonate sür Violine
und Harse von Louis Spohr . Dieser hatte diese Sonate
s. Zt . zu Ehren seiner Frau komponiert , die eine be-
rühmte Harfenvirtuosin war . Beide errangen sich aus
ihren gemeinsamen Kon >crireisen damit grotze Ersolge .
Dem hiesigen Publikum steht daher ein groger Genuß
bevor . Karlen bei Kurt Neuseldt , Waldstr . Zg , im Se -
kretariat des Post -KonfcrvatorinmS . und an der Abend -
lasse . ( S . d . Anzeige . )

Morgeuaussvhrung von Bach - und Händeiwerten . So¬
wohl nach der Form , als auch dem Inhalt nach , wird
die am Sonntag , 20. November im Eintrachtsaal statt -
findende Morgenseier flch von anderen Konzerten unter -
scheiden . Prosessor Dr . Max S e l s s e 11 , Senator der
Akademie in Berlin , als Herausgeber Bach lcher und
Händel 'fcher Musik bekannt , wird den Cembatopart über -
nehmen . Die VorlragSfolge umfaßt ein Conecrlo gro » o
sür Orchester uud eine Kammersonate sür Violine und
Cembalo von Händel , serner das von Professor Seissert
rekonstruierte Konzert für Violine und Oboe von Bach ,
Lieder von ihm und anderen Komponisten des 17. Jahr -
Kunderts . Mitwirkende sind antzrr Professor Scifscrt
Ellen Overgaard aus Kopenhagen , die kürzlich in
einem Orchestertonzert hier gesungen hat ; Frl Margarete
S ch w e i k e r t (Violine ) , Kammermusiker K a e m p f e
(Oboe ) und ein aus Mitgliedern des LandeSlhealeror -
chrstcrs gebildetes Kammerorchestcr . Die Leitung hat
Kapellmeister Seeber - van der Floe . Karten in
der Musitalienhandlung Friv Müller .

ArliciterbildungSvcrcin . Morgen Montag , 14. No -
venlber , abends 8 Uhr , findet im Haufe des Vereins
Wilheimsirabe 14 ein Kammermustk - Abend
(Quartctc von Hahdu und Mozart ) statt , zu dem Fräu -
lein von Fabeik vom Landestheater (Gesang ) ihre
Mitwirkung zugesagt bat . Der Besuch Ist unentgeltlich .— Gäste sind willkommen .

Ueber „ Wcllgeschichlc und Gegenwartsfragen im Lichte
der Antlirovo opliie " spricht Herr Tr . Karl Heuer aus
Stuttgart , am DienStag , den 15. November , abends
8 Uhr im NathauSsaale bei freiem Eintritt . ( Siehe die
Anzeige ) .

Standesbuch- Auszüge.
ESefÄliebungeu . 12. Nov . : Otto Solltet von hier ,

Fabrikarbeiter - hier , mit Berta D e 6 in von Weingar¬
ten : Anton Müller von ObcröwiSheim , Bahnarb .
hier , mit Susaniia Sünder von Birg »al >ern : Fried -
rich Kuhn von Sulzfelji , Mevoer hier , mit Frieda
T c u t f ch geb . Scheffel von hier : Rudolf K i r ch g ä s, -
ner von hier , Poftlcliaifner hier , mit Olga Kober
von hier : Friedrich Geist von Tuttlingen , Werkzeug -
fchleifer in Durlach , mit Berta Keller von W .- Neu -
reut : Karl Mühle von hier . Elektromonteur hier ,
mit Elise Füg von hier : Franz N o m b a ch von
hier , Schuhmacker hier , mrt Ernestine Harter von
Besigheim : Wilhelm Dieb von hier . Posthilfsschaffner
hier , mit Sophie Kuhn von hier : Karl Reichert
von Malsch . Schmied hier , mit Hilda Stork von hier :
Herm -ann K n ö l l e r von Bernbach , Säger hier , mit
Marie Weber von Neclarelz : Joseph Reis von
Baden , Schreiner hier , mit Maria G l ü ck von Tri -
Ems ; Heinrich Eisenhauer von Schweinberg .
Mebge ^ hier , mit Anna W v l l e n f a ck von Ludwigs «
Hafen : Adolf Hintermann von Nauental . Stell -
Werkmeister hier , mit Maria Knöfel Witive von
Viberach .

Gebnrte « . 0 . Nov . : HanS Jörg , Bater Otto Hen »
ninger , Reg .-Baumeisier . — 8 . Nov . : Wolfgaug
Georg Anton , Vater Gg . Rift , Kaufmann : Marie
Luise Maximiliane . Bater Dr . Maximilian B S ck , vr .
Arzt . — 9. Nov . : Gerta Annelif «, Bater Johann Eck -
r i ch , , Kankmonn : Theresia Angufki , Vater August
Bo schert , Schncibermcifter : Lothar Alfons Emil ,
Bater AlfoiS Ca valier . Buchhalter . — 10. Nov . :
Jngeborg , Bater Hermann D ü l l , Hauptmann a . D .
— 11 . Nov . : Emma , Vater Adolf Ganz , Druckerei -
arbciter : Hans , Bater Johann Köhler , Schreiner :
Kurt Heinrich , Vater Christian Zahn , Pol .-Wacht -
meifter .

Todesfälle . 10. Nov . : Hermann D i f ch ! n g e r , led .,
Feuerwehrmann , alt 86 Jahre . — 11 . Nov . : Wilh .
Schmidt , Ehemann . Oberfchaffner , alt 55 Jahre . —
12 . Nov . : Ludwig Scholl , Ehemonn , Verw .- Ober -
tekr, . alt 52 Jahre : Martha Stahl , alt 64 Jahre .
Ehefrau von Christian Swhl , Güterbestätter . '

BeerdigunaSzeit und TraoerhanS erwachse « «! Ver¬
storbenen . Montag , den 14 . Nov . : Uhr : Regina
Reiter , Stadtar ^eiters -Ehesran . Lefiingftraize 20 :
2 Uhr : Wilhelm Schmidt . Eisenbahnoberschassner .
CLeilienstr -ah ? 4 : 'A3 Uhr : Hermann Difchinaer .
BernfZfeuerwehrmtNN . Lnifenstrabe 7i>: 3 Uhr : Maria
Stahl . Fuhrmanns - Ehcfran . Angartcnslrasze 88 ;
K4 Uhr : Mitthias Wirth , HandelSinann . Garten -
strafte 16a ; Ludwii Scholl , Verwaltungsobersekr .,
Nelkenstrahe lg , in Graben beerdigt .

Cagesanzeiger .
>? ia » ereo ui au «
Anzeiaenlei ! zu er >e

<>«41
»em

tdSonntag , den 13 . November 1021.
Landestheater : 2 Uhr : Froschkönig oder

eiserne Heinrich . 7 Uhr : Ter fliegende Holländer .
Konzerlbau S : Börlensicbcr . 7 Uhr .
F e st h a l le : Slrauh -Konzert . 3 >4 Uhr .
KünstlerhauS - Saal : Tänze Hedwig ftotteW *

VA Uhr .
Cotosfeum : Der Hampelmann . 4 und 3 Uhr
Weltpanorama . Aiigier .
EintrachtSsSl e : Gesangverein Coneordia v a"

lienball . 6 Uhr .
Friedrichshof : KLnstlerkonzert .
P o st ' f cheS Konservatorium ; Wirtsch »!»^

Frage uud ihr Ausgang in bibl . Lichte . S Uhr .

vom Wetter . SS ?
aus Grund land - und >unlenielegraphischcr Mcidu >̂

^
Beobachtungen vom Samstag , den 12, November Ii»

18 Uhr morgens M .E .Z .,. ^
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■i ouiouse .
Zürich . . .
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König stuhl Seeliö „ e 563 m
—3 j - 7 | C | leichi

Karlsruhe Seehöhe 12 ? m
0 \ - 3 | SJO | reicht

Billingen »Seehöhe 715 m
- ö | D | eicht ^

Feldbergerhof :S -chw.« Seehöhe 1^81 w
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Allgemeine Witle :unZsüber ?icht.
SitDas fü<dlic!>e Tief hat sich nordwärts über .

Alpcn auS « eoreilet und verursacht vielfach .
*

buna . In SWbadcn ist etwas Schnee RE_im Hocl>sch >varziva ! d sind bis tl Grad .« äUe .j7. . er |
-trcc j ( sjch mei

'tw «^
Da hoher Truck

_ 8P°

ete '1

obachtel . Tns ^ roitaebiei erstreckt sich a)€ i" " "
llC[

bis nach Mitlelfrankreich . Da hoher Truct » .
dem Nordosten und den britischen Ansein - '

ß
werden die Störnnasaebicle ihren Einflub ^
verlieren . u .\

Ä^ ttcranSfichtcn für Sountan . 13. Nooe «>̂

Wölkt,q . nur vereinzelt etwas Schnee , lalt .

Schnecberichte.
Nicscnncvirnc . Oberschreiberhan : GM -

Meter ü . d . M . Schneehöhe 27 Zentim ?^
Minus 10 Grad , leichter Schneefall . Ski >̂ "
und Rodelbahn gut . ggll

Harii . Bad Harzbnrg und MolkenhauZ -
Meter Ii . d. M . Schneehöhe 25 Zenti »^ ,, t
Minus 3 Grad , prächtines wolkenlolcs &>c
Liauhreif , Wildsütterunxi .

Rlzein - Wasisriitande morgens 6 Mir i
12. Nov . U .

*

mittags 12 Uhr 4. Jl „1
abends o Uhr 4, ]

' #

Schul erinset
tte .il .
Maxau

Mann ' ein »

1,2 ^ m
2.S8 m
4.>,7 in

— in
— ra

2,!)4 m

Feinschmecker

rauchen nach wiß

GOLD
ZIGARETTEN

Mr 4 -0rot 50grün 60oiangc ^ ^ j
9 WhO eo
Cava !ier60Pf. Cabinel Mk '^

Sonderdruck . Die in unserer Sonniagsnumw ^ ^tc '
30. Oktober erschienene Rede des Professors '' *

t c * '

König »55 e it deutschen Frauen zum T »

s o n n t a g ^ ist im Sonderdruck erschienen und s
ziehen in den Buchhandlungen fluni « und
Graeff (flaiferfttofee ) .

Binacn a . Rh . Vertreter : L . t3e9linaep . Karlsruhe , Gabelsbsrgerstraße 9 . / Ausgereift und köstlich '
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-WäschereiScherpp
liefert :

Stärkewäsche
Oberhemden

Herren-
Leibwäsche fl

nnahme -
Stellen :

Karlsruhes
Bernhardstraße 8
Kaiserstr .iße 34 und 243
Gerwigsiraße 46
Amalienstraße 15

Wald straße 64
Wilhelmstraße 32
Augustes traße 13
SchiHei straße 18
Kaiser -Allee 37

Oabelsber gerstraße
Rheinstraße 13.

Dtmacht
Hauptstraße 15 .

Möbel , Kleider ; c.
» .M .

w den nächsten Tagen zur « eriteiaer « ng
ana -' nommen .

AiiktlonSlokal . Tel . 5g IN.

Zwangs -

versleiaernna .
de» 14 . 9?9»

Kr. •' •. ittÄm . 2 Ufr .
'in I» » or ' srit <ie
»' »» . -̂ lokal . Sicin -

23 . «cfti -tt bare
Q ?" « im N ^ ftrek -

öffentlich v : r -

Itji , a * ft?ttfchr «nf . 2

I si . ' Iv ^ Aktens ^ ran ' e
I ml « Slntil .
»Mbl «. t 1 Borvlab -
t> " . dergl . m .f

y!iciqeruni vor -

befUmmf .
de» 12 . No -

. 11* 1.
Kl« .- <' « « V » .

-̂ ichiovollzieher .

! s i le kaldmvgr . schöne
' n ^ nerro ^ ttd . g - " en
L Nähe
Stin- c,

' " taftterfifi . ftcoorn .
^ .' " n Nsbrinaer .

-HlgT. 13 II . r ., Ü 11 . r .

ohne WcVt
Jltr ^ Wcten : <W» > r .

1b —10 . ! • Et .
Itr K (lW ). mit . Sans «

möbl Limmer
. SnAn oe- mictm :

40 e . 8 . S t .
. .Limmer mit

Ttri.1. ü' i Perm , an
vJ ,

c
^ J ?6mcrftr . i n IV

M8WMW
Zw

von ndtiiififb .

mit oder

fc
Ji Zimmer
,
'; Jan ocf . « na . unt !

Itiii lonbinlt 'ia . nnninu i

ty% rer Raum
WI01

»,- to I
-̂ Mattbüro erbet .

?»«^ Dan ?arde ocfttriFit .
Jt * » 11t. Nr . 8137

l" eH ? pr [t (fättB
Si|tt

' äffender Nanm m
J?te 2„ . ncfitrftt . Anae -

Nr . 8i " < Ins
■ "' «ftbnro erbeten

WMU ^ ^ ^ W
JS& t sucht Simmer .
K2 -n ? - unmöbliert ,
fc ' ttipi? r ^ e Hausarbeit

?f « n - » nt .
WZWS Tagblaltb .

' >», ? mö vierte
Limmer v .

Niete
$ r>» tr Veamler ,

, , ? n oder Te ,
D-̂ P ' - aef . « na . u .

^ rikÄ " « rMasch >nen .
^ ti/ ? ■ ö. sofortigenll » eine

» süchtige

f f CtlO -
lypistin
ÖM,. .» IiiJP . ™

flott Ueno -
K '

i und Maschine
Sf f i»„ *>ff t r bt r 111n t n
fr « { - brfährigpral -

" b>̂ t ' nkelt schon ans -
Mn Ä ■)en - uioHfii au » -

mit Zeug .
^ItiSu , tcn »'176• - 8j>jati 6 einreichen .

K^ friqe . evaiigel .
Sn >

W ' aifiat evan

frffatfedn ,
LV' si ' " " » Uie Näherin
Wnd . l . De,l >r ge ' ucht

°' i» . .? " >" «- lt .̂ lveS -" Hit WlAtiiihtini

FIsH . elzrl . Miidch.
in kl . (yes ^' äkt von kin -
derlosem Elievaar sofort
oder t . ? e , aesii ^ t .
«snacbote nnt . Nr . » 1S8
in s Ta ablattb üro erbet .

KrhrqnKnflst
meines ? Immermüdchens
suche Ich sofort eine
An -!hllse . Nur ant emv -
inblene Mädchen wollen
fick melden . Hnber Lobn .

??rau T)r . Schräg ,
Saridnvlav 6. _

Suche taaSüber eine
HanSienoskln . welche die
Arbeit in meinem klei -
nen Öau ?l' alt Vers .)
mit mir teilt . Taschen -
aeld - od . <Äcli-' ltSo " s'' r .
?! nrst " ^ una erb . Pirau
M . Nier . BeiertSeimer
Allee 24 .

MMen
mit (tuten ^ enaniilen
für kleinen kinderlosen
^ auK !' " ' t ans 1.
6er gesucht von Cbc =
sondeSaericht ^ rat a . D .
Mau . Nedtenb icherstr . SS

Brav " '» sleikiwcS
FT1ri

JifiPn
das sich willig all . KcinSl.
Arbeiten nnter >iebt und
im Nälien etwas be-
wandert ikt . fokort oder
auf 15 . November <tcf .
Moonfiraste 8 . vart . . von
8— mn und 2—3 llftr
vorzustellen .

Nraves
n ?erF#rnä5?rf! 5n

aea . Kos, . ? obn » f . ? g>iu -
mann . Werdernlad g!>.

fflr HanSarbeit ehrliches
Mädchen mit gut . ? eug -
Nissen . doS etwas näben
kann : SebelktraKe 15,
1 ^"rcBPf fitlf ' .

HinaereS braves rfirl .»äMtn 2z
^ ornblumenstr . fl, 2 . St .

3 -(o »fvn » 5
för Sliiche und vauS .
arbeit kann fokort ein -
t »et" n .
Restourot . ^ rewr Eck

Kaiser -Allee R0 .

Wnkiliche Arau
täglich von 8— m lthr n »«
f .. -«. «, ? « » '>ert 'ir ' ü il .

1P1M

DraMiscrh
sucht tüchtigen , branche -
kundigen
Nro " !^ psr " >wrd » n

«ftr Baden . S? f! rtt - m«
b rg und Nanern . ?ln -
gebot * unter Nr . 81 .11
ini Taablattbilro erbet .

m \
Wf . » ftoniftin

In unoek . Ptef « .. meftri .
" ' raris lböb . Schiilbild . i .
sucht OrT» aus 1. Ian . R
zu verändern . An « , unt .
Nr . 8130 i ns TMblattb .

Junge gebild . Witwe
sucht Neschästioa .. gleich
welcher Art . tüchtig im
Verknus , würde auch als
Verkäuferin geben oder
Filiale iibernebm .. etw .
Kaviial ftefit zur Ver¬
fügung . Angeb , unter
Nr . R12R ins TaoSl ' tt !' .

Verkäufe

Anita intadellof .Zu -
stand , günstig .

155 Mille . S.-jimm =S5?o !)n .
sreiw .. zu verkamen . ,̂ u
ersragen ' M Tagb ' g ' tb .

KeieMlikilstliiis !
Sveisezimmer . neues ,

trod dem Aufschlag noch
z. alten VreiS : 1 V «,si <-t .
1 Kredenz . 1 Siandnbr ,
1 Anözugtisch . 4 Leder -
ftiible : .<kai !er - Allee 74.
Schreinerei .

2 fetten
sowie t SWtftm zu ver¬
kaufen . Anzusehen

Vrabmsftr . 8 . g. St .
Z « verkaufen wegen'Vlnt' mangel grok . zwei -

tiirig . Schrank . L- der -
fosa . 2 .1l1 laug . Kom -
niode . getr . K ' eider und
Stiefel . Keschirrbreit .
gros, . Händler verbeten .
Niivvurrcrstr . 2 . 3 . St .

Für Kunsikenner ;
Zwei Qelnemiilde

^ rlibUnaS - und Herbst »
lands kigst, von It . Mer »
tot GröAe ver -
goideter Holz - mit Glos -
r ^ bmen z » vert » " scn .
Zn erkr . Im^ Taablattb .

Z?ibl . des all «, « ud
vrakt . Wissens . K Bd . .
zu verkauien . Zn er -
fragen i m T agbla ttbliro .

Schöuer ^ grotzer
Kachelofen

rgr Solz - und Kohlen -
leuerung kür M 18 m.—
zu verknnken . Vlnzufc &cn
~We ste Ii d '>ra Ke7

Petrolrnmofen 8 fl .
Wnöliifter . tunkt , neuer
No I»<»na >toif , ?INord »
\ Kl ) er , Betonmantel
f. ig . Mädchen zu oerf .
Zeminarstrahe 15 . 1 St ,

Romeo -
Vervie .' sältigungS -

Malchine . tadellos arbei -
tend . zu verkaufen :

Herrenstr . 38 . Nnsam .
Gut erb . Herrenrad m .

ftidl . . g . Gummi , zu vk.
Bulach . Hauvtstr . 145.

Ctw . beschäd . Klavv -
svortm -igen zu verkauf .

? . A . Nikke?.
LuowiaSvlav 40 a .

Gut erb . Kind - ^ wggen
zu verkausen : Korten -
stadt . «isternweg 12 .

Sochzeits-Apzug.
stärk . Manr . . Pnvven -
wagen " . ktlnderwa " »n .
5llnderk ' avv !t « l!l zu vk. :
Lachnerstr . 18 . 1 St . . r .

Gestreifte Hoke . neu ,
für Witt ' . SM«» ? , dg zu
eng . vreiSw . zu verk . :
Roonstr . 20. %. St . , r .

Damen - n . Mödcheu -
kleider zu verkaufen :
Essenweinstr . 30. 2 . ^ t . l .

Mut erb . blauer Man -
lel f . 12iäbr . Knaben zu
nen . ' ~ ^1(. rr ftr . 15 I .

JVIännhcK

IU !Wl MMN .
20 Jabre alt , welker
mit Pserden umgeben
kgun . sucht stelle ^ u
ersrgg . Knielinge » »um

Televtl . 385 .

WMMWWiR

Uerlorcn
wurde Sonntag 80. Oft .
nachts . Kailerstr .. Dnr -
lackcr ?Illee od . Georg -
striedrichstr . Notizbuch
mit Liedern , gezeichnet
Willi «säkler . Da un -
ersevl . vers . Wert , er »
bitte Rückgabe geg . (lohe
Belobn . Katserltr . 20 IV .

Dnnkelbl . Kammgarn -
Kost !I in . 42 3rln . . vreiSw .
zu verk . Sonnt . 10— 1.
Durlach er Allee 47 IV .

* ufam
gut erb . (orof ?e ftig .1.
eli' ftr . LIlster ' ^ leisch-
wosk zu nerkaufen :

Sofienstr . 178. 4 ? r .

Biiidlüiltttliiij
^ doppeller Buchführung verkrauk .

^ chaus bilanzsicher , für bald gesucbl .

^ . Bolünder
"

! ^
'

faV en v-ß ° ^ en cines Ka ?sicrs lowie
^ rd»

t ' ing u . Depo ! buch laltung
initt ! 0on der Fii ale einer Großbank in

^ Stavt Badens

«M , ZümWzk Stille
n! ,s

kommen aoch Herren in Frage , die
W » " 8

, dem B .inksach heroorgeganqen sind .
Gliche Beweibungen unter Nr . 8128

^
.^ gdlattbüco erbeien .

El Mrömonksure
tüchtige , selbständige für sofort

Gi . . gEsucht.
e öt . Vetz . ülauörechtsiraße 23 .

lieber » elter U » er ,>" j >>ntfl . « iti| ii <»e,Oofc «
? nvven Lii ? fel n ' n) .
olles gut erhalten , ver -
kauf ! I^ ridenber -' , Än -
u . Verkauf . Adlerstr 82.

Getr . Herren -Winter -
mant . sMarenaoi . Mast -
arbeit , Herren - An ' na .
grau lMastarbelti , Lo -
deumautel . alles für
mittlere Ẑ ianr . sowie 1
Dafruwinterinantel sür
mlttl . stionr . alle ? in
tadell . Zustand billig zn
verk . : Tullastr . 74 lV . L
Anzuse hen Sonntags .

4 große junge
zum stovfen zu

verkaufen :
Schelk ! str . 62, 2. St .. I.

Gsnle

Zu vekkaulen
Dobermann . 4 Iabre
alt . guter Sofbuud :

Durlacherstraste 18 .

m

- i

im

Große Sendung

ORIENT
TEPPICHE
eingetroffen

KNOPF
Wir bitten um Besichtigung in
unssrm Teppichsaal 2 . Stock .

Adam Saal
Anfeitigung leiner Herrengarderobe

nach . Aaß
KarIJriedruhstr. / KjOtlsrilhe Eingang Zirkel

Tel fon 1412 — Langjähr. Zuschneider in Firma Schröder «ü Fränkel, hier.

MM

im Karlsruher Tagblatt
smd billig

iast man dl « Ausgabe nicht zu scheuen braucht , die
eineKleineAnzeige im Karlsrulier Tagblatt verursacht

iibersichtStaSi eingereiht
sotaft , wer etwas sucht , nicht lange suchen braucht , sondern eS in

deu betretenden Sinbrilen der verschiedenen Anzeigen rasch stndet ,

vjlrtes &m
denn bei der Ausammensedung unseres Leserkreises

ist das Interesse so vielseiti ., . dast stch fast für icd : s
Angebot Nachfragen , für iedeS Geiuch Aner -

bieten finden , ob eS stck» bandelt um
Antaui . Vertan ?. Stellenangebot «.

Stelle -» ie u Äs . Mobtlie » oder
Jinmobilien . LSstn . « tot, -

« nnaei «. Zimmer . Kapi -
taliei , H «,potZieken »

Ge danaebote oo .
Tarlebensae -

jurde Ver '
iorenea

« i« .

IWHHI

Eine Villa
oder ein Etagendaus
in besserer Lage zu kauten
gesucht . Angebote u tter
Nr . 81 >7 ins Tagblati »
büro erbeten ^

0 (11)8 MI.
In der Südweststadt

neueres Haus , am lieb -
sten mit Tovvelwobnun -
gen . elektr . Licht , bei
bolicr Anzabluna oder
barer Anszalilung zu
kaufen gesucht . „ Jfnoe »
böte unter Nr . ^1^ > i »s
Taablattbüro erbeten .

häufer - Verkauf.
Einige Häuser , darunter auch mit Einfahrt und

Werk ' tiitte . zu verlausen durch
m . kübler , Zmmobilienhüro.

Baikchstra »e 6 . Televbou 2SLS .
Gutrentierendes

elektrisches
Zgskallaliousgeschiisl

wegen and ' rivettiger Unternehmungen unter gün -
stigen Bedingungen , fofoct bcäicfi 'jnr absu teben .

Angebote unter Nr . 80JJ ins Tagvlattbüro
e rbeten .

mit Spiegel Mk . 55>0 .- . Schlafzimmer
VeniiV Mk . -„v->oj , ichöne ro : i6c Küche , ein -
und zweitürige Schränke , Led . r o a , (5b tiselongue .
/ jimmertische b ltig . im ^ . öve, - A n » oe rt a >« f .
«laiserttca «e 6 -» Eingang A .ild lornit rnfte . Laden .

5
Die

I unseres Plattenlajers umhssen alles ,
was bis heute auf diesem Gebiete

geboten winde .

Odeon Musikhaus
Tel . 339

n gutem Zustand
Jüdweuftadt zu
kaufen gesucht . An -
aeboie nur von
Selbstverk ^ U ' er u .
Nr . 8l 7 in ^ Tag -
blattbüro erbeten .

m

Beuimlet
sucht in günstiger Lage

@ infamiUen0au5 o &et
Anne mit 0 - 7 Limmer «
UUUJ wobnungz . laufen .
Angebote unier Nt . 8053
WS Tagbtatibüro er¬
beten .

Alteisen. Metalle , Lumpen
Papier, Häute und Felle
auch sonstige ROliPfOilUhte
kautt zu den höchsten Tagsspieisen

Herm .Cohen
Telefon 5108 Rintheimerstraße 8

Reellste Abnahme zugesichert
Häidler haben Vorzugspreise .

« tiJcbr . MSbcl , aetr . Kleider £
<1 Weist eua . Stiefel . Leibbau ^ ichcine ic . tanlt ^
«j ftnraöirtoff , ZSbringeistrabe 50. Tel . 2051 ►

Haus
im guten Zustande zu
lau ' eu gcsuan . Slngeb .
uu -er Nr . 8 S8 ins Tag -
blatlb 'iro erbete n .

L ! N » ZU8
in der Weststadt . Süd .
weststadt oder Beiert -
heim zu kaufe » gesucht .
Angebote an i^ran Wag -
ner . Uhlandstr . 86 II .

Immob.-Konzern

Iii
Kommandit - Oes.

mit seinen 20 Fil. besorgt
An - und Verkauf
v . Liegenschaften

jeder Art
Reelle Bedienurp , eroße
Auswnhl in Häusern
Geschäften , Land¬

wirtschaften sw.
Filiale Karlsrahe

Ka ' serallee 65 .

Eine Koviervresse
revaraturbedürftig , zu
kaiifen gel . Ang . unter
Nr . 8132 ins Tagbla ttb .

wenn der Stoff auch
schlecht ist . eS wird nur
auf Pelz geschaut , sucht
zu kaufen :

St einstraste 21.
öerr - nrnd ohne Mnmmi
v . Priv . »n kauf . aes .
Angebote unt . Nr . 8100
Ins Tagblnttbi ' ro erbet .

1 Handvritfchenwag " n
mit Gedern . 1 gut erst .
Deiimalwaai ' . 10 "— l riO
Kiloar ., 1 eisern . Wasch¬
ständer nt . Schüssel . 1
nebr . Schres ^mifchiue zu
kaufen gesucht . An -
geböte unter Nr . 8129
ins Ta ablattbür o erbet .

Za
'

Ie per Zä * n
lPlaiini m . echte1" Stift

15 Ms 18 IM ,
Montag . Dien ? tgg und'^ ittwo -ü ^ nkauk .

Z?rgu P f l fl 8 e t .
Hirfchstraste 31, 3 . St .

1 oder
1 Migel

zu kaufen gesucht aus
PrivctfiauSbalt geg . bar .
Hän . er verbeie » . Aus -
fübrliche Preisangebote
unter Nr . 8110 ins Tag -
big tüliro erbeten

Platin -,
Gold - « Silber -
Gegend änd : kauil immer

zu folt .u' st .' it Preisen
Carl Auwaarlsr

>tttej (tiaBe 8 ' .

Mt Die liHt Greife
für getragene Kleider ,
Schuhe , stelle . Metall ,
Keller - u . Svelcherkram .

I . Zimmerinanu .
Durlacherstraste 42.

Postkarte genügt ^
Wir Kaufen

und bezahlen wie die
Konkurrenz z . Z .

UOMK. pr. Piij.
G . Meeß
geb . S £Ürmer

Erbpri ze ; st . ^1» II . Stock.
K . Î äser

Kreuzstraßi 20 , II . Stock .
Ad . Wenner

Mühlbug , Hardstraße 11.
Wiih . Kare?

Mühlburg , Nultsstraße 14, I.
!5elle

Meta >e
FlalMen

Ziert , aare
-sensit,enliaare

kaufen jedes Quantum

£ uno lansti & Cle .
;jä ir ! im erftr . " 8 Tel . i44 J

Fialen ,
alt Eise » und Metall
kauft zu höchst. Preisen .

phr . Naier ,
Werderstr . 72. Tel . 8554.

Vermag . Damen wünschen
glückl Heint ! Herrn , auch
ohne VeiniÖ£ gibt A -skunft
Jos . Stabrey Berlin 113

>tolpische Straße 48.

Dt. med . Otto Wimpftieimer
hat sich als prakt . Arzt

Zähringerstr . QO ,
039 ' der

Kreuzstr .)
niedergelassen .

Sprechstunden 11— 1 u . 3 — 5 Uhr
Telephon 338

Mil .-Mäntel aau .— . 2au .— . 170 .—.
Ia Ulster 860 .— . Sivilulster lieber ,
zieber v . N>0 .— bis 700 .— . Sonn »
taaSanzüae elegante , tadellos sitzende
von 4S0.— bis 800 .— , vrima Loden -
nnd Manchester - Iovven 8?>0.— ,
500 .-T-, Ia Svort - slovven - Anzüoe m .
NeitbrideeS od . langer Hose 670 .—,
750 .— . 830 .— , vrima Wirtschaft ?-
fonoen anS l » reinwoll ' eldar Tuch
warm aeiiittcrt 800 .— . SfiO.— , 4 "0 .~ ,
reinwoll . Ia strarazierfählae feldgr .
Kommist - Tuchbofen ohne Vielen
160 .— . 180.— . korst- und läaerarüne
80 .— ntebr . nrim « Samt - Manchester »
Hofen , stärkste s^ are . Kl 1 2M .—,
170.— . ArfieitSfioIctt foflcirdttttte

enol . Lederbosen . vor » Stronaziern .are lZO . 10«̂
Neitsticfelbosen aus nrima Manchester od Cord -
« off 300 . Arbei «»-NScke . Vsuken - Litewken 76 . INN,
lanae Hosen 110 .— . ttKiffcriirMe In Segeltuch ,
mäntel mit Kavnze 240 .— , Stiefelhosen 180 .—,
170 — . feldgr . Vlulen . ' » dello » umoea ^beitet mit
Mlickenaiirt 1Z0.— . 170 .— Aie ^ enm ^ ntel oitS
amerikanischen HeereSbeständen . bester Stravazier «
mant ^l f Landwirte . Kntlcher u . Arbeiter 170 . 200.»40 . Oeltnch - Mäntes mit Kavnze und OMIrM 115,
? ^rill - An,üae 130 ? rill - N ? cke 85 . vrima Militä ' -
Hemden 60, starke Trikot -Wäsche . Hemd u . Hole 140,
Neitstief - l . aus nrima Nindleder . Ichmarz , l' rinn
und gelb , in bochelea . f^orm 600 .— . Kgv .- ^ tie ' el
etwas avbr 270 .—. ZOO.— . V. Stiefel mit starker
^ orwellohle 270 .— . Milit .- ^ nftr .-Stiekcl 220 ,
?m .— . gebraucht 130 .— . 160.— , Milit .- Schnstr -
kchube 170.— . gebraucht 80 .— , 120 .— . Herren -
Sport - Schnürschuhe , gelb und brau .n . in hoch -
eleganter ftora roiindemoll aussehend 200 .—,
mit Svortkaove 220 .— . Versand ner Nachnahme .
Nei Restelluna bitte Nundbreife Schrlttläuae » nd
Rrustweite anaeben . Umtausch anstandslos , vor »
tokrei . Besuch lohnend , aucki der weiteste Wea
macht ssch bezablt . VeweiS . dab Kunden selbst und
deren Verwandte dauernd nachbestellen .
b «" S ,.9 «ndn >irlsSed (trf " . .Cföl ' ermonn . V - niu -
Lichteuberg B . 80 n . Möllen dorlstraste Nr . 94/95 .

KiinslaiieaeriiaM B. m . Ii. H . . Ettlimienin
Bad.

Privatbetrieb .
Werkstätten zur Herstellung künstlicher Glieder
und orthopädischer Schuhwaren für Kriegsbeschä¬

digte und Private .

Zweigstellen :
Mannheim : SchloSwache
Karlsruhe : Kriegstr . lG5

b .Garn -Lazarett
Rastatt : 111er Kaserne

Offenburg : Kasernenoebäude
Hau i

Donauesshingen: Wöhrdenstr. 2

MtiiMllclm
in allen Liniaturen

Amerikanische Journale
mit 5, 7, 8, 11 und 14 Kontis

stets auf Lager

Bernhard Müller
Papier- und Schreibwarenhandlung

Kalserstr . 235 . Telefon 5366 .
zwischen Hirsch - u . Leopoldstr .

Platin, » , Ho ! 0 , Silber

kauft ständig und zahlt
den höchsten TageSvrets

Ku &olf Harth , Uhrmachermeister
Raifct/lroße 53 Zernsprecher >53 «

gegenüber dem Eingang der Techu . Hochschule .

Gänse - Lebern
werden am besten bezahlt bei :

Adolf Rinderspacher »
Karlsruhe

Akademiettrabe 7 Telephon 5060 .

^ Alteisen - Metalle z
ZPttPierabfälle tit 6irt» Z
W kauft laufend ZU höchsten Tagespreisen
H alles gegen Me . Die VM toliD gbgeöoll ouaj oüsiöüus

g Hermann Hetz ,
ft0

? f . Ä
12

» w » tWH » m » wm

w
. 72 m

MsMn
liefert in tadel .oser Ausführung
0. F. MDHersche Hofbusnhandlur.g m. b. H.
Fernruf 297 . — Ritterstraße 1.
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Z 'MüMkN
fnnn {cht Jcbt

selbst
erlenen

ic («t jede Dam .' « .
mclir alZ ^ »» Slvnltte
nach War fttrSnnier - u .
£ gu Quei6on
nnrtt »" « in (iiiitiliiinii

mit Vehrbudt 1
tJnttTffs . woll , sich fpfll .
« rft rn -fübrl .. fnftenlol .
ZIu , dickir. oefl jui . In ff.
Garant , rcdl «* iHcMcnß .1!ufeti 's fl . frf . 6 Rcili . nach .
lirüer ,

3ufättu ' c=
> irftfiltt . 23 Wetr . 181)8

JweiteS Blatt

. lZiiiWirciscii
« tma Qualität fftr

Kinderwagen.
Umfitten ftcriclbcn nach

befum Verfahren .
GtjafiräBcr lowie alle

tfrfofttcile

' (5cf ? flntffrftrnhu .

finderwagen
. lappwagen
[ Promenade -
1wagen etc.

kaufen Sie billig u . gut
im

Kinderwagen - und
tlorbwaren - Hans

Otto Weber
Schützenstraße 20

Ecke WllhclmstraBe
Fernruf 1789

LIcvaratnrrn an filo »
fkll - Anlaaen Va !»ei>!cn
S? nrmio <inrTbfTfit . Srn «
troUioUunofn aiitoornr
Sfltmrihnrholtcn roerhen
fof nach Aiiwabk a » S-
or »f' hrt (? mil « töroiM *
tfonl . J\ nnrnteiirf ffol .

ortfi

Klmr -Stiirmn
Dffornt auch nackt on ? »
wärt ?! tc ' * ii . jHtt ' rfSf »
Na fflnniSftrfnet Stim -
tiicr Hirfchftr . » 8IV .

Ihr Paßbild
in wenigen Minuten
nur im Vliotoqravli .
Atel ier , verrenftr . :iî .

Kerbschnilk-
orS « ilcn werden sauber
und billla anaefertict .
Knaebvte unt . Nr . 8IZ !>
ir . 9 Taablattliliro erbet .

iissi '

s nicKii
beim Waschen , wenn die Wäsche schnell und doch vollkommen rein,
sauber und frisch duftend werden soll. Um das zu erreichen, muü schon

genommen werden ! Es ist das anerkannt beste«
sdbttifttigeWasdunüicl in höchster

Vollendung !

Ohne Schärfe * mit hohem Feff^ehalt » von
unübertroffener Wasch- und Eleichkraft »
großer Ergiebigkeit und im üefcrßudi er«

viesener BÜH ^ eil .

Wo andere Waschmittel versagen , wenn es gilt,
hartnäckige Flecken zu beseitigen oder noch so

schmutzige Wasche wieder blendendweiß
zu machen , da

hiies
Persfl spielendleicht ohne Möhe und Anstrengung und mff geringem
Kostenaufwand . Machen Sie daher einen Versuch und waschen Sie
Ihre nächste Wasche mit PersiL Sie haben den Nutzen davonl In alt¬

bekannter Güte wieder überall erhältlich.

Nur in Original - Packung , niemals lose !

Henke ! & Cie . Düsseldorf euch der alibekannten JHENKO"
Henkel '* Wasch - und Bleich -Soda

Mlciirc -Putzmeiil
reinigt durch seinen Magnesiumrehalt spielend
leicht eties Geschirr m l kaltem Wasser , dahei

■otie Oaserspainis. Bestes Poieimitiei für
Juminium , Emaille , Porzellan etc . Erhältlich

bei Drogerle Walz , Karvenstr . 17, und
Badenla - Drogerle , Kaisersir. 245.

%

Ein Posten

EleKtr . Bügeleisen
la Q ialitüt, ver Icke t , 120 nnd 220 Volt, 3 k" sc' iwcr,
nur solange Vorra . reicht , pjr Stück Kk . 80 .—

das schönste Weihnachtsgeschenk !
IL FüSterer, eiekir . Ges. m . v. IL
L dem Kais rpisstfje 27 Tele ?. 5i31

Unt « rz« ich »cter «mvNcblt ( « in

Lastauto
für in - und auswärtig « Kahrten aller Art .

JVfttmlteni : ri » >!. Äiitf äic ei « nd
■ S»Mf » <\ Cl > Suä? Mnt« Tne!inier

Erich Buhler
Bankgeschäft

Karlsruhe i. B. f Kreuzstraße 4
reienhon 3504 -3505

nelcbstiankGlro-Conto . Postscheck-Conto . Karlsruhe21869

empfiehlt sic 'i
zur Ausführung aller Bankgeschäfte .

An- und Verkaut von in- und aus än -
dischen Wertpap eren , Geldsorten und

Coupons
Devisen Abteilung .

Kostenlose Auskunft und Beratung
in allen Leldangelegenheiten .

■ ■ 1 .1UIIIHLH »l>IMWIJlflg

(ftnjac/ie * . S ? Yeyanl

• • '
{Z/erAyS fetfe ' '

& srf/ ~i4c /

%silPo/LAstr7S ^

Trotz der Kolossalen
Preissteigerung

verkauie ich sämtliche Hau > und
Küchengeräte wie

Glas-. Porzellan- II . Steingufwaren
Email - u . Aluminlamwaren

Holzu/aren etc.
noch zu alten Preisen .

Jakob Press ,
Korzwareo —

Galanterie und Weißwaren
Alter Al>

für

Händler und üausiersr
am billigsten nur bei

en qro »
M

Telephon I™

Ka isriihe I. B .. Luisenstiaße 75.
L. Bienenstock

MiMMiiiiii .

t,z tra 3 ». Telcvbo i 1288,

Gartenbaugeschäft
Hermann Thiele

Kar .sruhe i . B.
Kari- Frledrichstr . 16 Telephon 2888

Erste» SpazialgascMft for Lantfschaftssartnerei am Platz®

empfiehlt «Ich zur Ausführung von Gartenanfag «*1

I« « Ion Größen und 8Uls , sowie Umarbeiten und

Unterhalten von al' en Gärten , Beschneiden von

Obstbäumen und Z ers ' riuchern zu angem essenen
Preisen bei promp 'er , reeller Bedienung «

Anfertigung von Planen und Kostenanschlag ®0

lanufakturwaren
da keine Lidenspssen , offeriere b lii ?s>,

Kleider -, Blusen - , Schürzen *»
Handtuch - , Kostüm - u . Anzugsto »

Manchester , Leinen , Chirti »£
in verschiedenen Preisla en .

E . Baumann .

AhschrJftenbflro
K , Traub . KaiserstraSe 34 a.

Auskunftsbüro
Auskunrte . Bürpe Wendt-

str 3, A isk . f. iederm . T .455 .
Zwei^b iro ffflr P.tnzel- Aus-
künfte ) Kaiserstraße215 i«

kaoSagtsis »
Unterwa ^ner , | oti ., Kaiser

Wilh .-Halle22/26 . Tel . l0e9

Bottfedem -Rotnignng
rieehtner 's Nnchfoltfer ,

Karhtraße20 . Alte Federn
werden wie neu

Bllder -Ei . ra 'uatmqs -
Gsschäft

E . BOcn e . Inn. W . Bertsch ,
Kaisersir . 128. Tel . 1957.

K . Lin -Jnsr , Waldstraße 9.

Bleohssr
Busofd & Nled , Hirsehst . 12 .

Telephon ' 14.
Kar . Hac '<er , Nacht , von

I. Chimowiti Karlstr . 20
Tel . Nr . 4357 . rair . i . Me-
tallw . , üaiibl ?chierei n . In»
stall it . Repiraturen werd .
prompt a . K U. ausiefShii .

lös . Vtceß,Erhprtnzenstr .29 .
TelephOT - 1222 .

Bürsten - nnä Pinsel -
Fabrikation

Emlt Voffel Nehf . , Inh. Hch .
Marl . röncV , Friedrichs¬
plate 3. Telephon 1424 .

Carossoi ' le
Spitzfaden , Theobald ,

Krle^str . 72. Tel . 4107 .

Cüem . Waschanstalten
D . Lasch . Fabrik sofieti -

straße 28 . Telephon 1953 .
Filialen :

Kaiserstraße 40
Ludwi^splarz 40 m
Kurvenstraße 1
Kaiser-Allee. Ecke Kfimerst .
Manenstraße 45
Lndwiir- Wilhelmstraße 18
RheinstraJe 21
Our ach > Hauptstraße SO

KarlTlmeu «, Vanenst . 19 21
Filiale : Kaiserstraße 66
Telephon 2838 . Oegr . 1870 .

Damenschneider
and Danenschnetder -

meisterlnnan .
los . Blumenstetter , Stein-

str .2UUdellpiatel .TeI .1348 .

Dauptwasttiaaslali
Dampfwaschanstalt VVendt ,

Inh . : (i . W« nhe rasr ,varlsrnhe - ROpp. Tel 2809

Damrwäsctis -
GroBhand ' nnt )

Andr . Welni * ' r „ pezlal-
ha f» t . prim .i Dauerwäsehe .
Kaiserstr . 40. Teleph . 5476

Drahtgefleclito u . Siehe .
NIk . Vä^ er , Fabrikation ,

Brauerstr . 21. Teleph . 3297 .

Drehereien
Franz Dornhefm .Sclintzen-

straRe 38 Spez . ; Schirme,
Stöcke , Pfeifen .

EleXtro -Installatenro
Carl Nahrgan -», Kaiser¬

strale 225 Tel 3028 .
Johant . Vogel , Werder »

Straße I . — Telephon 4252 .

Elsktrtsshs Licht - und
Kraftanlagen

Busold 81Nied , Hirschst . 12,
Telephon 414 .

Julius Eh .gStt , Hamboldt -
straße 19 . Telephon 3765 .

Orund 6 Oehm !c !ten .
Waldstr . 2« . Tel . 520 .

H .vati :^ a !ck , In -jeneurbilro
für Elektrotechnik , Erb-
prinzenstr . 3o . Tel 545J

| akob Leonhard , Rüppur
rerstraße 90 . Te ' eph . 4942 .

Peilenhsner
Robart May , Olrtckstra ^e
WilH . Satter Feilenhauerei ,

Waldhomstraße 17.

Färberei
D . Lasch , Fabrik Soflen-

straße 28 . Telephon 1953 .
Filialen :

Kaiserstrafle 40
Indwivinlat ? 40 a
K'irvenstra ^ e 1
Kaiser- A' iee,Ccke K^rnerst .
MarenVra ^e 4^
I.u1w ;" - \Vilheln3straße 18.
Rhein^ raße 23
Otiriae 'i ! Hanntstrt ^e 8ft.

Kar ' Timen '*, Mar!eiwt.19 21
Fil ' ile : KaMer*tra3e M.
Telephon 2838 OeaT. 1870.

F , nsterreln ' "nnti
Sfldd . 7e :nl «»ungs . tnstltu1

Adierstraßeläa . Tel . 2077 .

Gas - nnrl Wass ^r -
, ei ;nms - lTJs !allateura

BimMaNietI Hirschstr . 12,
Telep 'nn 414 .

üeir ^ HauJler , Rüpp -irrer -
«träte 29c . Tel . ?»29.

| o *. *t *e1 . Erb irinnnstr .29.
Telephon 1222.

Gipser
AdolT Prltz , Komb 'nmei »

Straße 8. Telephon 1355.

Helzungs - \ nlagea
3ad . HeIiun ? sbTianstaH

Karlsruhe In 'tib r̂ : In ' .
Pr . VV: lt»e 'e , KarlStr . 30,
Telephoi 1534 .

Centra ' • Heiz intjs - Ge¬
schäft L'j lwV Lohnert ,
Ooethestr . 24, Tel . 3662 .

HohlssiilaUeretti
Warl Hitttms . Werder

Straße 11. Te 'eohon 1547 .
H . T ' ittlott , Rasier -nesser -

hohlsch 'eiferei . Amnlxn-
straße 43. Telephon 4182 .

Ias !a !latlonen
Pranz Votel . Zslier Vachf .,

Wdrd rstr . 1, Tel 3692 .
JovsMoro , Gold - und

SiWisrarbelter
Fr . Widmam , Ka ' serst . 112

Bestein -jericht Werkstätte .

Knp
' ersoüialsdo

Karl Or ' e3er natmeisfer -
strale 12. Kupferschmiede
und Verzinninstalt .

Tr . Sc twarze . F.ttltn -jer -
ttraße 49. Telephon 58.

KlrZC ^ asrelen
Au -jus Se inorr . Kunst -

k 'Arschnerei, Kreozstr . 27 ,
Telophon 2625 .

J NaMttvin , Kürsciner
Erbprinzenstr 3 Tel . 5019 .

Laoilerer
K . OorwartM , Fahrrad . , Ma -

schlnen .Schild . . Marienst .6.

LedermSbel
Herminn Hlnch . Tapezier

u . DeVorate ir , Herrens tr . 6 .
£ . Sc 'ilt *. KaiserstraSe 227

Telephon 2498 .
W .Sch Itte , Tapezlermeister

Qoethestr . 23 Teleph !«3012
W . In «er . AItaliens tr . 53.

Telephon 1329 .

Mechaniker
fullus EhlgStx , Htmboldt -

«traße 19. Telephon 3765 .

Möb iltransiortenre
OttoFrBH 'f . , Sofienstr .137

Telephon 1039 .

Optiker
C .S !c'«ler , Inh. Alfr. Schenret

geglb .d .Hauptpost T .4615.

Orthoildlacha
Fä ^ eÄeldnui

L . Seit »., Hirschstraße 02
TelephOT 2055 .

Gustav St5hr , Ritterstr 2.

Parkeltbsdanleger
SteTan Volk . Schützenst 61.

Photo ^rapiien
Rausch ft Pe -.ter Atelier

vornehmer ^hoto -p 'anhisn ,
Verrr ^ßerunTsins ' alt , crt >-
prinzenstraße 3. Tel . 2f>73 .

Sa -nsn ^ Co Phot . Atel .
Kaiser- Passage 7 Te> 547.

H. Schmelzer , Rflppurrer -
straBe 1». Tel 439 .

Polsterer
und Dekorateure

Btir >?«r ( K . Outxl ficht .
Waldstr . 89. r eleoh . 2317 .

Ka -tt -n r̂er Wilhelmstt . 35.
Ecke Werderplat »., Spe/ial -
werkstltte f. Polstermöbel .

2 . Sch3tz , Kaisersfraße 227,
Tel . 2493 . 1 ederm -be !.

Putsiesodifte
und Patzinaclierlnnea
S .Rosetihtiseh , Kaiserst . 137

an Marktplatz . Tel . 3065 .
R ipir atnrwar tstätta

für Fahrrüder . Nähmaschinen .
Sprechmaschinen etc .

H . Brodflhrer Kaiserstr . 5.
Fernrpf 291S .

Rollads -t n . Ja ' onslen
Reparat irwe kst5tte .

Ph Tnlmlü . Uhlandstr . 3,
ieller

Carl Schlnherr , Hanf - ti
Drahtseile , KaiserstraSe 47
Telephon Z0S3

ScMrairaparaiurea
W K.retsch -nir Ncht . , Hof'

schirmfahr . . Kaiserstr . 82 *•
TeleTi .47 i tieherziehen
schnell uns hilli ^ .

S3 ^ 1o? sereteu
I .nalchnrdaz . Blnxerstr . 9.

B tu-, Herl - t d Reoaratur -
verkstitte . Pe 'ephon 1496-

\ ut - »chlaehter , Oottes *
auerstrale 19 Tel . 1595 .

Ssiioldarielster
I tterthu -n , feine Herren -

schieilerel Kronenstr . 31.

S .iarstiraascUtnen -

Raian 'nreu
A. Teller Telephon 2659 .

HUbschstr . 2 > tt.Waldstr .66 .

jtloierei - and
Tapirs ari a - esßhäfte

C. Klpdl - r Friedrich »-
platz 5. Telephon 5519 .

sitrn not -
amanernnisanstalt

^ a -tti Miller , Lud * 12'
Wilhelmstraße 11.

Papiloa -Ralaiflano
m .t elektrischem flelrleh
E Tel ^ mnnn Nachfolg

Adlentra ^e 4 Tel . 2244 .

i wrSwfä 'i&st&if. 1* 'X».' ^w.. ..
''"rÄw
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^lrlschaflllche Wochenschau.
^

^ 'e kredilaklion der Industrie.
auch die Frag « der Areditaktion

^ - Parteigezünkes hineingezogen
J'ittter ^ usführunnen . die ein Arbeitnehmer -

i 'ltärot
Qm Ic ^ten Donnerstag im Neichswirt -

p>»lĵ „^ achte, deuten darauf hin . daß aus der
' ifr (S

fcer Kredithilse und aus der Bewilli -
>i!i,j . . ^^ rbrauchs !teu ^ rn ein Geschäft aus Ge-

h J, Jg 1' aemacht weroen soll, schon vor Wo-
■Sfäi r

^cdanke der Kredithilie aufkam .
T!tÖ Einsichtigen darüber klar , d<iß man
," tj 1.° ' * Auslösung einer Gleichung mit meh -'

i
5t

Unhpr nte,t herangehe . Inzwischen ist
w ?" te Grübe zu unseren Ungunsten be-

A » ."wen : dos künstige Schicksal Oberschle-
anderer fast noch wichtiger Faktor ist

C "nuit»
10 flut mie nckier : daß wir bei der Be-
unserer übergroßen Finanzprobleme

„^ ' kräftige Hilfe oder auch nur auf rer -
e Rücksichtnahme unserer Gläubiger

y ^ ohp»
" ' cht rechnen dürfen . Unter diesen

KZy. " Mußten die Beratungen der Wirt -
^»l«„ über Umfang und Art der ge-
?. Tj » ^ ^ thilfe noch mehr kompliziert wer -

' l>ê , von Früchten wird aber nicht da-
, » jx^ ieunigt , daß ungeduldige Hände im-
i « iL nflc^ greifen und nachfühlen , ob noch
Ii.̂ »diin *u ernten ist. Das Streben , durch
Tt? ^Qn ' ten Zwanges die Kredithilfe zu

? ' ^ tte nur dann Sinn , wenn bei
'i - u,,fien >nner >halb Industrie , Handel .'«>ost und Hausbefib enaherzige Son -'» |m 2en den Ausschlag zu geben drohten . Zu

? Meinung besteht indes kein Anlaß .

L> '

d

ungen innerhalb Industrie , Handel ,
und Hausbesitz engherzige Son -

t. ' Im* öen Ausschlag zu geben drohten . Zu
Meinung besteht mdes kein Anlaß ,

((
'"»et

" °
.en Kreisen der führenden Wirtschaft ^

SU man flan* «enau , daß «efnnde , öf-
Ti . . , ° nzen die Grundlage für eine ge-

fc?' toisind . Es ist daher kein Zeichen
^ feit • ^ Hcljet Einsicht, wenn in der Def-
i

'' ntM . r
"ninw wieder behauptet und leider

£ »Ht Mt wird , die Wirtschaft sehe kaltblütig
wiforopt? Neich immer rettunqslo 'c : iu Fi -

5 versinkt. Durch ungeduldiges Mah -
,? v^ . ? Urch Androhung parlamentarischer Re¬
if! ^ W CRCIn wird nicht eine besondere Treue
Q !kj»,^ " ungssähigkeit gegenüber dem Reiche

u Bedürfnissen bekundet . Wer sich als
An Reichsinteressen fühlt , möge daran

^ ^ ' e Schwierigkeiten , die sich der
«roß ^r Probleme entgegenstellen , ein-

f02tn,ürdiflt und überwunden werden ,
wir in der Politik nicht aus dem

Ätr , Zustand heraus daß jeder Partei -
l»i» ?ubt , seine Freunde feien die ein -
,i |) ^ lässigen Sachwalter des Gesamtwoh -

anderen seien Drückeberger und
ESut 6«*. Ueberall gilt es , Vorurteile und
-> ^ onderinteressen zu überwinden . In
z. ^ b,? ^ >nschasten der Arbeitgeberfchaft wie
Är . ' "«flnicrvchaft gibt es einsichtige Bor -
*, Gedankens , daß die gegenwärtige
L-1»tti, ^ lichx Not zu außerordentlichen Maß -
it'A tf

' vflt. Man erschwert diesen Männern
' '^re schwankenixn Berussgenosfen zu

ti! i f itw zu bekehren , wenn man immer wie-
^ ?? ' ve verdächtigt , und den Personen , die

fc/ ? iJ großer Aufgaben arbeiten , stets
b»! ^ eg wälzt . Vor allem muß der

V % e v ' flt werden , als sei die kommende
KÄL ,

Me eine große Aktion , mit deren
öd , ung alle finanziellen Sorgen ein Ende
v ^ ild ai 8 acht schon daraus hervor , daß
»iJ» !n ;

®'e Höhe des Kredits auf etwa so Mil -
q jC »?b ( 100° Mll . Mark » und amerika -
Hi,viCirJl r®' was das gleiche ist , auf etwa
& t , Dollars schätzen. Wenn es sich
«Äjt „

" der neue Erpresfungsveriuch zur
!«., ^ ^ Macht werden soll und ein Vorschuß

Dtien Gobdrnark auf die Januar -
v u>äre damit der mühsam

^ ^ kjn.̂ edit schon aufgebraucht . Hugenberg
?! öie Lage richtig , wenn er sagte :

Ende .
unbegrenzter Ierftörungswille .

^
lon^ mirtfchaftSrat hat sich in feiner Si >t-

>'l> November eingehend mit der Frage
, ung 5er „Deutschen Werke" be 'chäf-

' lex, ^ Ndelt sich um die Forderung der in -
V Int 2 Nilitärkommission , bereits freigege -

R^ '^ ^ung von Friedensprodukten be-
V zu vernichten und gewisse Be -
te>

' oder ihren Ausbau zu verhin -
„ Entrüstung über diesen neuen Akt

i& Ii i>«a ? Vernichtungswillen ist in allen
^ cs«^ utschen Volkes gleich groß . Arbei -

V . und Direktorium der bedrohten
ih. ®" Lc " einmütig protestiert . Die Gewerl -

in scharfen Worten dazu Stellung
FÄai ' UN » die politischen Parteien haben die

^ vnv zur Aeußerung über diesen Ge-
bcm deutschen Reichstag aufgefor -

^»d/ichz^ uUster Bauer , bei am Donnerstag
LHjA « to über dieke Frage sprach ,^ vrffdhen der interalliierten Militär -
E nfeer ,Vttt » Ausfluß „unglaublicher Hy-

Kriegsminister Andre Sefevre .

" « WVUUD >;UUVlUUV ( lUj<tl <V*f
tet« unbegrenzten Zerstö ^ungswil
Ett ' *®nfee ^ c Scharfmacher , wie der frü -

von der Forderung der Militär -
M M befriediat und nennen sie einen

' ii n
'tf °5ejtzur Beseitigung der immer

f, li!
,[Vm e« » . deutschen Gefahr . In der bereits

' I^ lts,̂ ei>e!^ «ung des ReichSwirtschaftsrates
^ Mi Duisburg mit . die chemische In -

rStik ^ omr 8 ' Englands und Frankreichs
^ ? en . 6tjf; Deutschland nur die

p Jtitt iJ 1« ™ ™ Bedarfes au Farben ge-
bei einer solchen Knebelung

auch nur noch kurze Zeit erfüllt
N 1' <M « tsetfwft . Der ZerstörungswilleV '

» .w Btfter feiert aerade in den letzten
% !f*r ^^waltige Triumphe .

A |tf
lcf)c Annäherung an Sotvjekruhland .

Enttäuschungen , die wir dauernd" Uk unserer Glliubi « er erleben muiien ,

haben sichtlich den Blick selbst sonst Surchaus ur -
teilssähiger Männer für das Mögliche und Nütz -
liche getrübt . Seit einigen Wochen wird bei uns
eine lebhafte Propagauda entfaltet , die wirt -
schaftlichen Beziehungen zu Räterußland enger
zu gestalten . Die Ernennung eines deutschen
Gesandten in Moökau iGvheimrat Wiedenfeld )
war der erste Schritt : Räterußland hat aber un -
sere im Jahre 1018 für die Wiederaufnahme der
diplomatischen Beziehungen gestellte Bedingung ,
Bestrafung der Mörder des Grasen Mirbach , un -
erfüllt gelassen . Jetzt hat der als Vorkämpfer
deutfch - Vwjetrufsischer Wirtichaftsbeziehuagen be-
kannte Freiherr von Malt .zahn die Leitung der
Abteilung Ost im Auswärtigen Amt übernom -
men . Das zweite Kabinett Wirth tritt also
augenscheinlich für verstärkte und beschleunigre
Ostorientiermig ein , da ja der Kabinetrschef
selbst das Außenministerium verwaltet !inü sich
kongeniale Mitarbeiter wählt . Die Propheten
der sowjetrussischeu „ Mauserung " haben «rium -
phiert , als Tschitscherin vor einigen Tagen die
bekannte Note nach London richtete , in de : er
unter bestimmten Bedingungen die Arierken -
nung der russischen Staatsschulden uus der Bor -
kriegszeit in Aussicht stellte . In einer Londoner
Antwort wurde jedoch erklärt , daß dies Haupt -
sächlich dem französischen Kapital zugute kommen
werde , während das britische Kapital mehr Inter -
esse an einer Anerkennung der im Ausland be-
gebenen russischen Gemeindeschulden habe . Auch
der gefährliche Plan , Deutschland möge einen
Teil feiner Reparationsschuld durch Wirtschaft -
liche Erschließung russischer Reichtümer und
durch Uebergabe so geschaffener leistungsfähiger
Werke an seine Gläubiger abtragen , . aucht wie -
der auf . Es ist sonderbar , daß trotz der vielfachen
Erfahrungen , die alle europäischen Länder mit
russischen Versprechungen gemacht haben , tmmrr
noch die Neigung besteht , eine entgegenkommende
Zusicherung der Leninschen Regierung für bare
Münze zu nehmen , ohne Gewähr für die Durch -
führung des Versprochenen zu verlangen .

Die Börse .
?Eigener Wochenbericht.)

Nicht nur die Börse , sondern das ganze deut -
sche Wirtschaftsleben steht unter dem Eindruck
der großen und intensiven Bewegungen des
Devisenmarktes , die in den letzten Ta -
gen auch dem größten Zweifler den völligen Zu -
sammeirbruch des deutschen Währungsmesens vor
Augen führt . Immer wieder wurde an dieser
Stelle darauf hingewiesen , daß es trotz aller
Mittel und Mittelchen unmöglich ist, die Wäh-
rung eines Volles , dessen Wirtschast innerlich
immer mehr ausgehöhlt wird und das weit über
die Grenze seiner Leistungsfähigkeit hinaus dem
Auslande auf Jahrzehnte tributpflichtig gemacht
worden ist, zu sanieren . Die großen hollän -
discheu Kredite , die uns die Leistung der
letzten Geldzahlung an die Entente ermöglicht
hatten , müssen jetzt unter außerordentlich schwie-
rigen Verlialtniffen zur Rückzahlung kom-
men . und die Abdeckung dieser Devisenverpslich -
tungen bringt immer neue Unruhe in den De -
visenmarkt und belastet den Kurs des deutschen
Zahlungsmittels im Auslande in stärkster Weise.
Der Stein ist bereits viel zu weit aus der ab -
schüssigen Bahn in die Tiefe gerollt , als daß es
möglich wäre , ihn durch neue Kreditverhandlun -
gen und neue gesetzliche Maßnahmen im Innern
im weiteren Sturze aufzuhalten . Auch die
neuen Devisenmaßnahmen werden "eine nachhal-
tige Wirkung ausüben können . Gerade in dieser
Hinsicht zeigt uns das Beispiel Wiens , daß zwar
eine vorübergehende Wirkung nicht ausbleibt ^
daß sich aber der Handel bald andere Wege sucht
und findet .

So lange auf Grund der unerfüllbaren For -
derungen unserer Feinde in Denrfchland all -
wöchentlich viele Milliarden Papiermark gedruckt
werden und ihren Weg ms Ausland finden , kann
sich der Markkurs nicht nachhaltig heben . Im -
mer wieder ist es das uralte Menschheitsgesetz
von Angebot und Nachfrage . Eine Möglichkeit,
das Angebot der Reichsmark zu verengen , be-
steht nicht, solange die Völker die deutsche Wirt -

schast zu Tode hetzen und die Einsicht fehlt , daß
mit dem völligen Zusammenbruch der deutschen
Währung und Wirtschaft auch jener der ganzen
europäischen Wirtschast besiegelt ist. Hinzu
kommt , daß der internationale Dcvisenhandel
von der Fähigkeit der deutschen Regierung , im
Innern zur Sanieruna der Markwäh ^ung das
Notwendige beizutragen , keineswegs überzeugt
ist. Erst jüngsthin hat die Regierung sich ge-
zwungen gesehen , eine bedeutende Erhöhung der
Beamtengohälter vorzunehmen , von der o ft ver¬
sprochenen Verminderung der Stellen scheint
keine Rede zu sein , im Gegenteil , die Armier und
Beamten vermehren sich fast täglich . Aus der
anderen Seite versucht man durch leicht durch -
sichtige Mittel , wie das Nicdrighalten ^ r Gold¬
ankaufspreise der ReichSbank , den Dingen ein
anderes Aussehen zu geben . Die Folge ist , daß
dem Reiche weniger oder gar kein Gold zufließt ,
wie es eben wirtschaftlich selbstverständlich ist ,
daß in einem Wettbewerb zwischen Handel und
Bürokratie die letztere den kürzeren ziehen mutz .

In wirtschastöpolilischer Hinsicht dürften sich die
Folgen der neuen katastrophalen Markentwer -
tung erst in dem kommenden Wionaten voll aus -
wirken . Noch verfügen Industrie und Handel
über zum Teil recht be-deutende Warenlager , die
abzustoßen in Anbetracht der sehr gestiegenen
Kauflust des Publikums selbst zu stark erhöhten
Preisen recht leicht fällt . Dieses Bild kann sich
aber sehr schnell wandeln , wenn die Notwendig -
keit entsteht , diese Läger besonders durch Beschaf -
fung der unvermeidlichen ausländischen Rohstoffe
wieder aufzufüllen . Diese Ausfüllung dürfte zum
Teil gar nicht , zum Teil nur zu so hohen Preisen
möglich sein , daß der deutschen Konsum einfach
nicht in der Lage ist , die betretende Fertigware
aufzunehmen . Bereits heute ist es notwendig ,
daraus hinzuweisen , daß hier bedeutende Gesah -
ren sür die I :rdustrre , besonders die Verfeme -
rungsinduftrie . liegen und daß eS durchaus nicht
unwahrscheinlich ist , daß diese Schwierigkeiten
auch bald an den Industrie - Aktien - Märkteu der
Börse zum Ausdruck gelangen . Nach wie vor
kann es keine Frage sein , daß unsere gesamten
I n d u st r i e - A k t i e n - K u r s e als S a ch -
werte und in Anbetracht der außerordentl .chen
Entwertung des Papiergeldes , das iür die Aktien
Hingegeben wird , bei weitem zu uiedrig sind.
Immerhin aber dürste ein völliger Umschlag der
Konjunktur auch aus die Börse zurückwirken .

Alle diese Momente , die am heutigen Zeit¬
punkte hervorzuheben unbedingt Pflicht einer ob-
jektiven Börsenkritik erscheint , sollen auf der an -
deren Seite nicht darüber hinwegiäuschen , daß
die große Haussebewegung in deutschen Industrie -
Aktien , von vorübergehenden Rückgängen abge -
sehen , so lange ihren Fortgang finden muß , als
die Preise dieser Wertpapiere nicht ebenso wie
die der Waren der Markentwertung gefolgt sind .
Trotz der beträchtlichen Erhöhung des gesamten
Kursniveaus ist von einer auch nur annähernden
Ungleichung der Effektenpreise an den Dollar¬
kurs keine Rede , und es besteht sicher Grund zu
der Annahme , daß vor allein das A u s l a n d
durch starke Käufe dazu beitragen wird , das
Kursniveau weiter zu erhöhen und diese An -
gleichung zu beschleunigen .

LandwirWaftliche? Wochenbericht.
Seit einigen Tagen ist Frost eingetreten und

damit sind die übrigens well vorgeschrittenen
Arbeiten auf dem Felde eingeschränkt und der
Landwirt hat mit den Drescharbeiten begonnen .
Da nun auch die Kartoffelverladungen infolge
der Kälte nur noch in geringem Maß erfolgen
können , so dürfte die Waggongestellung sür Ge-
treide sich wieder heben und damit der Landwirt
zu stärkeren Ablieferungen befähigt werden . An
den Getreidemärkten hat sich in den letzten Ta -
gen auch das Angebot der ersten Hand bereits
kräftig vergrößert und das hat dazu beigetragen ,
die vorher allzu hoch gestiegenen Preise wieder
etwas zu drücken. Die Hauptursache für die
scharfe Haussebewegung der ersten Wochenhälfte
lag hauptsächlich in der erneuten starken Entwer -
tung unserer Mark , wie sie in den sprungweise
aufschnellenden Notierungen der ausländischen
Zahlungsmittel zum Ausdruck gelangte . Es war
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bemerkenswert , daß , je höher die Preise durch
die verringerte Kaufkraft der Mark , ferner durch
die schwache Zufuhr infolge der Waggvnknapp -
heit und der bis zum Dienstag noch durch die
Feldarbeiten verhinderten ersthändigen Angebote
stiegen , um so mehr , als sich die Kausneigung
von Konsum und Handel zurückzog .

Für Weizen waren die Offerten in den letzten
Tagen besonders groß , und vorübergehend ver -
flauten sie auch die Marktlage , da sich der Absatz
von Mehl schließlich ebenfalls merklich ein -
schränkte . Dagegen fanden die in Roggen her -
auskommenden Offerten regelmäßig zu Umlage -
zwecken schlanke Verwendung , während die Viül -
lerei sich zu den hohen Preisen zurückhaltender
zeigte . Von Hafer hat sich schon seit einigen Ta - -
gen mehr Angebot vom Inland gezeigt , für wel -
ches der Konsum aber sichtlich weniger bedarf ,
als vorhe ^ bekundet , da die hohen Preise die
Pferdebefitzer zu möglichst spärlicher Verwen -
dung des Hafers veranlaßten .

Gctrcidcnotiernnge » in Mark je To . lWelt -
Marktpreise umgerechnet zn dem jeweiligen Wech -
selkursej . Die Zahlen in Klammer geben in
Mark das Steigen bezw , Sinken (— ) der
Preise im Vergleich zur Vorwoche an .

C h i e a g o , 8. Nov . Weizen -Dez . SSM ( + 2478 ) ,
Weizen - Mai 10 008 ( + 2599 ) , Mais - Dez . 4552
( + 1102 ) , Mais - Mai 5196 ( + 1334 ) .

Berlin , 10 . Nov . Weizen - märk . 7700 bis
7900 , Roggen - märk . 5900—0000 , pomm . 5900 bis
5980 , Westpr . 5940—6000 , Sommergerste 7500 bis
7800 , Haker pomm . 5840—5900 , Mais ohne Pro¬
venienzangabe , Nov .-Ian . 6100—6400.

Hamburg , 10. Nov . Weizen prompt 3000
bis 8400 , Dez . 8100—8800 , Roggen prompt 6100
bis 6300 , Dez . 6200—6400 . Hafer I' rompt 6000 bis
6400 . Dez . 6500—6600 , Gerste , Winter nom . 8800
bis 9000 . Sommer 8600—9000 , Tunis und Ma -
rokko 7800—8400 , La Plata - Mais , loko 7000 bis
7200 , Dez .-Jau . 6800—7000 , Mixed - Mais 6700 bis
7000.

Königsberg i . Pr . , 9 . Nov . Weizen 7600 ,
Roggen 5700 , Hafer 5600—5700.

Breslau , 10. Nov . Weizen 7000 , Roggen
5500 , Wintergerste 5500 , Sommergerste 6500, Ha¬
fer 5200 .

Dresden . 7. Nov . Weizen 7600—7800 , Rog¬
gen 5500—5600 , Sommergerste ( säcks. ) 7100—7300,
Hafer 5600—5700 , Mais 5700—5900.

Mannheim , 7. Nov Weizen 7750—8000,
Gerste 7500—7800, Hafer 5600—5750, Mais , gelber
6000 , alles waggonsrei Mannheim .

Kartosselprcise der Notiernugskommifsionen ir
Mark je Ztr . Erzeugerpreise ab Verladestation .
Berlin , 11 . Nov . , weiße 82—84, rote 82—84. Stet¬
tin , 7 . Nvv . , weiße 80—82 , rote 78—80. Hamburg ,
10. Nov ., weiße 90—95, rote 85—90, gelbfleischige
95— 100. Magdeburg , 10 . Nov ., weiße 78—80, rote
78—80, gelbfleisch . 82—86 .

Großhandelspreise : Frankfurt a . M .,
7. Nov ., nordd . Speisekartoffeln 96— 100. Köln
8. Nov . , nordd . gelbfleisch . 106—108, weiße 98 bis
100, rote 96—98.

Butterversteigernngen : Berlin , 8. Nov . Zu - ,
geführt und versteigert 278 Faß , Höchstpreise
4090 Mk . , niedrigster Preis 2550 Mk . Die erziel -
ten Preise betragen für : Ostpreußen 2550—3910
Mark , Westprenßcn 3490—3870 Mk ., Pommern
3800—3970 Mk . , Mecklenburg 3390—3980 Mk .,
Hannover 3680—4090 Mk . , Oldenburg 3970 bis
4060 Mk . , Ostfriesland 4060 , Schlesien 3490 bis
3690 Mk .

Hamburg , 9. Nov . Versteigert 303 Faß 1 . Qual ,
zu 3989 Wik. im D >" -chftIinitt . Höchstpreis 4000
Mark , niedr . Preis 3900 Mk . ,' 2 Faß 2. Qual , zu
3865 Mk . im Durchschnitt .

Bremen , 8 . Nov . Versteigert 101 Faß , Hanno -
ver 3630—4000 Mk ., Oldenburg 3850—3960 Mk .,
Ostfriesland • 3800- 3830 Mk . . abfassende Ware
2750—2820 Mk . Nachfrage lebhaft , Angebot un -
genügend .

Uranotierte Werte :
Wir sind freibleibend

Becker Stahl . . . . . .
Benz
Brown Bovert junge . . . .
Deutsche Lastauto . . . .
Deutsche Petroleum . . . .
Fahr , Gebr . . . . . . . .
Halbach Maschinen . . . .
Hansa Lloyd
Industrie -Beteiligungen . . .
Karstadt - Aktien . . . . .
Knorr Heilbronn . . . . .
Meyer Kaufmann . . . . .
Mansfelder Kuxe . . . . .
Rastatter Waggon . . . . .
Rhenania Chem
Rodi & Wienenberger . . .
Julius Sichel & Co
Wolf , Buckau . . . . . .

5°/o Badenwerk
6u/e A .E.G. Vorzugs -Aktien . .
5"/o A .E.G . Vorzugs -Aktien . .
6°/o Rhein . Elektr . Vorz . -Aktien
6°/o Fuchs Waggon „
6°/o Zellstoff Waldhof
6"/o Brown Bovert „
7°/o Leonhard Tietz „

kulant Käufer und Verkäufer und erbitten Anfrage

Baer (El Elend
Bankgeschäft, KARLSRUHE, .(arlfriaJrictistr. 21

Telephon 223 und 235.

üauler Vorkänlcr
980 1020

1085 1130
910

500 —

22u0 2300
1400 —
710 740
700 731
ESO 720
539 —

1850

1150 1253
1580 1620

1150 1200
1300 —

100
143 —
14J —

125 —
130 —

130 —

150 • -

sind wir steti
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THlachtvreise in Marl je Ztr . Lebendgewicht :
Nov . Ochs ., Bull ., Kühe Kälber

Berlin 8. 850— U00 650—1425
Breslau 0. 4U0— 825 650—1000
Dresden 7. 300— 050 550- 1000
Chemnitz 7. 350— 900 700—1050
Mannheim 7. 800— 075 850—1100
Hamburg i . 8 . 300—1000 625—1400
Dortmund 7. 450—1000 650—1200
Elberfeld 7. 450— 075 850—1250
Essen 7. 350—1100 600—1500
Köln a . Nh . 7. 350—1050 450—1500
Frankfurt 7. 2.)0-— 97u 700—1000
Stuttgart 8. 240— 820 750—1020
München 4. 320— 870 000—1000

Schafe Schweine
Berlin , 8 . Nov . 325—050 1200—1750
Breslau , 9. 350—725 1200—1625
Dresden , 7. 350—775 1150—1700
Chemnitz „ 300—050 1200—1700
Mannheim , 7. „ 400—000 1250—1600
Hamburg , 4 . 8. 300—700 1200—1750
Tortmund 7. „ 400—700 1200—1600
Elberfeld 7. „ 400—050 1200—1625
Essen 7. „ 400—700 1100—1600
Köln a . Nh . 7 . 450—650 1200—1550
Frankfurt 7. ,, 400—050 1300—1700
Stuttgart 8. — 1050—1450
München , 4. ff — 950—1400

Die Lage an üen
Waren - und Produlcleamärkten .

(Eigener Wochenbericht ).
K . Mannheim , 11 . Nov .

Getreide - und Produktenmärkte . Die Preisbe¬
wegung auf dem Weltmarkte für Getreide war in
der abgelaufenen Berichtswoche nicht einheitlich .
In den ersten Tagen war man an den amerikani¬
schen Getreidemärkten ä la Hausse gestimmt , da
anregende Kabeltelegramme aus England und un¬
günstig lautende Wetterberichte aus Argentinien
vorlagen . In den nächsten Tagen setzte aber wieder
eine schwächere Tendenz ein , hervorgerufen durch
den günstig lautenden Bericht der landwirtschaft¬
lichen Abteilung in Washington , wonach das Durch¬
schnittsgewicht für Weizen auf 56,6 Pfund per
Bushel , für Hafer auf 28,3 und für Gerste auf 44,4
Pfund per Bushel geschätzt wird . Hinsichtlich der
Maisbestände , die sich am 1 .d . Mts . noch in Hän¬
den der Farmer befanden , ist zu sagen , daß nach
dem amtlichen Bericht diese viel größer sind , als
in den vorangegangenen Jahren ; schätzt man sie
doch auf 281,4 Millionen Busheis gegen 142,2 Mill .
Busheis am 1. November im Vorjahre , gegen nur
72,2 Mill . Busheis im Jahr * 1919 und 81,8 Millionen
Busheis im Jahre 1918. Daraus geht am besten
hervor , welche Wirkung die hohen Devisenkurse
aut die amerikanischen Märkte ausüben . Die Vor¬
räte häufen sich stark , und es ist leicht begreiflich ,
daß unter diesen Umständen die Getreidepreise
an den amerikanischen Märkten sich immer mehr
den vorkriegszeitlichen nähern . Hierzu kommt
noch , daß auch in Argentinien bedeutende Vor¬
räte vorhanden sind , und daß nach dem jüngsten
Bericht aus Buenos Aires der Stand des Mais al*
sehr gut bezeichnet wird . Für die Weizenpflanzen
in den La Platastaaten wäre warmes sonniges Wet¬
ter für das Wachstum erwünscht . Die Offerten ,
die in ausländischen Weizen vorlagen , lauteten für
Manitoba Nr . 1 auf 13. 75, für Manitoba Nr . 2 auf
13,25, für Hardwinter auf 13 , für Kansas II auf 13
Gulden die 1C0 kg , Cif Rotterdam , Hamburg , Bre¬
men oder Antwerpen , für disponible Ware . Pla -
taweizen disponibel in Rotterdam war zu 13 und
per Februar - März -Abladung zu 12 7/< Gulden für
78 kg schweren Weizen die 1C0 k <». Cif Rotterdam ,
angeboten . Western -Roggen 2 wurde mit 11 .25
Gulden die ICO kg nach Belgien gehandelt . Für
Mixedmais ladend oder geladen , ebenso per Nov . .
Dezember - und Dezember -Januar -Abladung lau¬
teten die Offerten auf 8.55 Gulden für die 100 kg,
Cif Rotterdam und für in Rotterdam disponiblen
Mais , Mixed , auf 9 .35 Gulden die 100 kg trans -
borde . Platamais , Ende d . Mts . in Rotterdam ein¬
treffend , wurde zu 8% Gulden die 100 kg gehandelt .
Für Donaugerste 62/63 kg schwer , mit 3 Proz , Be¬
satz , seeschwimmend , verlangte man 44 franz .
Franken für die 1C0 kg , Cif aller , Häfen . Für
deutsche Rechnung wurde aber , soweit wir unter¬
richtet sind , in ausländischen Getreidearten
nichts gehandelt , da die Entwertung
unseres Geldes die Betätigung unserer deut¬
schen Importeure wegen des Risikos unmöglich
macht .

Unsere deutschen Märkte wurden voll
von den wilden Preissteigerungen der ausländischen
Zahlungsmittel beherrscht . Die Preise für alle
Getreide und Futtermittel gingen sprunghaft in die
Höhe , doch zeigten sowohl unsere Händler , als
uach unsere Mühlen keine Geneigtheit diesen Stei¬
gerungen nachzugeben . Man verhielt sich in die¬
sen Kreisen vollkommen reserviert , und infolge¬
dessen nahnen die Umsätze an unseren süddeut¬
schen Märkten keinen großen Umfang an . Es ist

aber damit zu rechnen , daß unsere Mühlen in der
kommenden Woche aus ihrer Zurückhaltung her¬
vortreten müssen , wenigstens teilweise , da die
Bestände *n Brotgetreide bei unseren Mühlen
nicht mehr besonders groß sein sollen . Bei Wo -
chenbeginn verfolgten die Preise eine stark nach
oben gerichtete Bewegung , schwächten sich dann
fegen Mitte der Woche ab , zogen aber Ende der
Woche wieder kräftig an und Stellen sich heute
auf ungefähr gleiche Preisbasis , wie bei Wochen »
beginn . Weizen kostete am Montag 820 M. , am
Mittwoch 780 M . und heute wieder 600—820 M.
die 1C0 kg , bahnfrei Mannheim . Roggen no¬
tierte 640 M . , 6C0 M . und heute wieder 610 M . bis
620 M . Hafer 580 M ., dann 550 M . und heute
wieder 590—600 M . Für prima Braugerste
zahlte man anfangs der Woche , je nach Qualität
770—800 M ., Wochenmitte 740—760 M . und Ende
der Woche wieder 770—800 M . , geringere Gersten -
Qualitäten stellten sich ungefähr um J0 —40 M . die
ICO kg niedriger , als prima Ware . Mais war nur
in sehr kleinen Mengen angeboten , und die Preise
lichteten sich vollständig nach den Schwankungen
am Devisenmärkte . Gelber Platamais war
zu 650 M . die 100 kg , mit Sack , bahnfrei Mannheim
am Markte .

Futterartikel blieben trotz der steigenden Preise
lebhaft gefragt ; verschiedentlich kamen Ab¬
schlüsse zu den Tagespreisen zustande . Für Wei¬
zenkleie zahlte man 400 M ., für Weizen -
b o 11 m e h 1 6C0 M . , für Weizen - Nachmehl
500 M . , Haferschalen - Melasse waren zu
270—275 M„ Malzkeime - Melasse zu 390
bis 395 M„ Oelkuchen waren nur spärlich an¬
geboten . Rauhfutter lag fester und die Preise
zeigen eine Aufwärtsbewegung . Für Wiesen -
h e u zahlte man 260—270 Mk . , für gepreßtes
Stroh 85 M . und für gebündeltes Stroh
76 M . für die 100 kg , bahnfrei Mannheim .

Hülsenfrüchte verkehrten bei guter Nachfrage
zu weiter steigenden Preisen . Victoriaerb¬
sen stellten sich auf 790—800 M . , Futtererb -
sen auf 5C0—600 M„ Speise - Linsen auf
1300— 1500 M . , Rangoonbohnen 580—6C0M . ,
weiße Ungarbohnen auf 925—975 M . , bunte
Ungarbohnen auf 590—600 M ., die 100 kg,
bshnfrei Mannheim . Recht fest lag auch in dieser
Woche wioder Reis , der zu erhöhten Preisen Ab¬
nehmer fand . Burma 2 war zu 1800 M. , Va¬
lenciareis zu 1990—2000 M. und Bruch¬
reis zu 900—1300 M . die 100 kg , je nach Qualität
am Markte .

MehL Die PreisentwickelunG für Mehl war bei
kleinem Angebot und starker Nachfrage nach oben
gerichtet . Die Mühlen waren bei Erwerbungen
von Brotgetreide zurückhaltend , werden aber nun¬
mehr doch sich entschließen müssen , die Forde¬
rungen für Brotgetreide zu bewilligen , zumal sie
dadurch , daß ihnen Getreide , das sie zu früheren
billigen Preisen noch gekauft hatten , nicht geliefert
worden ist . Die Mühlen haben ihre Preise für
Weizenmehl , Marke Spezial 0 auf 1150 M.
die ICO kg ab Mühle zu den Bedingungen der Ver¬
einigung süddeutscher Handelsmühlen erhöht , ein
Preis , der dem heutigen Weizenpreise vollauf ent¬
spricht , während anderseits Weizenmehl aus zwei¬
ter Hand , die noch billiges Mehl aus früher ein¬
gegangenen Kontrakten besitzt , zu Preisen von
1050— 1100 M . die 100 kg Großhandelspreis ange¬
boten wird . Angebote in Weizenmehl aus Schle¬
sien und Norddeutschland lauteten auf 950— 1050
Mark die 100 kg ab Mühlen -Stationen . Für R o g •
g e n m e h 1 stellten sich die Forderungen auf 750
bis 8C0 M. für die ICO kg ab süddeutschen Mühlen .

Wein . Infolge der Verschlechterung unseres
Geldes haben auch die Weinpreise kräftig ange¬
zogen , zumal in den besetzten Gebieten ausländi¬
sche Weinfirmen sich bemühen , bei den für sie
günstigen Valutaverhältnisse Aufkäufe zu machen ,
was ihnen auch vielerorts gelingt . Die Preise
haben eine etwa 1 0 0 % i g e Steigerung er¬
fahren und zwar sowohl für diesjähriges Gewächs
als auch für frühere , ältere Jahrgänge .

Tabak . Nachdem die neuen Sandblätter jetzt
ziemlich eingelagert sind , werden momentan die
Haupttabake der Ernte besichtigt , die zum Teil
bereits abgehängt und gebunden sind . Es stellt
sich dabei immer mehr heraus , daß diese nur sehr
wenig zur Zigarrenfabrikation sich eignen . Abge¬
sehen von einzelnen kleineren Mengen sind Ver¬
käufe noch nicht zustande gekommen , und von
einer maßgebenden Preisentwickelung kann daher
nicht die Rede sein . Verkäufe in neuen Sand¬
blättern werden in der Preislage von 2000 bis
2800 M , je nach Provenienz getätigt . Die Nach -
fiage nach diesem Material ist bereits sehr stark ,
so daß das diesjährige kleine Erträgnis in Sand¬
blättern bald geräumt sein dürfte . Auch der
Rippenmarkt lag fest , und die Preise V ^nnten bei
der sich zeigenden guten N- - '

aße weiter erhöht
werden ; für überseeische Rippen wurden gerne
8C0 M .und für Pfälzer Rinnen 6C0 M . per Zentner
bezahlt . — An den holländischen Märkten finden
zunächst keine Einschreibungen mehr
statt , endgültig liegt dieser Beschluß für die No¬
vember -Einschreiburgen vor , während sie für die

Dezember -Einschreibungen noch nicht festgelegt
worden ist . An den holländischen Märkten be¬
steht anscheinend gute Nachfrage für besserfarbige
Schneidetabake , während Zigarrentabake weniger
stark gefragt sind .

Holz . Der Holzmarkt wird nach wie vor von
einer großen Haussebewegung beherrscht ; die
Nachfrage ist sehr rege , und die Preise sind
sprunghaft steigend , was hauptsächlich durch die
starke Steigerung der ausländischen Zahlungs¬
mittel , sowie dadurch , daß nirgends große Vorräte
vorhanden sind , bedingt ist . Bei den ri ' letzt an¬
gesetzten Versteigerungen , die recht gut besucht
v.-tren , wurden denn auch hohe Preise bezahlt .
Für unsortierte Bretter wurden in Bayern von den
Sägewerken Preise bis 1000 M . per Kubikmeter
gefordert und auch bezahlt . In den letzten Ta¬
gen hörte man sogar , daß noch höhere Preise von
den Händlern bewilligt worden sind . Sehr reges
Interesse besteht auch für Hobelware , die stark
gesucht bleibt und wofür Preise von 45 bis 48 M,
und darüber für das Quadratmeter frei Mittelrhein
angelegt wurden .

RheinschiHchrt . Die Wasserverhältnisse hatten
sich gebessert , doch besteht bei dem nunmehr ein¬
getretenen Frostwetter die Befürchtung , daß das
Wasser wieder zurückgehen wird und daß die
Besserung im Schiffahrtsgeschäft nicht von langer
Dauer sein wird , wenn die Witterung in den näch¬
sten Tagen nicht wieder umschlägt und Nieder¬
schläge eintreten . Dia Frachten zeigen in den
letzten Tagen wieder eins Aufwärtsbewegung .

Die Lage am Hopfenmarkt .
(Eigener drahtlicher Wochenbericht .)

S . Nürnberg , 12 . Nov . Andauernde Nachfrage
und überall schwaches Angebot haben die Preise
im Laufe der letzten Woche ganz wcscr . ' lich in die
Höhe getrieben . Sie erreichten die bisher noch
nicht gekannte Höhe von 14 000 M . per Zentner .
Je weiter die Saison fortschreitet , desto geringer
treffen Zufuhren ein , und die sichtbaren Bestände
des Marktes sind derart zusammengeschmolzen ,
daß jede umfangreiche Nachfrage erhöhte Forde¬
rungen der Eigner bewirkt . In der Berichtswoche
waren 130 Ballen zugefahren , während dem Markt
über 400 Ballen entnommen wurden . Die hinsicht¬
lich Farbe und Qualität sehr vorgerückten 1921 er
Hopfen notierten ohne Rücksicht auf Herkunft in
prima 13COO bis 14 000 M , mittel 11 000 bis 12 500
Mark und geringe 10 000 bis 11 000 M . Stimmung
bei Wochenschluß äußerst fest .

Nach einer vorliegenden amtlichen Statistik Ist
das Ernteerträgnis an Hopfen in Deutschland im
Vergleich zum Vorjahre ein wesentlich schlechte¬
res . 1921 wurden auf insgesamt 11 279 Hektar
63 970 Zentner Hopfen gebaut , im Vorjahre auf
11 595 Hektar 120 506 Zentner und 1919 aui 8030
Hektar 70 982 Zentner .

Auf dem belgischen Markte hat das Schwanken
des Markkurses starke Zurückhaltung ausgelöst .
Die Notierungen bewegten sich zwischen 425 und
450 Fr , Vom Saazer Markt wird ruhige Stimmung
bei nachgebenden Preisen gemeldet . AI » Käufer
tritt nur das valutastarke Ausland auf . Die Notie¬
rungen beliefen eich zwischen 5500 und 6500 Kro¬
nen .

Die Lage am Kaifeemarkt .
Die Hausse am Kaffeemarkt setzte

sich auch in der abgelaufenen Berichtswoche im
Einklang mit der weiteren Verschlechterung des
Markkurses fort . Der inländische Konsum , der
einige Zeit mit Käufen zurückgehalten hatte , be¬
ginnt auf der erhöhten Basis erneutes Interesse zu
zeigen , so daß die Nachfrage nach verzollten
Kaffees bei steigenden Preisen recht rege ist . Auch
die geringen Vorräte an Transito -Ware räumen
sich sehr schnell weg , da das Ausland in starkem
Maße als Käufer auftritt . Abschlüsse mit Brasi¬
lien sind nur ganz vereinzelt zustande gekommen ,
da sich die Preise in Hamburg noch immer weit
unter Brasilforderungen bewegen . Letzte Notie¬
rungen je nach Qualität und Beschreibung : San tos
(superior/extra prlme ) M . 33.— bis M . 36.— , gew .
Zentralamerikaner M . 40.— bis M. 50.— per X
Kilo roh , unverzollt ab Freihafenlager Hamburg .

Mitgeteilt von der Firma Morri « A. Heß
G . m . b . H., Hamburg 8.

Börse - Handel - Industrie - Gewerbe .
Frankfurter Börse ,

w . Frankfort a . M . , 12 . Nov . In Verbindung mit
der Abschwächung am Devisenmarkt wurde auch
der Effektenmarkt , soweit Spezialwerte in Be¬
tracht kommen , gegenüber gestern etwas niedriger
gesprochen . Im allgemeinen machte sieh jedoch
Zurückhaltung geltend . Da die Börse für den öf¬
fentliches Verkehr wieder geschlossen war , so hat
eine Kursnennung nur wenig Anspruch auf Ge¬
nauigkeit . May hörte im Vergleich zu gestern
Hoechster Farben 1020, Badische Anilin 1050,

Drittes M att

Scheideanstalt 21C0, Oberbedarf 1320 ,
Luxemburg 1350. Die Banken sind SCl
Metallbank 1700 genannt . Von unnotien ® g,,i
ten wurden genannt ; Benz Motoren 1° $
Mansfelder Kuxe 32 CC0, Deutsch Fetroleu y
Slomari Salpeter 900 , Becker Stahl fest
weit bisher sich übersehen läßt , dürfte u 'e . ä||rr
Börse am Montag fester werden . Man, "

!
"

^ Oe¬
dings in Betracht ziehen , daß noch viel a

rückhaltung geübt wird . Das Geschäft wa
sehr still .

Baiuea . , st
Der Ankauf von Gold für das Rc"cJl / U

t !
Reichsbank und Post erfolgt in der y ° f
14. bis 20. ds . Mts . im Preise von 850 Mar J
Zwanzigmarkstück , 425 Mark für ein
stück . Für die ausländischen Goldmünze 0
entsprechende Preise gezahlt . 'ij|

Die Dresdener Bank erhöht ihr Grund « »?
2CO auf 350 Millionen Mark , wovon 175

^ e;i<'
den Aktionären im Verhältnis von 2 : 1 1
noch festzusetzenden Kurs angeboten
Kapitalserh5hung wird seitens der Vci"wa

^ nf0̂
'

der Markentwertung , den steigenden ^
rungen von Handel und Industrie , 8°y e

n ack
Bereitstellung erheblicher Mittel an die
Erweiterungsbauten in Berlin und bei dev
begründet . ,£,

Vereinsbank Hamburg . In der Sitzung ^ r
sichtsrats Wurde mit Rücksicht auf die * t V
Ausdehnung aller Geschäftszweige der V

tltf
schlössen , einer auf den 3. Dezember ,berufenden außerordentlichen Generej

*
^ fr

lung die Erhöhung des Grundkapitals «1S1
lionen Mark durch Ausgabe von 50 Mill»°n
auf 1. Januar 1922 dividendenberechti ^ ' ®

^ ^ !>
vorzuschlagen . Es ist beabsichtigt , die ° c

^ r
tien einem Bankkonsortium zu überlassen ^ ,
Verpflichtung , davon 25 Millionen Mw »

^ .In¬
habern der alten Aktien zum Ankauf "n
derart , daß auf je nominell 3000 M . *
nominell 10C0 M . net <e Aktien zum fr p
200 % entfallen . Die restlichen 25 Mill '0®

j r
sollen zugunsten der Gesellschaft ver ^ er
den .

Industrien.
Gesellschaft für Spinnerei

liegen . Die Gesellschaft , die zuletzt , *j jj
1920, ihr Aktienkapital um 1 328 CC0 M. j f»
zu 115 % erhöht hat (in 1920 werden wei ' ® m
Obligationen geschaffen ) , beruft jetzt

I

«nd WeWjSj

auf
n. M . eine a. o. G .- V . , die über eine s *"

0||,
weitere Kapitalsvermehrung beschließe ® ^

'

Verwaltung schlägt die Erhöhung auf ^ i
durch Ausgabe von 7 Mill . M . Stamm 3 '
8 Mill . 6 proz . kumulativen einfach sti ® jj(f
ligten Vorzugsaktien vor . In eia * e 'De. jljl1

*
scheint von der Absicht der Emission ([(»

'
Kenntnis gelangt zu sein , die Aktien sin<̂ ^Aennmia zu sein , uie |t";
infolge solcher vorzeitigen Kenntnis in^

Mitte Oktober stand der Aktienkurs '

Wochen bis auf 24C0 % bei mehrlacn - .ßi,
gewordener Rationierung der Nachfrage
mm - wmmmmmmmmwmm
fang Oktober ca . 950 % . Umso notwef j[ J
es , daß die Verwaltung jetzt der Gesa "1
Aktionäre gleichmäßig und so rasch '
Kenntnis von den Einzelheiten ihrer "

- fr
Die Papyrolinwerke und Kuvertiabrik

stanz hat in einer außerordentlichen p '

Sammlung das bisherige Aktienkapital v
Mark auf 2 Millionen erhöht . p,»

Chemische Werke Eberbach . Mit
neuen Industrieniederlassungen der ~
Werke Odin G . m. b . H. , wird in Bälä ^
werden . Die Gesellschaft vorfügt über ''

kapital von 1 Million Mark . Geschäfts ' ''1

Fabrikant Heinrich Stoeß in Heidelt ,er8 '
11j)l

ker Dr . Walter Stoeß in Ziegelhaus ^11'
genieur Wilh . Keppler in Ziegelhaus ^

Die Berliner Maschinenwaren -A .G.(
Schwartzkopf verteilt nach reichlicher . fjf ,
bung sowie Errichtung eines Werkerna ^
tos und einer Baureserve aus einer 1

von rund 19 Millionen Mark 33J-4
Ferner werden 4 Millionen Mark den p(i j
Stiftungen der Gesellschaft zugeführt .
tienkapital von zurzeit 36 Millionen ^
und 18 Millionen Vorzugsaktien wird
27 Millionen Stammaktien werden den jedi,
im Verhältnis von 4 : 3 zu 115 % an °e

2l|f
restlichen 9 Millionen bleiben vorerst
fügung der Gesellschaft . , r 1

Erdölfunde in der Tschechoslowa »®
kenswert ist hierbei , daß die Egbell * r

{Mrii' j
dem kürzlich abgeschlossenen Vertrag ^ M
der Tschechoslowakei und der Stand #
nicht mit aufgenommen worden ist .

Märate . ^ .
Rastatter Marktpreise vom 10 . N°T'

t . 5
"1

den heutigen Markt wurden verbrach ' - . fr
Läufei , Preis pro Paar von 700 bis ' . .. ^
Stück Ferkel , Preis pro Paar von 18® , Z.^ I
Butter , 1 Pfd . 32 M .f Trinkeier , 1 S ' üC 1
Tafeläpfel , 1 Pfd . 2 .60 M . , Tafelbim eB '
2.80 M

Brennen Sc 'mitzen , Metalltreiben , Tarso -
u . Laubsägearbeit , Sam <glnnzb3geln ete
i-.in vergnü il . Beginnen , sein Heim z schmücken
u. OescHenke all .-r Art selbst fertig zu stellen

Geynsiände , Utensilien , Lehrbücher bei E . ftlrohenhauer , fassaga 9,1 ;

Hauskunst

Soefcen fn zweiter verbesserter Auflage erschienen :

Sprachführer
Deutsch , Französisch , Englisch , Italienisch

für Reisende und Eisenbahnbeamte
von Adoh Hermann , Oberrevisor

neubearb . von Otto Gantert , Eisenbahnobersekretär ,
Dio Auswirkungen dos Krieges haben ein gesteigertes Bedürfnis
nach Beherrschung von fremden Sprachen mll sich gebracht . Es
wird deshalb diese Neuauflage zweifol 'os eine noch freundlichere

Aufnahme finden alt die erst « .
Preis in starkem Päppsinband 10

Zu bezishen durch « lle Buchhandlungen und vom Vorlagt
C . F,Nüllersche Hofbuchhandiung m . b . H .

Karlsruhe i . ES. , RitterstraSo 1 .

HaubunS-Nöbe!
Verkaufgegen

in solider

❖
angepaßt / § i

Ausführung den
verändertengeitverhätt -

^ > n :sseninBezugaufPre !s
. nnb Formgebungv:

Verkaufgegen
"

be > der oemetitnüöigen © auSretaefellfcöaft

LaüWeröaubunö G.m.b.H.
ftarldcttti * « ari - Srtedriihttrade 22 ,
EckliaitZ Nondellplav . Kernfvrecher 5157.

Tägl . geöffnet: vormitr . 8 bis nachmUt . tt Uhr.

Teilzahlung

Danksagung .
Für alle Beweise herzlicher

Teilnahme an unserem schweren
Verluste sagen innigen Dank

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Rudolf Wagner .

F. Herrenschneiderei
Ehe Sie Anzug oder faleiot besteilen ,
bitten wir um Dutchslcht imserei neuen
reiciihiliigen Musterkollektion , die
jede zeit hier , Südl . Hilda .̂ rome -
nade 2 il , einzusehen ist Allernied -
rigste Vorzugspreise bei erstklassigen

Leistungen .

Gsorgi & We SerinFirehheim

Mimse FeaertfJ
Wir setzen Iiier., it innere KorP" 0

von dem Ableben unseres Kamerade»
^

HeraniM oisciilif,Wehrmann der 4. ko WP4,11 - f̂ ,.

Seriemend
In Kenntnis . Die j !

lonta &, csn 14 . November ** j/jrfl* /
mit tags */23 Uhr statt , und iiabs >d!®, fli}
der 4. Kompanie vollzählig zu erse: > ^ je
Kameraden der anderen KompajjnUn
zahlreicher Beteiligung eingeladen . ^

Versammlung präzis <3 IH*1* ^
einga : g in Dienstkleidung ;.

Das Oberkomma r,d
Heuser

d <> : ,
Sc »ö<

M Mass *4
empfieh .t sich
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